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eutiche Heitung 


ie Ürennen vor Nampfbegier! 


Aämlich die Leute des ı Generals Shafter.— Aber 
der große Angriff auf Sanlinao foll erfi er- 
folgen, wenn ſchweres Geſchütz da iſt 


Unheimliche Befeſtigungen der Spanier. —Shafter 
erhält t Deritärfungen. 


Der Torpedoboot- 
Tcht mit Dem „Sl, 
macht. —Blofade 


Donjliges mon Zr 


Playa 
General Shafter iſt 
die Front, vor Santj⸗ 

(Bulletin:) Der Prä 

ne Protlamation erlaſſen, durch welch 
die Blokade auch über das ganze jüodli- 
de Cuba, jomwie über San Juan de 
Portorico ausgedehr nt wird. 

nach find jest ale cubanifchen 
Häfen blofirt, welche Fich unter Kon: 
trolfe der Spanier befinden, fowie au) 
die Haupiitadt von Vortorico 

(BSulletin:) Admi 
ricgtet dein Flotten-Departement amt- 
lich, daß das Streuzerboot „Yale“ ar 
BER —— ankam und ſeine T 
pen, welche 


del Ejte, Cube, 28. Runi. 

von Juragua an 
ago, abgegangen. 
dent but eis 


Co 


JF rt 
iral Sampſon be⸗ 


Gene 
rals Shaiter veritärfen jollen (andere 
Neritärtungen folgen befanntlich nad) 
an das Kand fehte. 

Diefe iind das 
ment von Michigan und ein Theil des 
24. Sufanteriere — s der Michiga 
ner Freiwilli gen, velche ſich kürzlich 
im „Camp Alger“ en 

Mafbinaton, D. E., 28. Xuni. Das 
Flo ttendepartement hat aus folgendes 
Bulletin angelchlagen: 

Kapitän Siasbee (Der frühere Be- 
fehlshaber des „Wlaine“) berichtet, daß 
am lesten Mittwoch Nachmittag Das 
Kreuzerboot „St. Paul‘ während es 
auf der Höhe von San Juan de Vor— 
torico lag, von einem fpanifchen unge- 
ſchützten Kre uzerboet und bom Ipani- 
Ihen Iorpedoboot-3 — Aexror 
angegriffen wurde. „St. Paul“ traf 
den „Terror“ dreimal, wobei 1Offi— 
zier und 2 Mann auf demjelben getf 
et, und mehrere andere bermwunde 
murden. Unter dem Schute der Fe— 
ungswerke wurde „Zerror" dann, 
em Ginten nahe, in den Hafen ge- 
hleppt, mo jebt die Nusbeflerungen 
nr finden. Später liefen noch ein [pa- 

fche? Preuzerhboot und ein Kanonen— 
br ot aus, bfieben jedoch unter dem 


Erhrte der Fort. 


Trup 
die Streitmacht des 


Truppen 33. Regi— 
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ry% 


(Pulletin:) 
OR, Kunt 
28. Zu 
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2a Cuba 


Sevilla, 
a ER. 
— al. 


ant— 


iger 
(über Kingſton, 
Stad 
a * chnitten 


ben jetzt 


Zufuhr der 
Nacht 
Spanier ha 


Wa ſſer zur Verfi i 


W aſſer 
jago iſt vergangene 
r 


ah > 
ocrden, und 


die 
nur noch Ziſternen 
gung. 

u, 


Juni. Es 
4 im Kriegs B 


befannt, Da 
{ damit befchäi tigt 
ta — Belag gerungs— 
ütze von dem Vorſirand bis nach den 
Hit geln bringen laſſen, 
man die Stabt N 
Auf —— Hügeln I 


li Jert 
rhut der Wr meritaner, 
ſchwere 


Ge— 
Ei 


pon denen aus 
überblickt. 
bereits die 
er das 
ft 


Po Ehe ab 


zur Ste ſle geſcha 
ſoll te! n ernil- 
Mm ? 


4 


4 
Geſchütz 

4 + 

iſt 


und a nzt 
licher Ang riff beginne nl. 
im SKrieasdeportement für m 
daß jene Arbeit noch heute — 
wird. 

7000 amerikaniſche 
Truppen er 300 cubanijche Infur- 
genten (vo ——— 3 Streitfräjten) 
befinden * jetzt in Sicht von Sant— 
und die amerikaniſche Flagge 


von Baiquiri an bis 


Mann * 


jago, 
weht allenthalbe 
an das Weichbild der belagerten Stadt 
hin. 

Möglich wäre es 
bereien zwiſchen den i 
Vorpoſten — welche beinahe das Weiß 
in den Augen bon einander fehen fün- 
ren! — jchon bot der programmoemä- 
ben Zeit zu größeren Kämpfen führen! 

MWie es Scheint, will General Linares 
der ſpaniſche Oberbef fehlshaber, der 
Zuſammenziehung der ganzen ameri— 
fanifchen und cubanifchen Streifräfte 
um die Stadt herum feinen ernitlichen 
Miderfiand entgegenjegen, Tondern 
wendet jet feine ganze Energie auf Die 
weitere Verftärfung der Vertheidi⸗ 
gungsmittel Santjago's 8, ſowohl zu 
Lande wie zur See. 

Aus mehreren Quellen verlautet, 
daß die Spanier eine größere Streit- 
macht zur Verfügung hätten, al® mon 
angenommen hatte. Mäpig ſchätzende 
Führer vom cubaniſchen — 
heer erklären, mindeſtens 15,000 Mann 
fpaniſcher Truppen ſeien in Santjago 
berſammelt. Auch wird verſichert, daß 
die Stadt noch bedeutend mehr beſe— 
ſtigt worden ſei. Die Spanier haben 
bier Reihen Pfoſten vor ihren Schan— 
zen errichtet, und dieſe Pfoſtenreihen 
ſind durch Stacheldraht verbunden. 
Inzwiſchen den vier Pfoſten-Reihen 
befindet ſich eine wirre Maſſe von 
dem nämlichen Stacheldraht. Solcher— 
art ſollen die Ameritaner aufgehalten 

und gleichzeitig mit großen und kleinen 
Geſchützen und mit Mauſer- und Re— 
minaton⸗Gewehren niedergeknallt wer⸗ 


aber, daß Rei— 


beiderſeitigen 


die ſpaniſche Reſerveflotte noch immer 


ieg. 


den! Das ift menigflens die 


Spanier, 

General Shajter Hat ührigens 
Rüde, eine Xeute von einem 
eilien Kampf zurüdzubalten, 

Yond Ss. Juni. Wach den leb- 


don, 28. 
ten Kachrichten aus Port Said liegt 


‘dee der 


über 


dafeidft, alfo am Eingang des Stanala 


| von Sue 





ı Sind fehr 


Anſicht, 


aus nach Santjago De 


| auch das 


Ir Yan —F 2 Do 
— News, Va., 28. Die 


dritte Truppen-Expedition 


Juni. 
von 
Cuba 

wahrſcheinlich am Samſtag mit 
Dampfer „La Grande Ducheß“ 

N OU) 
artet ba 


ou 
7 biefem 


) 
mir 


ben, welcher bequem : Ya 
Nern fr r = * 
dern Tann. Man erw 
112⸗ + Nero at 
streuzerboot „Niinnedpoli 
an 1985 — 3 54⸗ 364 
Dampfer das Geleite gibt. 
nm 
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iger Au— 
Ber 


„Dale“ itt 
er 8 arbard” 
getroffen. Weide 
zufammen 3600 


Sevilla, Cuba, 28. Juni. 
Hilfs-Kreuzerboot 
Hilfskreuzerboot 
ı Wltares heute em 
Damipfer brachten 
tarın. 


dem 


villa, 


rad) 
ſchwer zu 


Cuba, 28. 


Lade S 
Lager — 
nn: 

Via 
DIE Wege 


Juni. 
Santiago 
pafiren, und mei 
tens aeht es nach der Stadt zu jteil 
hinab. Wahrſcheinlich iperben Die Ame⸗ 
rikaner den Haupt-Angri f ders ft 

lichen und der Sei 

unternehmen, melche verfältibmäßte 
ungedekt find. Wahricheinlic — 
ſich, wenn die Amerikaner ſiegen, viele 
der Spanier nad Manze anill o — 
ziehen. General Wheeler äuße 


Berte Die 
das; 23,000 — Spanier 


Der 


- 
ze 


Afin Santj iago befifiden. 


d 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Infolge der Hite zeigen unfere Leu 
te große Neigung, befchtwerende Uni- 
formen und alles nicht unmittelbar 
nöthige und Belaftende einfach meazu- 
werfen. 
Unbefriedigende Schi ß5-VNebungen 

notier, 

Shickamauga Park, Ga., 

3. Illinsif fer Regiment ifi 
bewaffnete Truppenkö ort 
Bürgerfrieg- Tagen, mel 
art bleierne Kugeln 
geichah Heute. Wiele der Leute 
Dur) das „Stoßen“ der 
Ichlimme Braufchen davon! Auch. mur- 
den 


der Jllı: 


OQ 
20. 5 


ſeit 


abſchoß. 


welche im Jahre 1873 fabrizirt wurde 
— arg beſchädigt, und die befehlhaben— 
den Offiziere forderten beſſere Muni— 
tion. 

Dieſes 3. Regiment enthält 1330 
Mann und iſt das ſtärkſte im Lager. 
Die Leute begehren gewaltig auf über 
die Ordre, welche beſtimmt, daß alle 
Vrivbatki iſten, die von Hauſe an die 
ſtſimmt werden, inſpizirt, 
lle Del ikateſſen weggeworfen werden 
llet 


n 


*4 
Leute be 


ul 
5 
!D 


Die Illinoiſer Regimenter, ein— 


ließlich der — und der Bat: 
jind jegt vollftändig (!) ausge: 


ne 


En 
rüſtet. 


Die dritte Erpedition. 


San Francisco, 28. 
dritte Truppen-Expedition 
Philippinen-Inſeln, aus etwa 4000 
Mann beſtehend, iſt noch ge ſtern mit 
den Booten „City of Para“, „Ohio“, 
Morgan City“ und dem Flaggenſchiff 
‚Sndiana“ abgefahren. 


Juni. Die 
nach den 


Vermiſchtes vom Kriea. 

London, Juni. Hier nimmt 
ian die Nachricht von einem bevorſte— 
henden Angriff einer amerikaniſchen 
Flotte auf die ſpaniſche Küſte, trotz— 
dem, oder vielmehr, weil ſie offiziell 
verkündet wurde, ebe nſo wenig ernſt, 
wie die Bewegungen der ſpaniſchen Re— 
ſerveflotte nach Manila zu. 

Madrid, 28. Juni. In ſpaniſchen 
Privatmeldungen aus Havana wird 
immer noch behauptet, die Spanier F 
ten in dem Gefecht zu La Duafina, I 
Sevilla, Cuba, geitegt; doch wird bie | 
Zapferfeit der amerifanifchen „Rough 
Riders” anerfannt. 

Wollten die Mittler iptelen. 


London, 28. Yuni. Aus angeblich 
allerbeiter Quelle wird veriichert, daß 
jüngit Frankreich und Deiterreich wie- 
der den Spaniern unoffiziell ihre Ver- 
mittlungsdienfte angeboten und in die 
Tpanifche Regierung gedrungen hätten, 
Friedens-Unterhandlungen zu eröff- 
nen, indeß mit ihren Bemühungen kei⸗ 
nen Erfolg gehabt hätten. 


Bret Harte's Tochter heirathet. 

Plainfield, N. J., 28. — Frl, 
Sarte, die Tochter des berühinten cali= 
forniſchen Erzählers und — 

Bret Harte, hat ſich hier mit Henry 
Wilford Steele, einem — New 
Vorker Verleger, verheirathet. 


28 


e 
hier 
D 


' gleichwohl noch lange Hinztehen. 
— 24BGegner der An 
Zerjtörer „Terror“ in einem Ge: | at ber Ang 

Paul Fampiunfiähig ge: 
über ganz Onba verhängt. | = 
! lage auf 5 Tapet; 
abgelehnt. 
langt, 
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| 
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| | X6georbnetenfin 


| einem Empfang im Badit-Iheater 
| ter dem 


| 
| 





der eriie | 


cher in dielem | 


1 L 
| 
Möglichſtes ind 


| Dianern 


| empfohlen 


| der Stadt, und Gouverneur 
im Namen des © 


| zende Militärpa 
tung für die — 


| fallenen 


— — — 


Chicago, — den 28. Zumi 


Im Kongren. 

Waſhington, D. * 28. Juni. Bei 
der Fortſetzung der * Debaite über die 
Hawaiiſchen Angliederungs Reſolu— 
tionen ſprachen Roach (Dem.) von 
Nord-Dakota und Caffery (Dem.) von 
Louiſiana gegen dieſelben. Auf An 
trag von Davis (dem Vorſitzenden des 
Senats-Ausſchuſſes für auswärtige 
Beziehungen wurde beſchloſſe n, daß 
der Senat bis auf Weiteres jetzt jeden 

Tag um 11 Uhr im Intereſſe der Er— 
ledigung dieſer Frage zufammentreten | 

folle. Wie es 
Ynfeein bat, mag ſich die Geſchichte 
liederung verſuchen ihr 
ieſer Hinſicht. 

Alliſon brachte den Konferenzbericht 
über die — *8 — Verwilligungsvor— 
derſelbe wurde aber 

patie borher vers 
Snung wegen Des 

welcher den n- 
Yände 
zu ber=- 


‘ones 
Me 
Able 


daß dieje 
Baragrapben erfolge, 
geitattet, Beramerts 


reien auf ihren Nejervationen 


| pachten. 
alfe | 


Der Präfident fandte dem — 
Bolfchaften ‚u, worin Die Rang-Be— 
fürderung von Hobjon und‘ 
wird, Die fich auf dem 
Ihaupfaß in den cubanifchende 


oder dor Manila  herporge= 


Kriegs 

wäſſern 

than. 
Wat 


Y 


Ihinaten, D. E., 28. Juni. Im 
Ybneordnetenbaus reichte —— 
Jowa, als Vorſitzender des Juſtiz— 
Ausſchuſſes, den Konferenz = Bericht 
über die Banferoti-Borla ge ein. 
en... D, E., 28. Juni. Das 
nahm den Stonfe 
renzbericht über bie Banterottvorlaae 
mit 53 Stimmen an. 24 
ftimmten nicht. 
5vjähriges —— Wisconſins. 
Mil waukee, 2 28. . Juni. Die 
nungsfeier des großen, eine Woche 
dauernden Karneba sum 50jähri— 
gen Jubiläum der Erhebung Wiscon— 
ſins in den Staatenrang, beſtand aus 
St uns 
Kletſch. 
Na 
Scofield 
Die Haupt— 


ron 


ET ER 
1.32 gegen 


Eröff⸗ 


n, 


in A. $ 
e ſbrach im 


Vorſitz von Alv 
Bürgermeiſter Roſ 
rg 


taates. 


eitrede aber hielt der frühere Gene: 


| ralpoitmeifterBilas. 


fond eine alän- 
als Einlei- 
des Denf- 
welches den im Bürgerftieq a2: 
Helden Wisconfins gelegt 
wurde, Für heute Abend ift u. U. eine 
ze Zweirad-Parade kündigt. 
Noch immer bringen die Baͤhnzüge vie— 
Beſucher von auswärts. Der 
bunte Feſtſchmu ck der S gen und 
Häufer, die Irtumpybögen u. |. iw. 
werden von den Gäften viel TR 
Um Freitag werben bie ihren 
Höhepunft in dem biltor eſtzug 
erreichen. 
Bis jetzt ſind reichlich 20,000 
de hier. DerAndrang dürfte aber wäh— 
rend der Woche noch bedeutend größer 


H el ıte N ach mittag 
rade att, 


mals, 


| le neue 


Moe 

Paraden 
Hen X 

iſe yen 3 


> 
Frem⸗ 


werden. 


die Gewehre durch die Munition — 4 
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und ı 


| 
I 
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Das Wiseo 


zwei⸗ 
jährliche ezirks⸗Tur il t mit ver 
Ki isoertheilung ſeinen Abſck Der 
Turnoderein Milmauter 
hi im Be reins-Wettturnen, der 


a P 532 

nen reis 
Shebongan- —— ein den zweiten, 
ein von Mil— 


der Südſeite-Turnvere 
den dritter Bahn Frei von 


Milmaufee den — Jahn von Mil— 
waukee den fünſten, Nordſeite von 
Milwaukee den echſten, Fond du Lac 
den ſiebenten, um d Green Bay den ach- 
ten Preis. Im Wettgeſang wurden 
den Milwaukeer = npereinen Mil: 
waufee und SU 
‚uerfannt. 
Im Gerätheturnen fiel der 1. Preis 


Charles imb3 vom Bahn Frei zu, der | 


2. reis Franz Blum, vom Turnver— 
ein Milwaukee; in dem Volksturnen 
errang Umbs den erſten und zweiten, 
und Robert Dexheimer von Shebohgan 
den dritten Preis. 

— ii ein ei 
28. uni. .E& wird mit- 
äh : n „Ieuft” gebildet 
Smed darin bejtede, alle 

Rieder unier feine 
ı bringen. &8 beibt, DaB je= 
er Se — eler, der ſich unt erfangen 
ſollte, ein Lied zu ſingen, we * nicht 
| do n ein em zum „ZIruft” gehörigen Wer- 
1 ashaus veröffentlicht wurde, geboy: 
cottet werben fol.  Dezaleichen folen 
Iondichter in den Bann getgan werden, 
wenn fie Häufern, welche nicht zum 
„Zruit” gehören, ae alt 
zu veröffentlichen 
Wieder ein Brand in Peoria. 


Peoria, Ill. 28. Juni. Eine Feuers— 
brunſt, welche heute früh um halb 2 
Uhr entdeckt wurde, zerſtörte das 
Schnittwaaren-Lager von Hyſinger de 
Roſenthal. Das Gebäude ſelbſt wurde 
gerettet, obgleich beſchädigt. Man 
ſchätzt den finanziellen Geſammtver— 
luſt auf 390,000. Ein Feuerwehrmann 
wurde von der Hitze überwältigt und 
bewußtlos weageichafft. 


Ausland. 


* 


— 


Belagerungszuſtand! 
Infolge der Unruhen in Galizien. 


Wien, 28. Juni. Ueber die Diſtrikte 
der — Provinz Galizien, 
welche der Schauplatz der jetzigen anti— 
ſemitiſchen und ſonſtigen Krawalle 
ſind, iſt der Belagerungszuſtand ver— 
hängt worden. 


| 
| 


aber augenblidlich den | 
Die 
ſchafts — er 


Re 


5 


een 
I AER 
—* 
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Briffon zimmert cin Sabinot. 

Paris, 28. Juni. 3 mird mitge- 
theilt, daß e3 dem alten Radiiaien 
Henri Briffon doch gelungen fei, ein 
neues Kabinet zu bilden. Dasfelbe 
feßt Sich folgendermaßen zufammen: 
Winifierpräfiden und Miniſter 
Innern — Henri Briſſon; Finanz 
miniſter — Paul Peytral; Unterrichts— 
minifter—yerdinand Sarrien; Siriegs- 
miniſter — Godefroy Cabgignac; Ma 
rineminiſter — Edouard Simon Lock 
roy; Miniſter des Auswärtigen 
Theophile Delcaſſe; Kolonialminiſter 
— Georges Trouillet; Handelsminiſter 
— Emile Wlarue jou 5; 2% irt 


des 


Der hat 


lärt, F ev unter . 


bereit ia 
är 
ar 


Umſi 


für die Wiedereinführung der U 


Underen 


zölle ſei. 

Paris, 28. Jur 
ſon gebildete neue Miniſterium iſt von 
franzöſiſchen Präſidenten Faure 
aller Form beſtätigt worden. 


Die leten Stichwahlen 


Berlin, * 
fanden die [ei en Stihivchlen ji 
neuen deutich n Reichstan tlat 


| che n „mu rde — 


| neiihlagen. 
| mahlen nach eıma hit io 


| Der 
| (im Kreis 


| fen $ 
| ma 


quis 


| und Bi compte Ka 


finninen, ven 
He rzſeldei n ber 


Demofrut Stichwahl 


* 4 
wurde. 


Unter Denjeni igen,d die in den Stich— 


beiannte Er-Hojpre diger Stöder 


Siegen, Welifalen). 


Neues japaniſches Miniſte 
rium. 
Tokio, 28. Juni. Es Sn 
Dfuma gelungen, ei: 
jterium 1 bilten, an 
rüdgetretenen Sto’fchen | 
ſelbſt iſt Miniſterpräſider 
Itagaki Miniſter des rn, 


Saigo Tſumichi, Flotten 


* Gra— 


ıtjuca S riegs 


Die Namen der übrigen. abinetsmit 


miniſt 


glieder ſind noch nicht bekannt gemacht 
worden. 


I niit 


| bon bier, 
tige Erderfihütterungen 
| men, die noch Schlimmer waren, als 
| hierort3 
: felben, weiche 2 Sefunde dauerte, 

| den viele —— beſchädigt. Die 
ſerne der? 
| bar, 


Marquis Saigo-Tjumicht und Dt: 
compte Kata hatten ihre genannten 
Stellungen auch in dem Sto’fchen Wii 
erium inne, 

Neue Erd-Erſchütterungen! 
Rom, 28. Juni. Zu Rieti, 42 Meiler 
wurden heute früh zwei bet 
wahrgenom 
Die 
. Bei der eriten * 
wur⸗ 
Ka= 
Landjäger wurde unbemohn- 
eine allgemeine Banif be- 


beripürte 


und 


| mächtigte ic) der Bevölkerung. 


au Gaftel-ffranco wurde bei dem 


| Erdbeben eine Anzahl Berfonen ver- 
| fett, und 1 Kind wurde getödtet. 


| tionsanwalt Thornton wohnt, 


Ab Der 
er Sielt den et= | 


(Xstegrapbijche Kotizen auf der Innenſeite. 


Rokalbericht. 


De u 


Streit um die Normalſchule. 
. Ward, allwo Korpora— 


In der 3 
hat ſich 


im Schooße der demokratiſchen Partei 


| eine 


ihm 
gegen 


; ihn machen will. Vor allen find es die 
| Deutfchen in jener, Ward, welche den 


ı nehmen wollen, 
e die eriten Ehren | 


ı den und auch in anderen Stabttheilen 
| will man das Interefle der 
' an den Kampf um die Normalichule 
| möglichjt zu erweitern Tuchen. 





| welcher vor Kurzem bei der — 


ſich dabei ſchwer verletzt 
| en 


en, ihre Werte | 


Stampf aegen den erditterten Gegner 
Parkers bei der nächlten Wahl auf: 
fo, jeht man es aud) 
bedauert, daß Diej B heitte Angelegen 

beit eine Spaltung in der Partet zur 
Folge haben wird. MWebrigens find 
den Deutfchen der 31. Ward dies mal 
ſieben Delegaten für die kommende 
County⸗Konvention zugeſtanden wor⸗ 


Deutſchen 


— — —⸗— — — 


Toödtlicher r Ausgaug. 


Der Zimmermann Albert Schmi 


1e8 Hau Ä 


iung des Daches feir 8, 
1084 Ward © ar und 
it jet 

eriEgen. 
ein Alter 


Str., abgeſtürzt m 
hatte, 
den erlittenen Verletzungen 
Der Verunglüdte erreichte 
von 38 Jahren. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Vor Richter Tuley iſt heute Nach— 
mittag mit den Verhandlungen in Sa— 
chen der Globe Savings Bank begon— 
nen worden. Ex-Bankier Spalding, 
zu dieſem Zwecke aus dem en: 
beurlaubt, wohnt denſelben als Zeuge 
bei, aber nicht etwa im Sträflinastit- 
tel, fpndern jehr elegant und modifch 
gefleibet. 

* Der Materialmaarenhänbdler TFre- 
derid 3. Mener, deilen Gefchäftslotal 
ih an der Ede von 63. Straße und 
Madifon Ave. befindet, hat heute feine 
Zahlungen eingeftellt. Mit der Ab- 
wickelung der Gefchäfte ift Charles 2. 
Boyd betraut worden. Die Beitände 
werden mit $7000, die Verbindlichkei- 
ten mit $8000 angegeben, __ 
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| berichod damals die & 


5 Upr-Ansgabe. 


Gerigtticer Vertauf. 


Oeffentliche Derftei gerung eier Mehrbeit 
der „Staatszeitungs-Alftien‘ 
an geordnet. 


Richter C. C. Kohlſaat vom Nach— 
laſſ —— bat heute angeord= 
tet, — am 15. Auguſt die von A. C. 
Heſing ſeinem Waſhi — hin 
terlaſſenen „Staats ge J 
oder jo viele dad 
rung jenes Blattes. erforber 
alio 2058, meilibietend — 
den follen! 

Gläubiger d 
ington Heſinged 


auf Befri iedigung 


derſtorbenen Waſh— 


ihrer Forderungen 
und hatten beantragt, daß die Hinter 
laſſenſchaft zu dieſem Zwecke unker den 
Hammer gebracht werden möge. D 
iſcha afts Verwalter, 
elcher von A. C. Heſing teſta— 
zum Kurator für deſſen 
eingeſetzt worden war, li 
rn Anivalt erklären 
genichaften der Mail 
ftark belajtet feien, daß fih dur ih- 
ren Berfauf gegenwärtig nur 
ir die Öläubiger würde erzie 
iirl1öl 3 Aktien dagege 
bot von $40,000 gema 
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| Geſuches! bis heute. 
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urden, iſt auch | 


ſchließe aber Ihren aerich 
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feindliche Organijation ges | 
: bildet, welche entjchieden Yront 


| ausgereicht, 
| würde das 
Geſellſchaft ganz aut amt 


neute Bormitiag erjchien, ald Sad 
r Wittwe Waſhington He 
tsanwalt Richberg 
er — Einſpruch 
ug der nachgeſuchten PD 
1508 | Aktien, jagte er, Teien 
ich nur eine Minderheit der Gefammt: 
altien und deshalb be rhättnißmäßig 
venig werth, für ämlich, * wei 
feine Y ntheiliderne in Händer 
Aber zum Heftna’fchen 
2220  Wntherliceh eine, 
ı eine Mehrheit der 
Freilich wären 


er alsS 


e 
* 


gegen die 


* 
den n 
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ur 


58 ſei et 

Aln en. 
on die eſen Akti 
für 


ien leid 
Darlehen verpfändet, 
mich! aus. Und 
u. öffentli ich 
oten werde, ſo 

in ige emeſſen — 


wenn 
zum 
würde 
Preis 
die „26 Cents am 
für wel*» der Nachlaßver— 
iere losſchlagen 
ſei von gut unterrich 
Ohren —— 
540,000 
Leute Ständen 
haber 
erfischen, fih mit me= 
Kontrolle über 
zu ſichern. Dieſes 
in Wirklichkeit teines= 


wie es den Anſchein 


No 


Verkar if aus 
ſich dafür 


mehr als 


2a: 


MS 


3 


Re 
Wir 


tte. Wennalei 
die Aktionäre fene Div 

en Seien, fo hätten 

hierzu Sehr 

auch in 

tum 


an 
mehr aezahlt word 
die Einkünfte 
und 


CN 2a 
Direktor 


doch 


der Verlags: 
Prozent zah— 
den 
der „Staats- Zei⸗ 


len können, wenn aus 
des Morgenblattes 
tung“ 
den ein 
ſacht. 

Richter Koblſaat hat auf 
legungen hin, wie geſagt, entſchieden, 
daß die geſammten „Staats-Zeitungs— 
Aitien“ des Heſing'ſchen Nachlaſſes, 
bezw. ſo viels dabon, wie zur Kontrolle 
über das Blatt erforderlich ſind, öffent— 
lich zum Verkauf ausgoeboten werden 
ſollen. Angebote ſind, bis zum 15. 
Auguſt, an die Erbſt Haftsvolliireder zu 
richten. Sie werden am 15. Auguft 
dem Gericht unterbreitet werden. Der 
Zufchlag wird er —— werden, 
un 10 Brozent de3 gebotenen Be 
trages in Baar e rlegt An 

Durch dieſe Entſcheidung des Rich— 
ters iſt auch ein Zuſatz-Antrag des 
Anwalts Richberg extedigt, dahin lau- 
tend, daß Herr Charles 7. Pietſch * 
nes Amtes als Na hlaſſenſchafts— zer⸗ 
walter für A. C. Heſing enthoben m 
den möge, weil —— in dieſer 
genſchaft mehr bemüht ſei, Feine eige- 
nen Intereſſen zu —— als die der 
Wittwe W aihington Heſings 

* 

Herr Richard Michaelis, Präſident 
der „German American Publiſhing 
Co.“, hat heute imSuperiorgericht eine 
auf Zahlung von 8320,000 lautende 
Wechſeltlage gegen Herrn JoſephBru— 
er von der „SU. Staats =» Zeitung” 
eingereicht. Die fraglichen Wechlel, 
von Herrn Bruder unterzeichnet, jtam= 
men aus der Banferottmaile der im 
Sahre 1892 zu Medford, Wisc., ver: 
frachten Bankfirma Hartmann & 
Bruder. Herr Michaelis hat Dielel- 
ben dem VBernebmen na von Dem 
Maflfenvermwalter der bejaaten Bank, 
einem Herin € 8. Urqubart, um 
ein Billiges erfianden. indem er 
fie jept eintlaat, hofft er ein autes Ge- 
ichäft zu machen. Er will namlich zur 
Vo — — eines etwaigenZahlungs— 
urtheils das neue IllinoiſerGarniſhee— 
Geſetz anrufen, jelches verjchuldeten 
Lohnarbeitern, auch) wenn fie Fami— 
ftenpäter find, nur $S per Woche von 
der — freigibt. 

* — die Exploſion eines Gaſo— 
linofens kam heute, am frühen Mor— 
gen, in dem zweiſtöckigen Holzhauſe, 

744 38. Place, bewohnt von Frau 
Marie Lee, ein Feuer zum Ausbruch, 
wodurch ein Schaden von 8100 ange⸗ 
richtet wurde. 
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Die Großgeſchworenen. 


Heute beſchäftigte ſich die Grand 
Jury vornehmlich mit Klagefällen aus 
den Landdiſtrikten, und morgen wer 
den die Großgeſchworenen vorausſicht 
lich ihre Arbeit beenden und entlaſſen 
werden. 

J. S. Shepard, ein in der Nähe von 
Jackſon, Mich., anſäſſiger Farmer, er 
ſchien in Begleitung der Detektives 
—— und Garleh bor der Grand 
n dab Albert Ds 
ahls in Anklagezu 

Derſ 


Diesft 


acob wegen 
elbe habe ihn 
in einem Hotel an Madafb Avenue um 
rernerhin wurde heute 
auch der alte Zuhpthauspoael Phil Dus 
free den Srofaeichworenen vorgeführt 
lan hatte denselben kürzlich abgefaßt, 
als er dem Humtlton’fchen Jumelenae= | 
Ichäft, Nr. 665 W. Late Straße, eine 
Diebsviſite ab bftattete. 
ITEM Anklagen t 

Großgeſchworenem heute gegen Guſia 
Quenper, den Mörder Natob Webers, 
und gegen Edw. Kuna, welcher am 2 
Suni in dem Haufe Nr. 2042 W. 56, 
Straße einen gewiflen Dst. © 
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W eit rhin w 
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einen Clert der Advokatenfirma & 
Leary & Vennen, deren Alientin fie ge 
mejen jet, ı veranlaht, Das Datum Des 
Prozeſſes jeinen Arbeitgebern gegen 
über geheim alten, ſo daß 
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Neuer Me— 


welcher der E 
Poatric Fenton 
morgen vor wa te 
Verhandlung 
klagte benahm hi am 22. ?ret 
jeinem Koſthauſe an 2. € 

daß die Bolizei aufae 
dert wurde, ihn au entjernen. 
Poliziſt Fenton und ein 
beaujtraat, den it 


inzwiſchen 


anderer 


zu beryal 

ſeinem Zimmer 
Als die Beamten die 
gab Clark mehrere 
bon denen einer de: 
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— chi 
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theidiger de Angellagte n werden 
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zuweiſen verſuchen, daß derſelben 

— * war, 

beging. 


— — 
Wahrſcheinlich ertrunken. 


Louis Wertheim, deſſen Eltern in 
dem Hauſe Nr. 2830 Calumet Ave. 
wohnen, begab ſich en Nachmitta 
auf die We rfte an 22. Straße, um den 
Abends 
und ſeine a un 
auf, 
heim felbit war aber — 
Spur zu — cken. Der junge 
iſt höchſtwährſcheinlich in den See ge 
ſtürzt und hat dabei ein naſſes Grab 
gefunden. Bis jetzt hat man ſeine — he 
noch nicht auffinden können, troßdem 
die Polizei das Waſſer an jener Stelle 
genau mit yanghafen duchjudt hat. 


— — — — 


Sah die BPutter nicht mehr. 


en: 
Jkonn 


Ableben veripiitend, 
fam gejtern der in der Abtheilung für 
Schwindſüchtige, im Dunninger Ar 
men-Hoſpital, untergebracht gemejene 
George Dore nad) der Stadt, unt feine 
Mutter noch einmal zu fehen und emwi 
gen Abjchied von ihr zu nehmen. 
er ihren augenbliclichen Wohnort nicht 
gleich ausfindig machen fonnte, To 
miethete Dore ih in dem Haufe Pr. 
159 Jadjon Blod. ein Himmer. Abends 


= man ihn dafelbjt todt in feinem 
Bette liegend auf. 


Sein baldiaes 


ON 
Da 


. 


Exrploſion. 


im Hauſe 


Nr. 1640Ful⸗ 


Als Lena Patech, ein 
von Dr. Frank Brown, 
ton Str., angeſtelltes Dienſtm ädchen, 
heute Vormittag auf einem Gasofen 
das Frühſtück zubereiten wollte, explo— 
dirte derſelbe und flog in Stücke. Ein 
Eiſentheil traf das Mädchen an der 
Stirn und fügte ihm eine ſchwere Ver— 
letzung zu. Die Verunglückte wurde 
nach ihrem Elternhauſe, Nr. 1185 
cramento Ave., gebracht. 

——— 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf der 


Abend; 


Tem⸗ 


Schön heute 
d 


idig; ſteigende 


rmer heute Abend; mor— 
ſüdliche Win 
Im Allgen 
e Aber ıD und morgen; v 
veife bemwöltt und wärmer heute 
nd; q möglicher Weije ürtlihe Regen: 
fhauer: fitdliche Winde, Die an Stärte zunehr nen. 
In Chicago ſtellte ſich Zer Tempergturſtand, von 
geftern Abend bis_beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Use 70 Grad, Nachts 12 Uhr 61 Grad; Morgens 
6 ugs 59 Grad und Mittags 12 Upr 64 Grad, 
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| aller 


| haft, 
| Streich; 
| Dabongeitagen hatte, 
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Btisder Lärm. 


Abſchluß neuer Lie erungs-Kontrakte für das 
Heer. 
esiment nach 
zerückt. 
Zwei Chicagoer von den Rooſevelt'ſchen 
Reitern vermißt. 


Das Mohrenr Springfield 


Beiträge für den u iterſtütz 


A 


Im Camp Thomas bei Chickamauga 
verbreitet, die 
Truppen des dort lagernden 1. Armee, 
zu einem Einfall in 
Spanien berivendet werden. Wer zuerit 
auf Diejen Einfall gefommen ift, läßt 
jih nicht ausfindig machen, aber gro= 
ben Ruhm würde er dem betreffenden 
Hans Dampf Iomwerlid) einbringen. 
Die hiefige Heeres= Intendantur hat 
heute einen Kontrakt für die Lieferung 
von 200 Tragbahren zum Breife von 
aeichloffen. Ein Angebot 
die Xieferung von 1,000,000 Baar 
zur Begut— 


ungsfond der 


sn Fort Sheridan ift bereit3 das 
Kltlager für die Bioniere fertig, welche 
dort mit ihren Prlichten vertraut ge⸗ 


| macht ur ib für den Felddienſt ausgebil— 


det werd 
Aus 
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wird berich ‚ daß zum Schutz der 
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ſie nach Angehörigen 
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zu for] ſchen — 
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Ihren Brandiwunden erlegen. 


Daniel 3. Delaney, 

Grove Ade. wohn— 
welcher geſtern beim Spielen mit 
ölzern ſchwere idwunden 
iſt gej torben. 

Die kleine Marie Veacod, deren El- 
tern Ar. 9300 Morgan Str. wohnen, 
it heute den Brandivunden, melche fie 
hatte, erlegen. Da3 
einem Freus 

denfeuer zu nahe, Das Knaben 
Nachbarſchaft angezündet hatten; ihre 
Stleider geriethen in Brand, u ıd das 
arme Kind wurde in entſetzlicher Weiſe 


nDd 
zugerichtet. 


Der 4jährige 
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Meues aus der Stadthalle. 


Manor Harrifon hat zugeſagt, am 
4. Juli die Feſtrede bei der Unabhän— 
gigkeits-STeier in Ravenswood halten 
zu wollen. 

Die Firma Armour & Co. hat heute 
dem Feuerwehrchef —* —* Check 
in Höhe von 8500 der dem 
„Firemen's Fund“ au Gute fommen 
fol, und zwar ala Anerkennung für 
die prompte Hil' ſeitens der ſtädti— 
ſchen Löſchmannſchaften bei dem vor— 
geſtrigen Schadenfeuer in der Ar— 
mour'ſchen Privatwohnung an Michi— 
gan Abenue. 


Gegen die Auglo ꝛmanen. 


In der Halle on 1 Br rinceton Avenue 
und 47. Straße Findet heute Abend 
eine Maſſenverſammlung deutſch— 
amerikaniſcher Bürger ſtatt, um gegen 
ein etwa geplantes anglo-amerikani— 
ſches Schutz- und Trutzbündniß zu 
proteſtiren. Anſprachen werben unter 
anderem halten: J. C. Ackermann, 
Henry J. Hofſmann, Lucas Lumpp, 
Jacob —— Robert Mitchell 
und Chas. Boyd. 


Selbſtmord. 


Der 74 Jahre alte deutſche Kohlen— 
händler Valentin Feldmann, von Nr. 
717 Bloomingdale Road, wurde heute 
frühmorgens todt an einem Balken ſei— 
ner Scheune hängend aufgefunden. 
Geſchäftliche Fehlſchläge ſollen den 
Greis zu den verzweifelten Schritt ge— 
trieben haben, ſich ſelbſt das Leben zu 
nehmen. Die Leiche wurde vorläufig 
in Mee de Dobſons Moraue, Nr. 1479 
Mil maufee Avbe., aufgebahri. 


—35 Binnenfteuer- Amt herrfchte 
heute ein riefiger Undrang von Leuten, 
melche gefommen waren, um fich einen 
Vorrath der neuen Stempelmarten a 


ſichern. 
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E Telegrapfilde Jiolizen. 


Inlaud. 


— Die Goldreſerve im Bundes—⸗ 
Schabtzamt betrug nach letztem Bericht 


$165, 791, 802, der geſammte Baar⸗ 


vorrath 8182,525,265. 


— Bei einem Zuſammenſtoß von 


zwei Zügen der elektriſchen Bahn, wel—⸗ 
che von Clear Lake nach Maſon City, 


5 Ja., führt, wurden 20 PBerfonen mehr 


© oder weniger jchmer verlett. 


— Der Verband der Frauen-Klubs, 


2 welcher in Denver, ECol., tagte, fam mit 
> feinen Beratbungen zu Ende. Frau W. 


B. Lowe von Atlanta, Ga., wurde zur 
Berbands-Präfidentin ermählt. 

— Aus verfchiedenen ITheilen von 
Slinois, Indiana und Tennefjee wer- 
ben große Schäden durch mwoltenbruch- 
artige Regen gemeldet. In der Gegend 
bon Princeton, Ind., find im Verlauf 
bon zehnStunden zwei ſchlimmerWol— 
kenbrüche niedergegangen. 


— Man fürchtet in Oſhkoſh, Wis., 


neue Streik-Unruhen, wenn die gegen 


Streiker ausgeſtellten Haftbefehle 
alle vollſtreckt werden. 


Das Militär 


befindet ſich noch in Oſhkoſh, und auch 
die Sheriffsgehilfen ſind noch nicht zu— 


rückgezogen. Vier von 


den ſieben vom 

Streik betroffenen Hobelmühlen nah— 

men unter militäriſchem Schutz die Ar— 

beit wieder auf. Indeß mußte eine als— 
bald wieder zumachen, da ſich keine Ar— 
beiter einſtellten. 

Ausland. 

Die öſterreichiſche Korvette 
„Frundsberg“, die am 24. Juni in 
Singapore ankam, wird ebenfalls nach 
Manila gehen. 

— In Rom wurde geſtern wieder 
ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. Doch 
verlautet abſolut noch nichts über an— 

gerichteten Schaden. 

— Aus Fiume wird mitgetheilt, daß 
ein öſterreichiſchesſSchiff mit 500 Tor— 
pedos für die ſpaniſche Flotte nach 
den Philippinen-Inſeln abgegangen 
ſei. 

— Das deutſche Kreuzerboot zwei— 
ter Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“ iſt, wie 
nachträglich aus Berlin gemeldet wird, 
am 21. Juni zu Manila eingetroffen. 
Es liegen jetzt im Ganzen 5 deutſche 
Kriegsſchiffe daſelbſt. 

— Die internationale Zuckerkonfe— 
renz, welche in der belgiſchen Haupt— 
ſtadt Brüſſel tagt, iſt heimgegangen, 
um wieder zuſammenzutreten, wenn 
„beſtimmte internationale Vorſchläge 
die Grundlage für ernſtliche Berathun— 
gen lieferten.“ 

— Der jetzige deutſche Generalpoſt— 
meiſter v. Podbielski hat eine Verfü— 
gung erlaſſen, welche es allen Poſt⸗ 
Angeſtellten verbietet, ſich an der ſo— 
zialdemokratiſchen Agitation zu bethei— 
ligen oder ſozialdemokratiſche Ver— 
ſammlungen zu beſuchen, da dies „ei— 
ne Verletzung ihres Dienſteides in ſich 
ſchließe.“ 

— Die engliſchen Hetzereien gegen 
Deutſchland in Verbindung mit dem 
amerikaniſch-ſpaniſchen Krieg dauern 
fort. So ſoll, einer von Hongkong aus 
verbreiteten engliſchen Meldung zu— 
folge, ein amerikaniſcher Beamter in 
Capite Folgendes geſchrieben haben: 
„Wenn ein großes Blutvergießen und 
Verwüſtung über Manila hereinbricht, 
ſo kann Spanien mit Recht Deutſch— 
land dafür verantwortlich machen. 
Manila würde ſich vor der Ankunft 
des deutſchen Geſchwaders ohne Blut— 
vergießen ergeben haben; jetzt aber wei— 
gert es fich, zu fapituliren, angefichts 
der moraliichenlinterjtügung durch die 
deutſchen Kriegsſchiffe.“ 


—MNeuerlichen Meldungen aus Lem— 
berg, Galizien, zufolge, haben wieder 
aufrühreriſche Bauern mehrere Stun— 
den lang Alt-Sandec geplündert und 
bejonder3 die Häufer und Läden am 
Markt theils ausgeleert, theil3 zerftört. 
Desaleichen wurde das, 6 Meilen ent- 
fernt liegende Städtchen Neu-Sandec 
angegriffen, meiche aber dort nad) ei- 
nem heftigen Kampf mit Savallerie 
und \nfanterie theils vertrieben, theil3 
gefangen aenonımen mwurden. Um 
Ihlimmiten famen bei dem Krawall 
dajeldit wieder die Juden mea; viele 
jüdifche Häufer im Borftabt-Gebiete 
„wurden anaerzündet. Nach dem, aleich- 
fall3 rgicder bedrohten PBraemysl wur- 
den Truppen abgefandt. 

au 


— Die Londoner „Times“ äußert 
fich über die jegigen Beiwequngen von 
Admiral Camaras Spanischer Referve- 
Flotte: „Diefer jonderbare Flotten- 
Spaziergang bat wahrjcheinlih nur 
einen theatralifchen Charakter, darauf 
berechnet, den Amerifanern zu imponie 
ten und in Spanien die ffentliche 
Meinung zufriedenzuftellen. Erjterer 
med mird wohl nicht erreicht werben. 
Die Millionen Pefetas, welche e3 fojftet, 
diefe Schiffe durch den Suez- Kanal zu 
bringen, hätten anderweitig viel bor= 
theilhafter anaeiwendet werben fünnen, 
als zu einer Kundgebung benußt zu 
mwerben, tmelche Niemanden beunru= 
higt; und für die Entjegung Manilas 
iſt es zu ſpät.“ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Amſterdam von Rotter— 
dam; Miſſiſſippi und Mohawk von 
London; Georgic von Liverpool. 

Chriſtianſand: Island, von New 
Hort nad Stettin. 

Boulogne: Rotterdam, von NemNort 
nad Rotterdam; Werfendam, vonflew 
York nach Amfterdam. 

Kiverpool: Eufic von Nem Nor. 

Doper: Deutichland, von New York 
nad Hamburg. 

Abgegangen. 


Hamburg: Patria nach New York. 


Ein neues Syſtem. 

Die Beamten des Countygefängniſ— 
fes find geftern einem neuen Schmug- 
gel-Gnitem auf die Spur aefomment. 
Sie haben nämli in einer Partie 
Malnüffe, die für einen Gefangenen 
abaegeben murden, ftatt des Nußflei- 
ſches — Opiem entdedt. Natürlich 
wurden die Nüffe konfiszirt. 


Stadtrathöfigung. 


Die Weftfeiter dringen mit ihrem Rathhaus: 
Projeft nicht durch. 


| Beftige Attade des „Bangs“ auf das Sivil- 
dienſtgeſetz. 

Die Bewohner der Weſtſeite werden 
heute nicht gut auf den Gemeinderath 
zu ſprechen ſein. Derſelbe hat ihnen 

nämlich geſtern Abend einen böſen 
Strich durch die Rechnung gemacht, 
in dem er, allerdings mit nur knap— 
per Majorität, das Projekt verwarf, 
einen neuen Rathhausbau in jenem 
Stadttheil zu errichten. Dreißig Al— 
dermen erklärten ſich zu Gunſten der 
vom Sonderausſchuß eingereichten 

Empfehlung, die jetzige Stadthalle an 
das County zu einem Kaufpreife von 
zwei Millionen Dollars abzutreten, 
wohingegen breiundbdreißig ihrer Kol: 
legen hiervon nichts willen mollten. 
Vergebens bemühen fi die Stadt— 
päter Pomers, Eullerton und Nopat, 
dem Plenum die Vortheile des Pro— 
jetts darzuthun, ihre Amtsgenoſſen 
Herrmann, Couahlin, Mavor, Babde- 
no) und Griffin hatten nicht minder 
gute Urqumente gegen den ganzen’Plan 
vorzubringen, und die Abitimmung 
würde wohl noch ungünftiger für Die 
Meitfeiter ausgefallen fein, wenn ihre 
ftabträthlichen Vertreter jich nicht zur 

Annahme des Maltby’fchen Amende— 

ments beauemt hätten, mwonad) aus 

zwei Millionen Die 


1 


jes, indireft alfo für die Errichtung 
des geplanten neuen Rathhaufes auf 
der Weſtſeite, ſtimmten: O'Brien, 
Murphy, Fick, Bennett, Novak, Hurt, 
Cullerton, Biewer, Miller, Duddle— 
ſton, Colſon, Francis, Neagle, Little, 
Maypole, Ziehn, Beilfuß, Tuite, 
Smulski, Walſh, Obendorff, Bren— 
nan, Conlon, Haberkorn, Powers, 
Brown, Maltby, Upham, Lyman und 
Olſon. 

Dagegen: Coughlin, Kenna, Cook, 
Gunther, Alling, Fitch, Ballenberg, 
Jackſon, Cloidt, Connor, Martin, 
Raymer, Kunz, Alwart, Herrmann, 
Barry, Walker, Hirſch, Griffith, Can— 
non, Kimbell, Butler, Carey, Rei— 
chardt, Boyd, Sproul, Badenoch, Nel— 
ſon, Mavor, Wiora, D'Arch, Bennett 
und Math. 

Der Gemeinderath war geſtern 
Abend überhaupt recht „thatendur— 
ſtig“, und eine ganze Anzahl von wei— 
teren Angelegenheiten kam zur Er— 
örterung. Wie geſtern bereits an vor— 
liegender Stelle berichtet wurde, hielt 
die ehrliche Minorität im Laufe des 
Nachmittags einen „Caucus“ ab, in 
der beſchloſſen ward, geſchloſſen gegen 
die Freibriefgelüſte des 
Front machen zu wollen. Man hatte 
nämlid in Erfahrung gebradt, daß 
der Verfuch gemacht werden jollte, nocd) 
bor Beginn der Sommer=Tzerien Die 
Drdinanz durchzupeitichen, welche der 
„Wisconfin Inland Lafes und & Chis- 
cago Railway Comp.“ eine 5Ojährige 
Gerechtfame verleiht, und man mollte 
deshalb auf der Hut fein. Ihatfäch- 
lich fol es denn auch in der Abficht der 
Majorität gelegen haben, geiternlbend 
ſchon die Yerkes'ſchen Lieblingspläne 
auf's Tapet zu bringen, doch ſcheint 
man Wind von dem Vorgehen der Re— 
formfreunde bekommen und deshalb 
aus guten Gründen das Programm 
noch in letzter Stunde abgeändert zu 
haben. Die einzigen Straßenbahn— 
Ordinanzen, die geſtern dem Gemein— 
derath unterbreitet wurden, waren die 
Geſuche der „Chicago Electric Tranſit 
Company“ und der „North Side 
Tranſit Company“, ihre Linien aus— 
Die letztgenannte 


„Gangs“ 


dehnen zu dürfen. 
Geſellſchaft wünſcht einen fünfzig— 
jährigen Freibrief für Trolleybahn— 
Betrieb in St. Clair Str., zmifchen 
Superior und Allineis Str.; in Ohio 
Str, zwifıhen St. Clair und Ruſh 
Str.; in Ruſh Str., zwiſchen Ohio 
und Illinois Str.; in Illinois Str., 


Frau Pinkham brachte ihr 
Hilfe. 

Frau W. E. Parton, Noungtown, 
Nord⸗Dakota, beſchreibt, wie ſie nach der 
Geburt ihres Töchterchens um die Wieder— 
erlangung ihrer Geſundheit rang: 

„Werthe Frau Pinkham:— Mit 
Vergnügen füge auch ich mein Feugniß 
Ihrer Liſte bei und hoffe, daß es Andere 
dazu veranlaſſen wird, Ihre köſtliche Arz⸗ 
nei zu gebrauchen. 

„Tach der Geburt meines Löchterchens, 
vor drei Jahren, blieb ich fehr leidend. Ich 
hatte den weißen $Sluß in hohem Grade, 
litt an drüdenden Schmerzen, die immer 
heftiger wurden, bis ich Peinerlei Dansars 
beit mehr verrichten Ponnte. Außerdem 
hatte id faft immer Kopfichmerzen und 
Schwindelanfäle. Der Monatsfluß war 
übermägig und trat alle 14 Tage ein. 

„Is lieg mir von einem tüchtigen Arzte 
Medicinen verordnen, aber diefelben halfen 
mir nicht. Mein Sujtand fing chi an, 
mir ernjte Beforgnif einzuflößen, ich 
Ihre Anzeige in einem Blatte las. Ich 
lieg mir fofort eine $Slafhe von £ydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound” Fon 
men und nahdem ich zwei Drittel derfel, 
ben eingenommen hatte, fühlte ich mic 
derart gebefjert, daß ich nody zwei Slafchen 
bejtellte. Als ich drei Slafhen gebraucht 
hatte, fühlte ich mid} fo gefund und Präftig 
wie nur je zuvor. 

„Es ift meiner Anfiht nad die befte 
Arznei für weiblihe Schwäche, die jemals 
angezeigt worden ift und ich empfehle fie 
jeder Srau, die leidet wie ich.‘ 

Die Mutterfchaft it ein wunderbares 
Ereignif und viele Frauen gehen demfel« 
ben vollftändig unvorbereitet entgegen. 
Die Geburt braudıt, wenn Alles in Ords 
nung ijt, feine Schreden für die Frauen zu 
haben. 

$rau Pinfham bietet ihren Rath allen 
$rauen, die guter Hoffnung find, frei an 
und derfelbe ift zweifellos der werthvollfte, 
der überhaupt zu haben if. Wenn $rau 
Parton vor dem Wocenbett an frau Pink 
ham aefchrieben hätte, würde fie fich viele 
Schmerzen erfpart haben. Kran Pink 
ham's Adreſſe iſt Lynn, Maſſ. 


geſetz ebenfalls heftig an, 





| chen oder öffentlichen 


| 
| 
den erwähnten 
Summe von $350,000 für die Offen- 
fegung von Dgdent Avenue rejerpirt 
werden jollte. 
Für die Empfehlung des Ausfchufs | 


zwifchen Rufh Str. und Dearborn 
Ave.; in Dearborn Ave., zwiſchen Il⸗ 
linois und Kinzie Str. Die „Chicago 
Electrie Tranſit Company“ wünſcht 
das gleiche Privilegium für folgende 
Strecken: In Edmunds Str., von Mil⸗ 
waukee Ade. bis Avondale Ave.; in 
Avondale Ave. von Edmunds Str. bis 
North 56. Ave.; in North 56. Ave. von 
Avondale Ave. bis zum Northweſtern 
Bahngeleiſe, und in Kedzie Ave., von 
Elſton bis Lawrence Ave. Von irgend 
einer Kompenſation an die Stadt iſt 
keine Rede, und die beiden Straßen— 
bahngeſellſchaften verpflichten ſich nur, 
für jeden, im Betrieb befindlichen 
Straßenbahnwagen dem Gemeinweſen 
die Lizensgebühr in Höhe von 850 zu 
zahlen. Beide Ordinanzen wurden 
ohne weitere Debatte an die zuſtändi— 
gen Ausſchüſſe verwieſen. Dasſelbe 
Geſchick widerfuhr einer von Alderm. 
Novak eingereichten Ordinanz, welche 
der „Illinois Telephone Company“ ei— 
nen fünfzigjährigen Freibrief für den 
von North Ave., Aſhland Ave., der 
39. Str. und dem See begrenzten Be— 
zirk verleiht. 

Das Zivildienſtgeſetz iſt und bleibt 
dem beutegierigen „Gang“ ein ſchlim— 
mer Dorn im Auge, und geſtern Abend 
wurde ein erneuter Anſturm auf das— 
ſelbe unternommen. Alderman Culler— 
ton leitete denſelben. In der von ihm 
eingereichten Ordinanz heißt es, daß 
das Verdienſt-Syſtem eine „undemo— 
kratiſche, unamerikaniſche und durch— 
aus unpopuläre Maßregel“ ſei, daß 
ſeine Durchführung eine reine Farce 
und das Geſetz ſelbſt deshalb ein to— 
taler Fehlſchlag ſei, weshalb es ſo 
ſchnell wie möglich wieder abgeſchafft 
werden ſollte. Es kam zu einem hefli— 
gen Rede-Tournier über die Vorlage. 
Alderman Novak griff das Zivildienſt— 
die Stadt— 
päter Gunther, Maltbn, Alling und 
Miller traten aber ebenfo mader für 
dasjelbe ein, und das Votum über den 
Antrag, die Geichäftsregeln zur fofor- 
tigen Bajlirung der Gullerton’fchen 
Refolution zeitweilig beiSeite zu feben, 
fiel wie folat: 

Dafür Stimmten 33 Aldermen, 
nämlih: Couahlin, Kenna, Coof, Bal- 
lenberg, O’Brien, Martin, Murphy, 
Fid, Bennett, Novat, Hurt, Cullerton, 
Biemer, Colfon, Little, Ziehn, Iuite, 
Smulsti, Kunz, Walfh, Oberndorf, 
Brennan, Sonlon, Haderforn, Bowerz, 
Brown, Lyman, Difon, Meinerney, 
Carey, Reihardt, Wiora und Darcy. 

Dagegen jtimmten folgende 32 
Aldermen: Gunther, Alina, Fitch, 
Sadjon, Cloydt, Connor, Miller, Dub: 
dIefton, Francis, Neagle, Manpole, 
Beilfuß, Raymer, Alwart, Mangler, 
Herrman, Maltiy, Upham, Barıy, 
Walker, Hr, Griffith, Cannon, 
Kimbell, Butler, Boyd, Sproul, Bade- 
no, Nelfon, Mavor, Bennett und 
Math. 

Dem Antrag fehlte die erforderliche 
Zmeibrittel-Majorität, und Cullertong 
Refolution ging vorläufig an den Aus 
ſchuß für Zivildienſtangelegenheiten. 

Alderman Cullerton nahm geſtern 
Abend überhaupt den Mund einmal 
wieder ſehr voll. Als ſein Kollege Nel— 
ſon ſeine „Fender-Ordinanz“ einreich— 
te, die ſich zu Gunſten der ſogenannten 
Korb - Schubporrichtung ausfpricht, 
‘chleuderte Gullerton ihm die Verdäch— 
tigung ins Geficht, daß er der qutbe- 
zahlte Ugent einer gemwiflen Gefellichaft 
fei, die fich mit Anfertigung jener, Ba3- 
tet Zyenders“ befalfe. Die Erledigung 
der Ordinang wurde jchließlich bis zur 
nächſten Stadtrathsfiguna, die am 6. 
Suli jtattfindet, verichoben. 

An den Ausfhuß für Lizensangele- 
aenheiten ging die ven Aldermanfzran- 
ci8 eingereichte Ordinanz, wonach in 
einem limfreife von 250 Fuß von Hlir- 
Schulen feine 
Schankwirthſchaft erlaubt ſein ſoll, es 
ſei denn, die Nachbarſchaft willige aus— 
drücklich hierin ein. 

Zu Ehren des Seehelden von Ma— 
nila wurde die Biſſell Straße, von 
Dayton Straße bis Belden Avenue, 
in Dewey Avenue umgetauft. 


Utah - Bräu ift ein neues vorzüg— 
liches helles Malzbier, aus feinfter 
Utahgerfte und böhmifchem Hopfen ge- 
braut von der Gtandard Bremer. 
Iel. Canal 322. a3), [dd3m 


— — — 


Die Balatka Muſik⸗Akademie. 


Das Konzert, mit welchem geſtern 
Abend das Schuljahr der Baälatka— 
Muſik-Akademie zum Abſchluß ge— 
bracht worden iſt, hat die Leiſiungs— 
fähigkeit dieſer Anſtalt wieder einmal 
in's beſte Licht geſetzt. Jede einzelne 
Nummer des Programms wurde von 
dem anweſenden Publikum mit rau— 
ſchendem, wohl verdientem Beiſall be— 
lohnt. Die jungen Pianiſtinnen, Frls. 
Lilli Martin, Celeſta Walſh und Ber— 
tha Stearns legten mit ihren Vorträ— 
gen beſonders Ehre für ihre tüchtigen 
Lehrer ein. Daß ſie und ihre Mitſchü— 
ler die empfangene Unterweiſung auch 
zu ſchätzen wiſſen, das bewieſen ſie, in— 
dem ſie Herrn Chriſtian Balatka zum 


Zeichen ihrer Dankbarkeit mit einem 


prächtigen Freimaurer-Ordenskreuz 
beſchenkten. — Direktor Hans Balatka 
hielt nach Schluß des Konzertes eine 
kleine, der Gelegenheit angemeſſene 
Rede und vertheilte ſodann die Di— 
plome und Medaillen an die Abitu— 
rienten. 


Nach Graud Rapids. 


Die hieſigen, zum Bezirk Chicago ge— 
hörenden Turnvereine werden ſich am 
Freitag Abend, per Grand Trunk— 
Bahn, in voller Stärke nach Grand 
Rapids, Mich., begeben. Wie aus dem 
einſchlägigen Bericht an anderer Stelle 
dieſes Blattes erſichtlich, iſt der Be— 
zirksvorort in die unangenehme Lage 
verſetzt worden, ſeine plötzlich und un— 
erwartet gänzlich leer gewordene Kaſſe 
thunlichſt bald wieder füllen zu müſſen, 
es iſt deshalb ſehr zu wünſchen, daß die 
Betheiligung an dem Turnfeſt mög— 
lichſt zahlreich ausfällt. 





den 


2ofalpolitifches. 


Der Kampf um die demofratifche Sheriffs- 
Nomitation. 


Er-Sprecher Erafts ftößt auf heftige Oppo- 
fition. 

Der Gahan-Ryan-Kampf um die 
demofratifche Nomination für das 
Sounty-Schaßmeifteramt hat feit ge= 
jtern eine neue Bhafe angenommen. E3 
heißt nämlich jegt mit ziemlicher Be- 
ſtimmtheit, daß der Weſt Town-Aſſeſ— 
ſor ſeine urſprünglichen Aſpirationen 
aufgegeben habe und ſich mit der No— 
mination als Präſident der Reviſions— 
behörde zufrieden geben wolle. Da— 
durch haben ſich die Friedensausſichten 
für die beiden Fraktionen bedeutend 
günſtiger geſtaltet, und man munkelt 
heute, daß Mayor Harriſon es ſich 
ſchließlich doch perſönlich angelegen 
ſein laſſen wird, die geſtörte Harmonie 
im Parteilager wieder herzuſtellen. 
Dem Bürgermeiſter ſoll unendlich viel 
daran liegen, daß die County-Konven— 
tion die Demokratie einig vorfindet, 
dient dies doch ſchon zur Förderung 
ſeiner eigenen Zukunftspläne. 

In Bezug auf die Sheriffs-Nomi— 


nation gehen die demokratiſche Partei- 


führer in ihren Anſichten heute auch 
noch weit auseinander. Die Einen 
ſchwärmen für Alderm. Schlake, die 
Anderen befürworten ebenſo warm die 
Kandidatur Richter Kerſtens. Die 
Aldermen Powers, MeInerney, O'⸗— 
Brien, Coughlin, Cullerton und Kunz, 
die ihre Ward-Delegationen im Kon— 
vent kontrolliren, ſind nicht gut auf 
Schlake zu ſprechen, und dieſer hat von 
ihnen nur wenig zu erwarten. Dage— 
gen ſcheint Schlake mit den eigentlichen 
Führern gut zu ſtehen; wenigſtens la— 
det man ihn zu allen Berathungen ein 
und gibt ihm auch ſonſt zu verſtehen, 
daß er bei der County-,Maſchine“ eine 
„perſona grata“ iſt. 
x x * 


Die Oppofition gegen die nochmalige 
Aufitelung Clayton E. Craft’s als 
Regislaturftandidat im 7. Senatsbe— 
zirt, nimmt immer mehr zu, und die 
demofratifhen Parteiführer 
auch nichts unverfucht laffen, um den 
Er-Spreder kaltzuſtellen. Vorſitzer 


Gahan und Sekretär Burke, vom dem. 


County⸗-Zentralausſchuß, haben ge— 
ſtern die Komitemitglieder aus den 
Landdiſtrikten nochmals aufgefordert, 
ihren ganzen Einfluß geltend zu ma— 
chen, um die Wieder-Nominirung 
Crafts zu hintertreiben. 
jedes Legislaturmitglied, 
Allen-Bill geſtimmt und ſich jetzt um 
Wiederwahl bewirbt, kurzer Hand von 
ſeinen Parteigenoſſen über Bord ge— 
worfen werden. P. W. Dunne, 
Vater Richter Dunnes, iſt ſoweit der 
bevorzugte Minoritäts-Kandidat im 
7. Legislatur-Diſtrikt. Die Delegaten 
von Proviſo, Riverdale, Evanſton und 
Cicero ſind bereits auf ihn verpflichtet. 


* * 5* 


Mayor Harriſons Freunde erklären 
jetzt mit aller Beſtimmtheit, daß das 
Schulrathsmitglied Thomas Cuſock 
nicht wiederernannt werden 
Selbſt die Herren Trude und Brennan 
ſollen ſich auf einen Wink von oben her 
von ihm zurückgezogen haben. Dafür 
wird ſich Cuſack jetzt aber eifrig um die 
demokratiſche Nomination im 4. Kon— 
greß-Bezirk bewerben. 


* * 5 


Im „Great Northern Hotel“ kommt 
heute Abend der Exekutiv-Ausſchuß der 
„Illinois Republican League“ zuſam— 
men, um die letzten Vorbereitungen für 
die Reiſe nach Omaha zu treffen, wo— 
ſelbſt in den Tagen vom 13 — 15 Juli 
der Jahreskonvent des National-Ver— 
bandes tagen wird. Cook County iſt 
in der Exekutive wie folgt vertreten: 

1. Kongreßbezirk: L. E. Hamberg, 
F. D. Ayers, Charles Kimball und E. 
W. Sproul. 

2. Bezirk: Roy O. Weſt, Senator 
Fred Lundin, Kongreßabgeordneter 
William Lorimer und E. S. Conway. 

3. Bezirk. Herman Bubach, William 
Cooke, Daniel May und A. A. Delue. 

4. Bezirk: Senator W. E. Mafon, 
W. ©. Elliot jr, James MeOrath 
und 3. E. Farnum. 

5. Bezirk: John M. Smyth, George 
Berz, Senator D. U. Campbell und 
M. Mandeldaum. 

6. Bezirk: George M. Boyd, €. 3. 
Brundage und Genator William 
Sullivan. 

7. Bezirk: Charles H. Partridge, 
€. H. Alling, Sohn W. Childs, Frant 
Capiegel, Charles W. Peterd und as 
mes Beaje. 

** 5 

In der vergangenen Woche wurden 
insgeſammt 351 Sterbefälle auf dem 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt angemeldet, 
was einer jährlichen Todesrate von 
11,28 per 1000 der Bevölkerung gleich— 
kommt. In der vorvorigen Woche be— 
trug diefelbe 11,08. E3 ftarden an 
akuten Darmfrarfheiten 16 Perfonen; 
an Schlaafluß 6; an Bright’cher Nie- 
renfrantheit 18; an Bronditis 7: an 
der Schwindfuht 51; am Sireb3 20; 
an Krämpfen 14; an Diphtheritis 6; 
an Herzleiden 23; an Nervenleiden 335 
an Rungenentzündung 22 und am Ty— 
phus 8 Berfonen. Durch Selditmord 
endeten 5 Lebensmüde, mährend 25 
Terfonen anderen gemwaltfamen To— 
desarten erlagen. Geboren wurden in 
bdemfelben Zeitraum 443 Kinder, näms 
lid 229 Knaben und 214 Mädchen. 

Ausflug nah CHautauqua Late 
über die Nidel Plate Rah, am 8. Juli, ein= 
facher Kahrpreis für die Rundfahrt. Wenn 
die Tidets beim Sefretär der Chautaugua 
Affembly binterlegt werden, find diejelben 
für die Rüdjahrt gültig bis_30 Tage vom 
Verfauf an. Stadt-Tidet-Office, 111 Adams 
Str., Yan Buren Str. Baljagier-Station, 


Chicago, an der Xoop. Telephon Main 3339. 
ju28. 30, j1,5,7 


* In dem Befinden des Er-Alder- 
man os. Bidmill, der fchmer franf in 
feiner Wohnung, Nr. 508 Mihland 
Blod., barniederliegt, ift jebt eine 
tleine Wendung zum Befferen eingetre- 
ten. Doch hegen die Verzte noch immer 
fhlimme Beforgniffe um ihn. 


wollen | 


Ebenſo fol | 
das für die | 


wird. | 


Eine böfe Sadıe, 


Thomas Greif, der Schameifter des Turn- 
bezirfs Chicago, muthmaßlich 
durchgebrannt, 


Die Befannten des Mannes finden den Fall 
unbegreiflich. 

Die Mitglieder der Vorortsbehörde 
des Turnbezirts Chicago find geitern 
durch eine Ihatfache überrafcht mor- 
den,die ihnen fo unfaßbar vorfam, daß 
fie Siunden gebraucht haben, um fid) 
daran zu gewöhnen. Es wurde ihnen 
nämlich gemeldet, dah Thomas Greif, 
der langjährige Schafmeifter des Vor- 
orts, ſpurlos verfchwunden und 
muthmaßlic durchgebrannt fei. Das 
VBerfchminden des Mannes ſchien un— 
beſtreitbar, denn dieſer war trotz allen 
Suchens nicht zu finden, obgleich er 
benachrichtigt worden war und ſelber 
beſſer wiſſen mußte, als die Anderen, 
daß er geſtern den für die Bundestag— 
ſatzung in San Francisco erwählten 
fünf Delegaten einen Betrag von $500 
als Reijegeld auszahlen jollte. Aber an 
eine Durchbrennerei wollte man nicht 
glauben. Greif hatte allgemein al3 ein 
Mann von unbedinoter Reellität und 
Zuverlüffigfeit gegolien und war für 
jchr wohlhabend gehalten worden. Aus 
diefem Grunde war man eher zu der 
Annahme geneigt, daß ihm ein Unfall 
zugeftoßen fei. Aber nach und nad 
wurden Einzelheiten befannt, melche 
den Sachverhalt in einem gänzlich 


neuen Lichte erfcheinen ließen. Der 


| Schriftwart des Wororts berichtete, e3 





| ichen Schanflofal an W. Late, 


fei ihm von der Bundesbehörde in St. 
Louis die Mittheilung zugeganagen,daf 
der Zurnbezirf Chicago noch mit Bun= 
desbeiträgen und Ertrafteuern im 
Betrage von $1100 im Rüdftande jet. 
Diefe Summe hatte man länajt be- 
zahlt geglaubt. — Die Gattin Greifs, 
hieß es weiter, habe fchon vor 14 Ta— 
gen die Wohnung über dem Greif’- 
nahe 
Clinton Straße verlafien und fi 
zu ihrer verheiratheten Iochter aus 
erjter Ehe begeben. — E35 wurde be— 
fannt, daß die Brauereifirma Wacder 
& Birk den Vermißten mit einer be— 
träctlichen Summe in ihrem Schuld- 
buch ftehen hat. — Und fo fam eines 
zum andern, bi5 man fich Tagen 
müßte: Greif hat die ihm an: 
anvertrauten Gelder entweder ver- 
Ijpielt (an der Börfe, vielleicht) 
oder er hat Sich Tchon fett Monaten 


| zur Flucht vorbereitet und jekt mit 
allen Baarmitteln, die er hat aufbrin= | 


gen fünnen, das Weite gefucht. Der 


| Zurnbezirf dürfte durch diefes Gefched- 
niß um etwa $2600 geichädigt werden. 
8 | E83 murde geitern Abend beichloffen, 

et | 


daß die fünf Delegaten nichts defto me 
niger heute Abend nad San Francisco 
abreifen folen. Wenn fie der Iag- 
jagung den außergewöhnlichen Sach— 
verhalt erklären, wird man ihnen wohl 
Sit und Stimme zuertennen, objcehon 
die Steuern bed Bezirk! nicht gezahlt 
find. 

Außer der Bezirkäfaffe der Turner 
hat Greif auch die Gelder des ;zleifcher- 
gejellen-Unterftüßungsvereind vermal- 
tet, und es ift anzunehmen, daß auch 
diefe „Futfch” find. Der Betrag dürfte 
fih auf $3000 bis $3500 belaufen. 
Terner dürfte der nunmehrige Flücht- 
ling au no) Summen veruntreut ha= 
ben, die ihm von anderen Vereinigun— 
gen, 3. ®. von Gewerfverbänden, bie 
in feinem Lofale ihre Berfammlungen 
abbielten, „zum Aufheben“ übergeben 
worden find. Much wird man nicht 
fehlaehen, daß Greif, ehe er am Sam?» 
tag Abend auf und davon gegangen tft, 
feinen perfönlichen Stredit bis auf's 
Yeuperite angeitrengt hat. Bon feinem 
Stieffohn 3. B., der eine Wirthichaft 
an der Wafhinaton nahe Sefjerion 
Straße betreibt. hat er in der legten 
Woche $2500 zu leihen verfuht. Der 
aber, wahrfcheinlich mit den Verhält- 
niffen vertraut, hat ihm das Geld nicht 
geben wollen. Um Samjtag hat ihm 
Greif dann gefagt: „Sch brauche Dein 
Geld jet nicht mehr!" — Es iſt nicht 
gang ausgefhloffen, daß Greif beab— 
ficytigt hat, mit dem Darlehen, melches 
er von feinem Stieffohn zu erhalten 
fuchte, feinen Verbindlichteiten gegen 
die Turner nachzufommen, und daß 
er fich ein Leides angethan hat, meil 
ihm diejeg nicht gelungen it. Biel 
Mahrfcheinliches Hat dieje Auffaflung 
freilich nicht für ich. 

* —— —— —⸗ — 
nt Dart Gas & Bid, 44 Douroe Otrahe 


und 3 WaibingtonsStraße, wird Allen helfen, weicde 
au Rheumatismug leiden. Probirt eine Flaſche. 


—— 


Uebel zugerichtet. 


Der 17jährige Jacob Gruhl, Nr. 
23 Willow Str., und der 18 Jahre 
alte Lorenz Wernheim, Nr. 181 Cen— 
ter Str. wohnhaft, machten ſich ge— 
ſtern Abend das Vergnügen, ein jun— 
ges Mädchen, welches ſich bemühte, an 
Fremont nahe Willow Str. das Rad— 
fahren zu erlernen, zu necken. Als 
ein zufällig daherkommender Mann 
ſich des Mädchen, welches ihn um 
Schutz gegen die Knaben erſucht 
hatte, annahm, wurde er angeblich von 
den Beiden angegriffen. Er verthei— 
digte ſich mit einem Taſchenmeſſer und 
zwar ſo kräftig, daß ſeine Angreifer 
bald ſchwer verwundet am Boden la— 
gen. In der allgemeinen Verwirrung, 
welche der Stecherei folgte, entkam der 
Thäter, und auch das Mädchen machte 
ſich mit ſeinem Fahrrad aus dem 
Staube. Gruhl erhielt eine tiefe 
Wunde am Unterleib, welche ſeinen 
Tod herbeiführen mag. Wernheim 
trug Stichwunden am Kinn, an den 
Armen und der linken Schulter davon. 
Seine Verletzungen ſind zwar ſchwer, 
aber nicht lebensgefährlich. Beide Ver— 
wundeten fanden im Alexianer-Hoſpi— 
tal Aufnahme. 


82.55 nach Milwaukee und zurüd 


via der Northweſtern-Bahn, anläßlich der 
Semi-Centennial-Feier Wisconſins. Tickets 
werden dieſe Woche, Dienſtag, Donnerſtag 
und Freitag, verkauft, giltig 2Tage für die 
Rückfahrt. Ticket-Offices 212 Clark Straße 
und Paſſagier-Bahnhof, Wells und Kinzie 
Straße. do 


Dies iſt eine Abbiſdung der kürzlich ge- 
machten Erſindung, die Koͤch'ſche Ein- 
athmung. 


Dies ift das Bild von Prof. Koh von 
Zörrfin, des einigen Mannes, der je 
Schwindfudt geheilt Hat. 


Die Koch'ſche Heilmethode für Schwindſucht, Aſthma, 
Bronchitis und Katarrh. 


vr 


Die medizinijiche Melt begrüßt mit Freude 
die neue Sntdedung des Keofeffor Ntod. 
Der Profeſſor hat 
Nacht ſtudirt, ſeine wunderbare Behandlung 
für die Heilung dieſer Krantheiten zu ver— 
vollkommnen. Die alte Methode der Ein 
ſprihung von Lymph-Medizin wird 
wenig angewandt, aber durch den Gebreauch 


des 


ſeit 


wunderbaren Einath 
werden die heilenden Oele, w 
heitsteime tödten, in blige Dämpfe 
delt, ſo daß ſie direlt 
tehren geath werden tönen, umD Die 
Yirkung ift wunderbar; die alten 
heilen und neues Yeben toinft 
franfen. Die Chicago Tffice befi 
84 Dearborn Str. Die Deutiche ! 
entpfiehlt die neue Behandlungs 
heute jteht jie allein als das einzig 
gegen die fchreefliche Krankheit Schipindjudt, 
die Tauſende und Tauſende in ein vorzeiti— 
ges Grab ſchickt, beſonders in Chicago mit 
ſeinem plötzlichen Witterungsweehſel. Es 
ſchleicht ſich auf den Patienten wie der Dieb 
in der Wacht, und ehe er ſeinen wahren Zu— 
ſtand erkennt, hat der katarrhaliſche Aus— 
wurf die Luftröhren der Lungen ſo vergiftet, 


Bio Kranz 
til Die zZUNGen 


Kranke ein unfre 
lichen Folgen wird. Es g 

als ein gewöhnlicher Satarch in der 
und Kehle, der Nuswurf aus’legterer tropf 
bejonders während Der Nacht in Die Luftröh 
ren, bis fie entzündet find, und danı jeiger 
ſich folgende Symptome: 
Würgen und Spucken, Jucken in der Kehle 
mit häufigen Verſuchen, ſie zu reinigen; 
Auswerfen von gelben 
manchmal Druck über der Bruſt, ein mattes 
müdes Gefühl, Kopſweh, Schwindel d 
ſpäter Verluſt an Gewicht. In der That, 
Katarrh iſt wohl betannt als ein 
Borläufer nicht nur von Schwindſ 
dern von Aſthma, Bronchitis und Taubheit, 
und obgleich alle denkenden 


villiger Sklave der ſchred— 


707f9665 
Fortwahr 
zaͤhem 
un 
disk 


licherer 
u, 


Chieago-Schuͤtzenverein. 


„Ueb Aug' und Hand für's Vaterland.“ 

Der Chicago-Schützenverein hat in 
ſeiner letzten Verſammlung nachſtehen— 
den Zuſatz zu ſeinen Nebengeſetzen an— 
genommen: 


„Um jungen Leuten eine Gelegenheit 
zu geben, ſich im Gebrauche der Büchſe 


zu üben und eingedenk des Svprich— 
wortes: 
Vaterland,“ und um dieſe Einübung 
auf eine ſehr billige Baſis zu ſtellen, ſo 


ſei es beſchloſſen; Junge Leute im M-⸗ 


ter von 18 bis 21 Jahren können in 
unſeren Schützen-Verein als Kadetten 
aufgenommen werden, mit einer Auf— 
nahme-Gebühr von $1.00 und jährs 
lihem Beitrag von $1.00. Diejelben 
folfen berechtigt fein, fich an unferen 
Schiegübungen in der dritten Klaffe 
unter den Schon feitgejeßten Bes 
dingungen zu betheiligen. 

Vor dem 21. Lebensjahre follen diefe 
Kadetten feine Stimme in unleren Ge- 
ſchäftsverſammlungen haben. Nach 
dem 21. Jahre müſſen dieſelben ſich ei— 
ner nochmaligen Ballotage unterziehen, 
brauchen aber keine Aufnahmegebühren 
zu bezahlen, müſſen jedoch, wenn auf— 
genommen, alle Jahresbeiträge be— 
zahlen wie unſere Mitglieder. 

Für die Kadetten, die ſich keine 
Büchſen anfhaffen fünnen, joll der 
Berein ein Ublommen mit einem Büch- 
jenfchmiede treffen, ven Kadetten Büch- 
fen und Munition zum Gebrauche ge- 
gen mäßige Bezahlung zu liefern, und 
zwar muß diefe Zahlung von den Sta= 
detten jelbft geleitet werden. 

Ein Kadet fann fih von irgend 
einem Mitaliede vorfchlagen laffen. 

Um nähere Auskunft wende man fich 
an den Sefretär de3 DVereind, Herrn 
Heniy Schurz, Nr. 443 Diverjey Blod. 

———— 


Wegen Wechſelfälſchung. 


Alonzo J. Whiteman, Ex-Mayor 
von Duluth und früherer Staatsſena— 
tor von Minneſota, wursde geſtern 
Nachmittag von den Großgeſchworenen 
wegen Betruges, verübt durch Wechſel— 
fälſchung, in Anklagezuſtand verſetzt. 
Der Angeklagte ſtieg vor einem Monat 
im Grand Pacific Hotel ab, präſen— 
tirte dort einen Wechſel in Höhe von 
8250, ausgeſtellt an die Lawrence Na— 
tional Bank von Kanſas und erhielt 
das Geld daſür anſtandslos ausbe— 
zahlt. Noch am Abend deſſelben Ta— 
ges verſchwand der Gaſt, und bald 
darauf ſtellte es ſich heraus daß der 
Wechſel gefälſcht war. Whiteman be— 
findet ſich in St. Louis in Haſt, jedoch 
ſind bereits Verhandlungen im Gange, 
um ſeine Auslieſerung nach Chicago 
zu erwirken. Der Mann wird auch von 
der Polizei in Boſton gewünſcht, da er 
einem dortigen Hotelbeſitzer ebenfalls 
einen falſchen Wechſel aufgehängt ha— 
ben ſoll. Whiteman ſpielte in ſeinem 
Heimathſtsaate Minneſota bis vor 
Kurzem eine große Rolle und war einer 
der hervorragendſlen dortigen Politi— 
ker. 


EEE EEE 

* Ion Fleiners Halle, Nr. 53 Ely- 
bourn Avenue, findet am näditen 
Samſtag, den 2. Juli, eine Agitations— 
verſammlung ſtalt, behufs Gründung 
einer neuen unabhängigen deutſchen 
Loge, in die unbeſcholtene Männer und 
Frauen, im Alter von 18-55 Jabhren, 
unter günſligen Bedingungen — 50 
Cents Beitrittsgeld — Aufnahme fin— 
den ſollen. Beginn der Verſammlung 
8 Uhr Abends. 


WMagen. Lungen-M 
nur no | immer ſchädlich. ch" f 
| und Wednizin leistet Den Chicagvern Srokar 
tiges. 
2bis Ihr es 
!= I es und lernt die Wahrheit 


ı bar it. 


; geheilt, 


| als wirlungstos erwiejen hatte. 


beginnt gewöhnfid | 
; Sekt nod) ein Wort an die Weiien. 
I fe Fuch bemweifen, daß dieje Behandlungs- 


| ten? 


Schleim; | 


» 1 
) 


„Ueb Aug' und Hand fürs | 


ı Diefe Krankheit nicht zu heilen vermögen, fo 
; faıınten jie doc) feine andere Vehandlung?: 
xahren Tag und | 


Methode, bi 
Berlin ſeine 


deckte. 


s der aroße Brofeflior Koh in 
wunderbare Behandlung ent: 
Schluedt feine Medizin mehr in den 
edizjin ift dem Wagen 
Die Koch’iche Finathnung 


Dezweitelt Diejes, wenn Ahr wollt, 
unterjucht habt, aber unterjucht 
fennen. Die 
Nerzte fordern die jchärfite Kritii heraus 


| Ahre Heilmethode fann die genauejte Unter: 
| Jurchung ertragen. 
Inſtitute um Behandlung 
halten Unterſuchung, Rath und einmalige 


welche in dieſem 
vorſprechen, er— 


Leute, 


Behandlung unentgeltlich, worauf ihnen ge— 


g | jagt wird, ob der Fall heilbar oder unbheil- 


Fräulein Sophie Tillman, von 


t | 1809 Samner Uve., wurde von Schtoindfucht 


im erjten Stadium durdy dieſe Einathmung 
nachdem jede ander Behandlung fich 
Sie ift jeßt 
gefund: fie litt an qualvollem Huiten, Nadıt= 
Ichweiß und Schmerzen in der Bruft. Sie 


| Isar immer müde und matt, aber jeßt iit 
! alles Webelbefinden verfchwunden, und Dieje 
Koch'ſche Einathmung hat ſie wieder zu ei— 
daß ſie aufbrechen und verfallen, und der— 


te ſchicken jezt ihre Patienten, die an Lun— 
genkrankheiten leiden, nach dieſem Juſtitut. 
Wenn 


methode poſitiv erfolgreich iſt, würde es nicht 


ſen feige, ja, mehr noch, verbrecheriſch ſein, wenn 
5ſie dem leidenden Publikum dieſes Mittel 


nicht in der wirkſamſten Weiſe bekannt mach— 
t Die Aerzte, welche dieſe Krankheit in 
ihrem Inſtitut behandeln, haben ein Men— 


ſchenalter hindurch ein durchgreifendes Stu— 


dium auf alle Lungenkrankheiten verwandt, 
einſchließlich Katarrh, Aſthma und Bronchi— 
tis, und Tauſende von Patienten, welche als 


-unheilbar aufgegeben waren, ſind heute le—⸗ 


| bende Tenfmäler ihres Erfolges. 
|  Schneidet diejes aus, da Dieje Anzeige 
I nicht wieder erjcheinen wird. jn25,23,30 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
VNeue Schwierigkeilen zwiſchen den Stein 
hauereiBefigern md ihren Angeitellten. 

Die Steinhauer-Union, welche dies 


ı fer Tage mit den Steinhauerei-Befi- 
| bern wieder Frieden gefchloffen hatte, 
fteht im Begriff, die Streitart von 
Neuem audzugraben. Sie madjt die 
Sache der Steinfchleifer, der Steinfä- 
ger und der an den Krahnen auf den 
Steinhöfen befchäftigten Mafchiniften 
der ihrigen und erflärt, ihre Mit- 
M: tönnten nicht an die Urbeit zus 
rüctehren, fali3 die Unternehmer nicht 
auch mit den Verbänden diefer Arbei- 
ter ein befriedigendes Abkommen trä= 
e 





— 


n. 
in dem GStreif der Holzarbeiter ift 
oh feine Veränderung eingetreten. 
Die Mehrzahl der zum Millmen’3Club 
gehörenden Tyabrifanten hält ihr Ho= 
belmühlen noch aefchloffen, und bie 
Union ift bemüht, ihren Mitgliedern 
die Siegeshoffnung zu erhalten. Be— 
amte der Union führten geitern beim 
Bolizeichef Befchmerde darüber, daß 
den Norpoften des Verbandes von den 
Menier-Moliziften nicht qeitattet werde, 
näber als his auf zwei Blocf3 an das 
Peterfon’fche Etabliffement an der 
Pentmorth Unenue heranzufommen. 
Ztoifchen dem Verband der Huf: 
Ichmiedenbefiter und der Hufſchmiede— 
Union droht e8 tuegen der beiderfeiti- 
gen Verbandäftempel zu Schmierigfei- 
ten fommen zu follen. Der Meifter- 
Derband beiteht darauf, da die zur 
Verwendung oelangenden Hufeifen fei- 
nen Stempel führen follen, und die 
Union will ihren Strempel auf den 
Gifen haben. Vielleicht ent|chlicht man 
fich, beide Stempel auf den „Pferbe- 
| fhuhen“ anzubringen . 
— 
Ertrunfen. 


Der 16jährige Gean Atfinfon, bef= 
fen Eltern Nr. 1333 Church Straße, 
Evanſton, wohnen, büßte geitern im 
See, nahe dem Campus der Nordive- 
ftern = Univerfität fein Leben ein. Der 
Ertrunfene war mit mehreren Ulter2- 
genofjen auf einem jelbftgefertigten 
of troß des heftigen Windes in den 
See hinaus gerudert. Da es den Aina- 
ben in Folge ber ftarfen, vom Lande 
wehenden rife unmöglich war, auf 
dem Flo toieder an’3 Ufer zu gelan- 
gen, fo fuchten fie durd Schwimmen 
an’3 Land zu fommen. Auf dem Wege 
dahin wurde Atkinfon von Krämpfen 
befallen. Der ihm zunädit ſchwim— 
mende Lionel Greiner fuchte den Er— 
teinfenden zu retten, indem er ihn über 
MWafler hielt, mußte aber bald da3 
Rottungsmerf aufgeben, da die [chmere 
Laft ihn feldft am Schmimmen ver=- 
hinderte. Der Umaefonımene war ein 
Bruder bon Pierce Aikinfon, melcher 
fich vor zwei Sahren den fubanifchen 
Inſurgenten anfchloß und im Kampfe 
mit den Spaniern fiel. 

— Daher. — „Seh’ ich in diefem 
Anzuge nicht unternehmend aus?” — 
„Kein Wunder! er ift ja auch vermef- 
len!” 


33% 


— — — 





Erſter Ausſlug der Saiſon nach 
Buffalo 


via der Nidel’DTate-Giienbahn am 14. bi8 17. 
Auli für den 'Breis der einfachen Yahıt für 
die Rıundfehrt. Non Glevelsud nad Buf: 
ialo kann bis zum Ablauf des Tidets je nach 
Pelieden Tamprboot oder Sifenbahn benußt 
werden. Nöherer Einzelheiten wegen ſprecht 
oder ſchreibt an J. V. Calahan, General⸗ 
Agent, No. 111 Rdams Straße, Chicago. 
Telephon Main 3389 do⸗ii. 
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yähllih, im Voraus vezahlt, in den Der. 
Etaaten, portofrei 

Säyılid nad dem Auslande, portofrei 





Der Angriff auf Spanien. 


Da Kriegspläne nicht im Voraus 
angefündigt zu merben pflegen, jo 
fiebt die amtliche Belanntmahung, 
daß ein ameritanifches Gefchwader 
demnäcdjt den Krieg nach Spanien 
tragen wird, jozujagen etwas verdäch- 
tig aus. Das betreffende Gefchwabder, 
deſſen Zuſammenſetzung auch ſchon 

mtlich angegeben wird, iſt überdies 
noch gar nicht ſegelfertig, ſondern ſoll 
erſt ungefähr am 4. Juli abfahren und 
würde vielleicht erſt drei Wochen ſpä— 
ter an der ſpaniſchen Küſte eintreffen. 
Somit hätten die Spanier volle vier 
Wochen Seit, ih auf den angemeldeten 

Dxjucd) vorzubereiten, was ſchon mehr 
an den Operettenvera erinnert: „Denn 
ein aalanter Ehemann zetat vorher 
feinentunft an.“ So „ritterlich” wird 
sch heutzutage der Krieg nicht mehr 
geführt. 

&3 ift auch nicht anzunehmen, daß 
die Ankündigung den Ymed hat, das 
Camara’fche Gejhwader wieder heim- 
zuloden, denn erftens glaubt Niemand, 
daß es wirklich nach den Philippinen 
jegeln will, und zmeiteng würde es bIo3 
Kanonenfutter für Admiral Demeys 
gute Gefchüge abgeben. IS einzige 
Erklärung für die merfwürdige Df- 
fenherzigfeit unferer Kriegsleitung 
bleibt die Annahme übrig, daß der 
PBräfident dem nußlofen Blutvergießen 
möglichit jchnell Einhalt thun und zu 
diefem Sivede den Spaniern zu Ge- 
müthe führen will, welchen Gefahren 
fie fi) durch ihre ‚Halsitarrigfeit aus- 
feßen. Weber die Schuglofigfeit ihrer 
eigenen Küften und Häfen können fie 
Tih Doch jchwerlich täufchen, fo jehr fie 
fi) auch über die Sachlage auf dem 
weſtindiſchen Kriegsſchauplatze imgrr— 
thum befinden mögen. Sie müſſen 
wiſſen, daß die amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe und Kreuzer, von deren 
Leiſtungsfähigkeit ſie ja bereits ver— 
ſchiedene Proben erhalten haben, in 
Spanien und den umliegenden Inſeln 
auf keinen einigermaßen wirkſamen 
Widerſtand ſtoßen und großen Scha— 
den anrichten würden. Deshalb mag 
das ſpaniſche Volk ſelbſt die Regierung 
zum Friebensſchluſſe zwingen, wenn es 
ſich im eigenen Lande bedroht ſieht. 

Es kann aber auch anders kommen. 
Angeſichts eines feindlichen Einfal— 
les oder Angriffes mögen die 
Karliſten und Republikaner in Spa— 
nien ſich veranlaßt ſehen, ihre Angriffe 
auf die Dynaſtie einzuſtellen und „die 
nationale Ehre“ vertheidigen zu helfen. 
Als der franzöſiſche „Sonnenkönig“ in 
Großbritanien einfallen wollte, einig— 
ten ſich ſofort die Katholiken mit den 
Proteſtanten, die Staatskirchlichen mit 
den Diſſenters zur Abwehr des gemein— 
ſamen Feindes, und als Napoleon 
ein Heer nach Spanien ſchickte, ſchwie— 
gen dort alle Parteikämpfe, bis der 
Eindringling wieder vertrieben war. 
Die Spanier berufen ſich noch heute mit 
beſonderem Stolze auf den erfolgrei— 
chen Widerſtand, den ſie dem „allmäch— 
tigen“ Bonaparte leiſteten, und ſie 
mögen ſich einbilden, daß ſie auch mit 
den „Yankees“ werden abrechnen kön— 
nen, wenn dieſe ſich nach Spanien ſelbſt 
hineinwagen. Allerdings iſt ja auf 
amerikaniſcher Seite ein Landkrieg in 
Spanien gar nicht geplant, ſondern 
nur eine Flottenkundgebung, aber es 
fragt ſich, ob die Spanier dieſen Un— 
terſchied richtig würdigen werden. 

Indeſſen ſoll man ſtets s Beſte 
hoffen, und da Santjago höchſt wahr— 
ſcheinlich ſchon vo r dem Tage gefallen 
ſein wird, der zur Abfahrt des Wat— 
ſon'ſchen Geſchwaders beſtimmt iſt, ſo 
mag letztere nicht mehr nothwendig 
ſein. Wenn die Amerikaner auch zu 
Lande einen großen Sieg erfochten ha— 
ben, wird den Spaniern wohl von allen 
europäiſchen Mächten dringend „gera— 
then“ werden, den Kampf aufzugeben. 


Das Sternenbanner. 


Mit der amerikanischen Flagge wird 
nachgerade der reinste Gößendienft ge- 
trieben, und es wird vielleicht noch ein 
Geſet erlaſſen werden, daß Jeder— 
mann vor ihr den Hut abnehmen oder 
ſeine Schuhe von den Füßen ziehen 
muß, ehe er den Boden betritt, auf dem 
ſie aufgehißt iſt. Sie darf ſchon gar 
nicht mehr als ein bloßes Sinnbild be— 
trachtet werden, ſondern die Flaggen— 
patrioten wollen ſie als Heiligthum 
oder Nationalgottheit angebetet haben. 
„Wenn die amerikaniſche Flagge ir— 
gendwo aufgepflanzt worden iſt,“ rief 
neulich der Abgeordnete Grosvenor 
auf dem Staatskonvdente der Republi— 
kaner von Ohio aus, „ſo wird ſie nie 
wieder eingezogen werden, am aller— 
wenigſten von einem republikaniſchen 
Präſidenten!“ Und um ſich nicht über— 
trumpfen zu laſſen, erklärte einige 
Tage ſpäter der Senator Teller von 
Colorado: „Wo amerikaniſche Solda— 
ten begraben ſind, da wird die ameri— 
kaniſche Flagge aufgepflanzt, um nie 
wieder entfernt zu werden, und wir 
werden die Verantwortung für die 
Löſung der Fragen übernehmen, die 
damit verbunden ſind.“ 

Größerer Unſinn iſt von angeblichen 
Staatsmännern wohl noch nie in die 
Welt geſchickt worden. Die amerikani— 
ſche Flagge hat ſchon an Tauſenden 
von Stellen geweht, an denen ſie ſpä— 
ter wieder eingezogen wurde, und 
amerikaniſche Soldaten ſind an unzãh⸗ 
ligen Orten begraben, an deren An— 
gliederung noch fein Menſch gedacht 
hat. Sowohl in Canada wie in Mexiko 
iſt nicht nur das Sternenbanner ge— 
hißt, ſondern ſind auch viele amerika— 


niſche Soldaten begraben worden, und 
doch wird wenigſtens vorläufig der 
Anſchluß dieſer beiden Nachbarländer 
an die Ver. Staaten nicht gefordert. 
Ueberhaupt gilt das Flaggenhiſſen nur 
in den von ſogenannten Wilden be— 
wohnten Ländern als Zeichen der Be— 
ſitzergreifung. Wenn es überall das 
Symbol der dauernden Beſetzung wä— 
re, ſo hätte Deutſchland ganz Frank— 
reich an ſich reißen, und die Türkei 
ganz Griechenland verſchlucken müſſen. 
Faſt in jedem Kriege dringt der Sie— 
ger weit in des Feindes Land ein, und 
wo er hinkommt, zieht er ſeine Flagge 
auf, aber daß es eine Schande für ihn 
iſt, ſie freiwillig wieder einzuzie— 
hen, iſt eine durchaus neue und ur— 
ſprüngliche Behauptung. 

Dennoch wird allen Ernſtes geſagt, 
daß die Ver. Staaten „unmöglich“ auf 
die Philippinen verzichten können, 
nachdem im Hafen von Manila das 
Sternenbanner geweht hat. Weil der 
Admiral Dewey, nachdem er aus 
Hongkong ausgewieſen worden war, 
ſich nach der nächſten ſpaniſchen Kolo— 
nie begeben mußte, ſoll den Ver. Staa— 
ten die Pflicht erwachſen ſein, die Phi— 
lippineninſeln unter ihre Obhut zu 
nehmen. Wir können doch die Gruppe 
nicht wieder an Spanien ausliefern, 
ſagen die Jingos, und ebenſo wenig 
können wir ſie verkaufen oder ſich ſelbſt 
überlaſſen. Zwar hatten wir nicht die 
Abſicht, ſie zu erobern, aber da das 
Schickſal ſie in unſere Hände gelegt 
hat, ſo müſſen wir ſie auch behalten 
und beherrſchen, bis die Eingeborenen 
im Stande ſind, ſich ſelbſt zu regieren. 
Wenn wir alſo im weiteren Verlaufe 
des Krieges die kanariſchen Inſeln, die 
Balearen oder einige Häfen in Spa— 
nien ſelbſt erobern und an allen dieſen 
Punkten unſere Flagge aufhiſſen, ſo 
würden wir nach derſelben Beweisfüh— 
rung gezwungen ſein, die ganze ſpani— 
ſche Nation mit einer dauerhaften und 
guten Regierung zu verſorgen. In 
Spanien kann nach Beendigung des 
Krieges ebenſo gut die „Anarchie“ aus— 
brechen, wie auf den Philippinen, und 
was den Tagalen recht iſt, iſt den 
Spaniern billig. Wenn wir ferner ver— 
pflichtet ſind, die Philippiner gegen ſich 
ſelbſt zu ſchützen, ſo haben wir die 
nämliche Pflicht auch gegen unſere 
amerikaniſchen Schweſterrepubliken zu 
erfüllen, in denen die Revolutionen nie 
aufhören. Noch unfähiger zur Selbit- 
regierung, als die Mijchlinge in den 
Erdbebenrepublifen fünnen die Mas 
layen auf den Philippinen unmöglich 
fein. Sind wir aljo von der Vorfehung 
dazu auserforen, eine \nfelgruppe zu 
beglüden, die 6000 Meilen von unje- 
rer meltlichen Küfte entfernt ift, fo 
müffen mir erft recht die Sendung ha= 
ben, unferen nädjten Nachbarn Die 
Segnungen der amerifanifchen Politik 
zu vermitteln. 

In der amerifanifchen Flagge tft 
befanntlich jeder jelbititändige Bun- 
desftaat durch einen Stern vertreten. 
Sie ift alfo au jhon rein äußerlich 
das Mahrzeichen eines Landes, das 
feine Unterthanen und feine Beherrfd: 

, Sondern nur freie Bürger fennt. 
Seht Khön fagt der befannte patrioti- 
fche Hymnus: “And the star span- 
gled banner in triumph shall 
wave o’er the land of the free and 
the home of the brave.” &3 fol 
nicht mwehen über eroberten und un- 
terjochten Ländern. 


Große Fortſchritte. 


Es iſt an dieſer Stelle zwar ſchon 
des Oefteren auf die gewaltigen Fort— 
ſchritte aufmerſſam gemacht worden, 
welche die Schifffahrt auf den großen 
Seen innerhalb der lebten zehn bi$ 
fünfzehn Xahre machte (und nod 
immer madt), das Thema tjt aber 
für uns, die wir an einem dieler qro= 
hen Seen leben und zwar in einer 
Stadt, deren Größe zum guten Theil 
diefen Seen zu danfen ift, jo interej= 
fant und fo vielfeitiaq, daß man immer 
wieder darauf zurüdtommen fann, 
ohne au ermüden und zu wiederholen. 

Während in früheren Jahren Hoch: 
feeichiffer gewohnt waren (und aud 
eine — Berechtigung dazu hatten) 
in abſprechender verächtlicher Weiſe 
von der Schifffahrt auf den „Süß— 
waſſerpfützen“ zu ſprechen, ſo können 
ſie das heute nicht mehr thun, wenig— 
ſtens haben ſie keinen Schein der Be— 
rechtigung dazu. Die neuen Dampfer 
auf den Binnenſeen ſind an Größe den 
transatlantiſchen „Liniendampfern“ 
ebenbürtig. Selbſt die Walfiſchrücken— 
Boote, die wegen ihrer ſchweinsrüſſel— 
ähnlichen Bugform von den Seeleuten 
verächtlich „Pigs“ — Schweine — ge— 
nannt werden, haben ihre Größenmaße 
ſeit ihrem erſten Auftauchen nahezu 
verdoppelt. Das erſte Fahrzeug dieſes 
Typs war noch keine 250 Fuß lang, 
am Montag vergangener Woche aber 
wurde in Weſt Superior ein ſolcher 
„Walfiſchrücken“ vom Stapel gelaſſen, 
der 430 Fuß lang iſt und einer der 
größten Frachtdampfer auf den Seen 
jein wird. Bei einem Tiefgang von 18 
Fuß wird fich feine Waſſerverdrängung 
auf 10,000 Tonnen jtellen und er wird 

7200 Tonnen Fracht (beifpielgiwetje 
240,000 Bufhel Weizen) befördern 
fünnen. An die gewaltigen Ozean 
mindhunde reicht er allerdings nicht 
beran, aber er fteht in Bezug auf Grö- 
be, Fahrgefchwindigkeit und Tragkraft 
weit über dem Durhjchnitt der Hoc- 
ſeefrachtdampfer. 

Die Dockbauten, Verlade- und Löſch— 
vorrichtungen haben mit den Größen— 
fortſchritten der Fahrzeuge mehr als 
Schritt gehalten. Die großen „Koh— 
len““ und „Erz-Piers“ in Duluth, 
Two Harbors, Superior, Aſhland und 
Marquette am Superior See, von Es— 
canaba am Lake Michigan und von 
Cleveland, Aſhtabula und Conneaut 
am Erie See werden in Bezug auf 
Größe und Ausſtattung nirgends in 
der Welt übertroffen. Schiſſsladun— 
gen ſchwerer Fracht wie Eiſenerz und 
Kohle werden mit an's Wunderbare 
ſtreifender Geſchwindigkeit und Leich— 
tigkeit gehandhabt — verladen und 
gelöſcht. Innerhalb weniger Stun— 
den werden Tauſende Tonnen Ei— 


ſenerz verladen, 


und bai das Zöfchen 
ſolch' ſchwerer Fracht geht, dank 
den vorzüglichen Hilfsmaſchinen, mit 
nahezu ebenſolcher Geſchwindigkeit vor 
ſich. In Cleveland findet man „Piers“, 
auf denen bis zum vollen Faſſungs— 
vermögen mit Kohlen beladene Eiſen— 
bahnwagen vierzig Fuß in die Höhe ge— 
hoben, umgekippt und entleert und 
wieder auf die Schienen geſtellt werden 
mit anſcheinend nicht mehr Mühe und 
Kraftaufwand, als nöthig ſind, einen 
Schubkarren umzukippen. 

Der Größe der Fahrzeuge ſind 
Grenzen gezogen durch die geringe 
Waſſertiefe der Häfen und beſonders 
der Verbindungswege zwiſchen den ein— 
zelnen Seen; „wäre das nicht der Fall, 
dann würden wir — ſo rief jüngſt ein 
bekannter Rheder aus — auf den Gro— 
ßen Seen Fahrzeuge haben, welche die 
berühmten Schnelldampfer in den 
Schatten ſtellen ſollten.“ Man 
darf's ihm glauben. 


Cubauiſche Krankheiten und 
Zufekten. 

Un Belehrung der Xerzte der Bun 
desarmee über die Krankheiten, welchen 
fie vorzugsmeife in Guba begegnen iver= 
den, hat es nicht gefehlt. Die Regierung 
und bie ärztliche Oberleitung hat fich 
mit anerfennensmwerthem Eifer beitredt, 
den Armesärzten Alles, was man über 
das gelbe Fieber und andere in Cuba 
borherrichenden Krankheiten weiß, 
durch Rundſchreiben und Abhandlun— 
gen zugängig zu machen, und noch im 
Heerlager zu Tampa hat man demerz— 
ten Vorleſungen und Vorkräge gehal— 
ten über die Aufgaben, welche ihrer in 
Cuba harren. Bemerkenswerth unter 
dieſen waren beſonders die Vorträge 
der Herren Prof. John Guiteras und 
Dr. Moreno de la Torre, die beide auf 
eine langjährige Erfahrung in der Be— 
füampfung „eubaniicher” Krankheiten 
zurüdbliden fönnen. Der Gritere 
prach über das gelbe Fieber, während 
Dr. de la Torre über die anderen auf 
Cuba häufigen Krankheiten und über 
die Infetten, welche in den Tropen eine 
jo jchlimme Rolle fpielen, Mittheilun— 
cen machte, Und das, was ber Letztere 
ſagt, ſcheint, weil weniger bekannt, heu— 
von beſonderem Intereſſe. 

Neben dem gelben Fieber ſind auf 
Cuba beſonders zu fürchten der Starr— 
frampf (Mundiperre und Genid- 
frampf), die Milzbrand- oder Karbun- 
lelfrantheit (Pustula maligna), Die 
Ruhr und die Diphtheritis. Belonders 
der Starrframpf (Tetanus) ift in 
Euba eine fehr häufig auftretende 
Krankheit, und Dr. de la Torre Taate, 
es müfle zu feinem Schmerz erflären, 
daß Diele Krankheit unter unſern in 
Cuba Felddienjt thuenden und allen 
Krankheitseinflüſſen ſo ſtark ausge— 
ſetzten Truppen wahrſcheinlich ebenſo 
große Opfer fordern wird, als das gel— 
be Fieber, gegen das man ſich durch ge— 
hörige Vorſichtsmaßregeln in großem 
Maße ſchützen könne, während der Te— 
tanusbazillus ſeinen Weg trotz der al— 
lergrößten Vorſicht in die Wunden fin— 
det, und auch häufig Wunden angreift, 
die To klein find, daß jte mit dem bloßen 
Auge faum bemerkbar find. Auch die 
„Milzbrandfrantheit” wird durch einen 
Bazillus hervorgerufen, der jeinen Weg 
in den Körper durch leichte Hautfchür- 
fungen, Rilfe in der Haut der Lippen 
und natürlih auch größere Wunden 
findet. Einen anderen Feind unjerer 
Iruppen jieht de la Torre in der Ruhr, 
die auf Cuba eine größere Sterblichkeit 
aufweiſt, al3 jelbit das gelbe Tyieber. 
Natürlich gab der Arzt zugleich mit der 
Beichreibung der Krankheiten Verhal- 
tung®= und Behandlungsdorjchriften, 
die felbftperftändlih hier feinen Plaß 
finden fönnen. 

Bon den Inseften Cubas ift nad 
de la Torre am meisten zu fürchten der 
Nigua oder Sandfloh, der im Sande 
nahe menfchlihen Wohnungen lebt und 
veilen befruchtetes Weibchen Jich Flach) 
in die Haut warmblütiger Thiere, be- 
fonders auch unter den Zehen der Men- 
Ichen einbohrt und dort einen Durch» 
meifer von 5 Millimeter erreicht. 
Durch Druf auf das eingebohrte 
Weibchen, befonders auch durhtragen, 
entfteht eine heftige Entzündung, die 
andere Sandflöhe anlodt. Go ver: 
Ichlimmert fih das Webel und führt 
durch Eiterung und Brand oft zu den 
äraiten Verftümmelungen der Füße 
und audh zum Starrframpf. Man 
jo nach Dr. de la Torre, fobald man 
dur) Kuden oder einen ftechenden 
Schmerz die Anmefenheit de3 Ihieres 
gewahr wird und einen jchwarzen 
Bunft in der Haut erfennt, Diefen (das 
heißt das einaebohrte Inſekt) entfer⸗ 
nen und die Stelle tüchtiq mit Kerofin- 
öl oder Karbolmafjer mafchen, find 
mehrere Tage vergangen, fo muß man 
bei der Aushekung des Ihieres ſehr 
borfichtig zu Werke gehen, damit der 
obere Körpertdeil nicht abreißt und 
den Eierfad zuridläßt, von dem aus 
fich Die junge Brut dann meiter dur) 
den Körper vertheilen würde. 

Dr. de la Torre erklärt, mie aud 
Pref. Dr. Koch, dah der Mosfito der 
Hauptverbreiter der Sumpffieber ift 
und empfiehlt engmafchiges Nebtuch 
und das Berbrennen bon perſiſchem 
Inſektenpulver in den Zelten, die In— 
fe Iten zu vertreiben. 

“Forewarned is forearmed” 
mer gewarnt ift, kann ſich ſchützen — 
an der Warnung hat’s nicht gefehlt, 
und jo dürfen wir hoffen, daf unfere 
braven Truppen au diefen Fein- 
den erfolgreich werden mwiderftehen fün- 
nen. 


— Erfolg verſprechender Rath. — 
Privatdozent: „Was fange ich nur an, 
die Zahl meiner Hörer zu vergrö— 
ßern?“ — Freund: „Verbreite dag 
Gerücht, daß Du Deinen Hörern pum— 
pe] 2 

— Gtudentenulf. — Polizeikom— 
miffär: „Was münfchen Gie?" — 
Student: „Ad, fehen Sie, Herr Kom= 
miffär, da it ein Räthjel im Wochen 
blatt, wo ich niht darauf fommen 
fann, und da möcht’ ich fchön bitten, 
das Räthjel mal polizeilich aufzulö- 
fen.“ 


Lotalbericht. 
Schul⸗Angelegenheiten. 


Direktor Lane und ſeine Aſſiſtenten zur Wie— 
der⸗Anſtellung empfohlen. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Verwaltungs-Angelegenheiten hat ge— 
ſtern in einer Sitzung, welcher die Mit— 
glieder Brenan, Strong, Adams, Groß, 
Cameron, Frau Hull, Frau Sher— 
man und Frau Frake beiwohnten, ein— 
ſtimmig beſchloſſen, der Erziehungsbe— 
hörde morgen Abend den DirektorLane 
und ſeine ſieben Aſſiſtenten zur Wie— 
der-Anſtellung zu empfehlen. Falls alle 
Mitglieder morgen Abend zur Sitzung 
kommen, wird dieſe Empfehlung ange— 
nommen werden. Es heißt aber, daß 
die Herren Trude und Keating, aus 
unbekannten, aber für ſie jedenfalls 
maßgeblichen Gründen nicht in die 
Berfammlung fommen würden. Dann 
würden 10 Stimmen für und 9 Stim- 
men gegen die Annahme der Empfeh- 
lung abgegeben werben. Um die Anſtel⸗ 
lung rechtskräftig zu machen, ſind je— 
doch 11 Stimmen erforderlich. Man 
würde deshalb vor Ablauf des Monats 
noch eine weitere Verſammlung abhal— 
ten müſſen. Iſt die Behörde auch dann 
nicht vollzählig, ſo lann die Direi to⸗ 
renwahl erſt vorgenommen werden, 


waltungsjahr reorganiſirt iſt. 

Der Mayor fol übrigens in feinen 
Abſichten doch ſchwankend geworden 
ſein. Es heißt, 
gelaufenen Maſſenproteſte ſtutzig ge— 
vn — davon Abftand nehmen wolle, 

dem Col. Francis W. Parter die Lei— 
tung des Lehrer-Seminars aus der 
Hand zu nehmen. Direltor Lane aber, 
darauf beharrt er nach wie vor, ſoll 
und muß fallen. 

In der Hochſchule der Weſtſeite fin— 
det heute die jährliche Prüf ng bon 
chen anderweitig im Dienst gemefenen 
Lehrern und Lehrerinnen ftatt, welche 
auf Unftelung an den öffentlichen 
Säulen Chicagos rechnen. ES nehmen 
an diefen Prüfungen gegen Taufend 
Berfonen Theil. 

Gegen zwanzig von den befannte- 
ften Lehrern und Lehrerinnen Chica- 
908 find nach Omaha gereift, um an 
dem Erzieher-Stonvent theilgunehmen, 
melcher dort heute auf dem Ausftel- 
Iungsplaß zufammentritt. 


Schwere Brandivundes. 


Der Milhhändler Kofef B. Miller, 
No. 3310 Larrabee Str. wohnhaft, lie: 
ferte gejtern Kachmittag in der Woh- 
nung der Frau FFrauendorfer, Nr. 41 
Mohamt Str., Milch ab und begab Tich 
dann in die Küche, um dort feine 
Treife anzuzünden, Das Streichholz, 
welches er für dieſen Zweck benutzte, 
warf er achtlos in eine Ecke. Dasſelbe 
fiel aber unglücklicherweiſe in eine mi 
Gaſolin gefüllte Kanne; eine Exploſion 
erfolgte, und das brennende Del ergo 
fıh über Miller, der jchwere Brand- 


erlitt. 
alt und verheiratet ift, fand imflerias 
ner-Hofpital Aufnahme. 

Der vierjährige Daniel Delaney 
Tpielte gejtern im Hofe der elterlichen 
Mohnung, No. 2736 Cottage Grove 
Ave., mit Streihhölzern und fette da=- 
bei jeine Kleider in Brand. Bevor 
Mutter die Flammen erſticken konnte, 
hatte der Kleine bereits ſo ſchwere 
Vrandwunden am Oberkörper davon— 
getragen, daß an ſeinem Auflommen 
gezweifelt wird. 


— — — — 


Gefährliches Feuer. 


In der Farben- und Firnißfabrik 
bon Adams & Elfeldt, am öftlichen 
Alußufer zmifchen Madifon und Done 


euer, welches großes Unheil anzurich- 
ten drobte. 
ungeheurer Schnelligkeit um fih, und 
jeden Augendlid konnte dur Entzün= 


in großer Anzahl in dem brennenden 
Gebäude lagerten, eine furchtbare Er= 
plolion verurfacht werden. Das Haupt- 
augenmerf 
daher darauf, die Flammen von dem 
Lagerraume fernzubalten. 
das euer durch das Löichboot „Yoſe— 


mite” fräftig befämpft wurde, machte | 


fi eine große Anzahl Feuerwehrleute 
daran, die mit Del und Firniß gefüll- 
ten Faller fortzufchatten. Da es aber 
zu viel Zeit in Anspruch nahm, die 
Täffer weazurollen, fo murde ihnen der 
Boden eingeltoßen, jodaß fich der \n=- 
balt in ven Fluß ergoß. Zwar gerieth 
da3 Del auf dem Waffer in Brand, 
doch wurde dadurch fein weiterer Scha= 


den angerichtet. Auf diefe Weile wurde | 


jede Gefahr einer Erplofion befeitiat 


Nach einftündiger Arbeit gelang e3, die | 
Flammen unter Kontrolle zu befoms= | 


men. Der angerichtete Schaden be- 
läuft fih auf nur etwa $1000, 


— —— — 


—— 


Nach dem Genuſſe von Bier, welches 
ſie ſich aus der Wirthſchaft von M. 
Roſenzweig, Nr. 572 S. Jefferſon 
Str., hatten holen laſſen, erkrankten 
geſtern unter Anzeichen von Vergiftung 
die folgenden Perſonen: E. Weinſtein, 
ein Fleiſcher, Nr. 580 S. Jefferſon 
Str. wohnhaft; ſeine Frau und ſein 
Sohn Samuel; ſowie die Zimmerleute 
Max Miller, von Nr. 178 Liberty Str. 
und Willard Odenz, von Nr. 88 Li— 
berty Straße. Die beiden Letzgenann— 
ten arbeiteten am Hauſe Nr. 136 Bar— 
ber Straße und erkrankten gleich, nach— 
dem ſie das Bier getrunken hatten, un— 
ter heftigen Schmerzen. Sämmtliche 
Erkrankte erholten ſich ſchnell, nach— 
dem ihnen Gegenmittel verabreicht wa— 
ren und befinden ſich jekt außer Ge— 
fahr. 


* Die gegen Frau Georgia Gladys 
Cooley, die Prophetin der Erſten Spi— 
ritualiſtengemeinde, wegen angebli— 
chen Ladendiebſtahls erhobeneAnklage, 
ift von Polizeirichter Martin megen 
Unzulänglichteit der beigebrachten Be- 
meife abgemwiejen worden. 


— — 


Arnoldi-Gedächtnißſeier 





Alle — 


wenn die Behörde für das nächſte Ver- der H 


daß er — durch die ein- 


North Ave., 





en * man aus den ermittelten 
wunden im Geſicht und am Oberlörper 


Der Verletzte, welcher 39 Jahre | Fracht-Aufzug befand, die Aöficht ge- 


habt bat, im zweiten Stodwerf von die | 





t N= | md erlitt 
roe Straße, entitand gejtern Ubend ein | 


Die Zlammen griffen mit | gen, 


| bor dem elterlichen Haufe, Nr. 
ı Morgan Str. 
E 1 plz | Stern 
der yeuermwehr richtete fich 


Während | 


ı roßreiter 9. U. 


| febt wurden. 





| bei der Erplojion To 


Zrierifches Bolfsfeit. 


Sum Beften des Fonds für die Bıfchof Urs 
noldi⸗Gedächtnißkirche. 

Für das große Volksfeſt, welches 
von den Trierern und ihren Freunden 
von Chicago und Umgegend gemein— 
ſam am morgigen Mittwoch, den 29. d. 
M., in Ogdens Grove abgehalten wird 
zum Beſten des Fonds für die Biſchof 
in dem Ei— 
feldörfchen Badem iſt von dem Feſt— 
ausſchuſſe folgendes umfangreiche, ori— 
ginell-intereſſante Programm aufge— 
ſtellt worden: 1. Der Feſtzug nach dem 
Grove beſteht aus 9 Abtheilungen und 
formirt ſich um halb 10 Uhr vor Höf— 
fers Halle, Nr. 297 D. North Ane., 
wie folgt: 1. Groß-Marſchall ‘oh. 
Tichter und Ehren-Nlarfchal Adam 
Schill nebjt Adjutanten und Reifigen, 
alle Hoch zu Stoß. 2. Herr Advotat 
Sohn. Wagner, erjter Hilfs-Mar- 
ſchall nebſt alfen Denjenigen, welche 
ſich zu Pferde an der Parade betheili— 
gen wollen. 3. Eine K —— Poli— 
zei. 4. —* Muſik. 5. Die Fahnen-Sek— 
tion. ie Mitglieder der Vereine. 
welche ſich dieſem 
Marſche anſchließen, ob Mitglieder 


oder nicht, haben freien Eintritt zum Bra 


Grone 7. Schlachtſchiff „Olympia“ 


70 Wabash Avenue. 


hr braudt Die gangbaren Groceries für gewöhn: 
lich und hr braucht etwas in Delifatefjen für den 4. Juli, 


oder um den Appetit während d 
fen. 


dtefes warmen Letters zu jchär- 


Wir haben alles und berechnen jehr niedrige Preife. 


Hires’ Noot Bier, fertig zum trinfen..... — die Flaſche 6 Cents —das Dutzend 68 Cents 


1:%fd. 


3-Pfd. Büchſen Boſton Baked Beans 


Büchſe Alaska Salmon age die Vüchie 5 Gents—da3 Dutend 55 Gent3 


die Ritchie 5 Gent3— das Dußend 55 Cent3 


Feinſte Frucht Preſerves ........... sehen die Büichje 5 Gents— das Tugend 55 Gent3 
P. & G. Yenor Seife, die Stange, 2 Cents; die Kijte von 100 Stangen 


20 Krund gramulivter Zucder für 

2:70. Vlechbiüchien gebrannter Java Kaffee 

Geſiebter ganzer ſchwarzer Pfeffer, 
Pfund für 


Lunch Waaren. 


Preſerven, gen. von der feinſten Fr— — an id 
beitem Zuder, fie ſind ſehr fein, Bi 
Curtice Bros. u. Men. Jams, Krug... 
5 j wails Frucht— 


5 Cents 
2Cents 
Cents 
5 Cents 

Cents 


2 Bents 


mit voller Befabung, unter Kommando | 3 Nr. 


erren Math. Boefen, Gerhard 
Ihome und Nik, Wagner. 8. 

Gapite mit feiner Befakuna. 9. 
übrigen Si aumagen und zulegt Kut— 
ſchen. Die Marſchroute geht 
fers Halle aus durch folgendeStraßen: 
Sedgwick Str., Eugenie, 
Mohawk, Wisconſin, 
Willow bis zum Grove. 
Feſtplatze ſoll folgende Tagesordnung 
—— werden: Von 11bis 1 
Uhr Bewill kommnu ing der Säfte, 
1 bis 2 Uhr Fefttafel, um 3 Uhr Feſt⸗ 
rede vom hochp. Herrn M. Erz. 
wird „Die Eifeler Wacht beim Wein“ 
geſungen 
rauf beginnt das große Preis kegeln. 
Die „Große Seeſchlacht bei Manila“ 
nimmt ihren Unfang um 9 hrtthenbs 


Fort 


bon | 


Dann 





vom ganzen Publikum; da- 


Die le) 


bon Hof: | N 


Larrabee und | an. 3 
Yuf dem | gun ct 


und wird das arößte Schaufpiel wer= | ? 


den, das Ghicago nad 
Gediete gefehen bat. 


auf Diefem 
(&3 werden nur 


gediente Mannfchaften fih am Vom | } 


bardement beteiligen, und das Ganze 
wird mit dem Übbrennen der Teuer: 
merfstörver eine aetreue Vorſtellung 
der großen Geeichlacht bilden. Anden- 
fen an den Bifchof Milhelm 
merden auf dem Feitplate 

fein. Daß fein Trierer, jung oder 
alt, bei diefem vielerfprechenden Feſte 
fehlen wird, darf mit Sicherheit 
wartet werden. 


Verungluckt. 


In der Deering'ſchen Erntemaſchi— 
nen-Fabrik iſt während der 
Nacht der Arbeiter Paul 
Opfer eines Fahrſtuhl-Unfalles gewor— 
den. Zeugen hat das 
ſchehniß nicht gehabt, doch 
Umſtänden, 
allein auf dem 


daß Mohr, der ſich 


ſem cbzufpringen, ohne ihn anzuhal- 
ten. Er muß dabei gefallen fein, denn 


| er wurde zwijchen den Boden der Für= | im niter von = 

| Mittwoch 

1 er g i bauie, 312, 3. € 

y; ten GStocmerfä feitgeflemmt, und man | 
ie ı 


berfchale und dem Fußboden des drit- 
fand ihn mit aebrochenem Genide vor. 
Mohr war umverheirathet und mag et- 
ma 35 Xabre alt gemefen fein. Er 
mohnte Nr. 522 Sifton Vive. 

Der Hafenarbeiter Jof. Smith, mel 
er geftern Nachınittag in dem Stop len= 
hof der Kehigh Eoal Co. am Fuße der 
N. Water Str., beim Entladen eines 
Kohlendampfers behilflih mar, that 
dabei einen Fehltritt, fiel zmwifchen den 
Humpf des Schiffes und die Werfte 
furchtbare Duetfchungen. 
Schon auf den Meae nach dem Hofpi- 
tal erlag er den erhaltenen Verlebuns 
Der Verunglückte war 46 Jahre 
alt und wohnte im Hauſe Nr. 31 Me— 


— Henry Str. 
dung der Oel- und Firnißfäſſer, welche 


Bei dem Verſuche, den Fahrdamm 
3327 ©. 
zu kreuzen, wurde ge⸗ 
Abend der Bjährige Iheodor 
Ronszowski durch einen Laſtwagen 
überfahren und lebensgefährlich ver— 
letzt. 

Die Radlerin Hattie Krueger, von 
Nr. 2918 Cottage Grove Ape., prallte 
geitern Abend an Kadfon Boulevard 
nabe 2oomis Str. gegen den Stahl- 
BSromn, Nr. 634 39. 
Gtr., fo unfanft an, daß Berde mit 
arofer Gewalt auf's Straßenpflafter 
gefchleudert und nicht unerheblich ver- 
Brown wurde nad) dem 
Sountghofpital überführt und Frl. 
Krueger nach Haufe aejchafft. 

sine Anzahl Knaben, darunter Ed— 
ward Wifham, bon 1358 R. Campbell 
Ype., pielten geitern Abend an der 
Ede von Sliton und TFullerton pe. 
nit Schieppulver. MWifham hielt ein 
Padet Bulver in der Hand, melches ein 
anderer Ainabe anzündete. Er trug 
arge Brand- 
munden im Geficht dabon, dab er nad 
dem Wlerianer Holpital gebracht wer- 
den mußte. 


Großes Zubiläumsfeit. 


Am näcdlten Donneritaa, den 30. d. 
MtE., feiert der Orden der „Sinights of 
Honor“ fein 25jähriges Jubiläum in 
der Kuditorium-Halle Moung Mens 
Ehriittan Aifociation Buildina), Wr. 
153 und 155 La Galle Straße, zmi- 
Ihen Madifon und Wionroe Straße. 
Sin reichhaltiges Programm iſt in 
Ausſicht genommen. Supreme- und 
Großlogen-Beamte werden das Feſt 
mit ihrer Gegenwart beehren und den 
Anweſenden die Vortheile des Ordens 
erläutern. Die Brüder und deren 
Freunde ſind herzlichſt zur Theilnahme 
an der Feier —— Der Eintritt 
iſt frei. 

8. Ju li. 

Die Nickel Plate Bahn veranſtaltet eine 
Erkurſion nach Chautauqua Lake, zum ein— 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt. Schreibt 
an J. Y. Calahan, 111 Adams Str., Chi— 


cago, für Näheres. Telephon Main 3389. 
iu,28,80,j4,5,7 


Arnoldi | 1-6 
au haben | 


r 
| Solong oder engl. Pr —— 


letzten | Cotton Mops, 
Mohr das | 


bedauerliche Ges | 
ſchließt 





Jdaß unſer lieber Vater 


3 Cents— 
Gent 

3 Gent3 

5 Gents 


Cents 
9 Gent: 
Gent: 
9 Cents 
Cents 
5 Cents 


— — 


Java u. 

en After, Tinner S 

Thee, 

There, 9 2 
Große galvanifirte Waichzuber . 2... . 33 Cents 
Gute Wäihheleinen, 4 Cents; Did 5 
Kaffeemühle, ı = 


H. R. EAGLE & 60, 


70 Wabash Ave. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurigçe Nachricht, 


Anton Oeſterle 


in — 
sung fir det hatt am 


26. 


Juni 


vhn da nach dem S — 
ſtilles Veileid bitten die trauernden H 
Joſeph Oeſterle, Louiße Kidel, Rinder 
Celeſtine Oeſterle, Schwiegertochter, nebſt 

Enteln. 


interblich enen: 


modi 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere herzinnigſt geliebte Tochter 
Minnug Sophia Hatharinc Fraut 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 4 Jahren, 5 Mo— 
naten und 12 Tagen, am 26. Juni ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt 
wohb, den 29, Juni t 2 libr Nachmitten®, dom 
Irauxerbouie, 611 Zeminarp Ave. nach Wunders 
Kirchhof. Am itille ITbeilmabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: mdi 
Emil T. Frank, Minnie Frank, Eltern 
Louiſa, Emily, Ida, Arthur, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeitge. 


Freunden und Befannten die traurige 
dab unser aeliebter Gatte und Vater 
Mlbert Schmardide, 
im Alter von 48 Nabren verunglüdt und plößlich 
en iſt. Die Reerd ing findet ſtatt am Frei 
za, den 1. Juli, um > Uhr ‚ vom Trauerhaufe, Wr. 
jos! Mard Str., nah der Sozialen Qurnhalle und 
von da nad) Sraccland. 
Auguſte Schmaedi ge, Gattin. 
Mar — — Sohn. 


Nachricht, 


—— 


Freundeen und Bek— n die traurige Nachricht, 
aß unjer lieber ıtte und Vater 
Ghriftoph Reinke 
am 26. Numi felig im Heren entichlafen ift. Das 
Begräbniß findet Statt Tonneritag, den 30. Juni, 
Nahmittans 1 Ube, vo Zrauerbanfe, 431 Weſt 
Zupderi Str., nach Wunders Kirchhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Reinke, Gattin, 
Louis, Friedrich, Karl, 
und Anumie, Kinder. 


Sophie, Minna 
Dim 


Dantjanung. 


en und Bela 


inten unſeren herzlichen 
ilnahme am Begräbniß 


Allen Freund 
Dank für die fi 
unjerer Tochter 


bevolle The 


Klara, 
ſowie dem Herrn Paſtor Müller für ſeine troſtreichen 
Worte. Die trauernden Eltern: 

Heinrich und Thereſia Pigarſch, 
nebſt Kindern. 


Danfjagung. 


Herzlichen Danf allen Freunden und Pelannten 
für die liebevolle Theilnahme am Vegräbhniß unſe 
rer lieben Gattin und Mutter Adelina NRutſchow. 

——— R utſchow⸗ Gatte nebit Ki indern. 


Charles? 
Yeiyenbeflaiter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddlj 


Alle Aufträge pünktlid; und billigfl beſorgt. 
N. Glart Sir,, 1 Blord 


I nördlich vom Ferris Wheel 


er — ——— —— 23 — 


urmeister 


Theater: 
Boriteiiung! 


jeden Abend uud 
Sonntag Radmittag 


in SPONDLYS GARTEN 


jun11,3mo 





"18290- — N. Halſted, Ecke Addiſon > 


Glegantes flo: nzertz und Familienlokal. Konzert je— 
den Abend, Sointeas Nachmuitags und Abends von 
Vlitoliedern des Thomas: Orcheſiers. 28mardm 


Kaiser-Carien .. 
2097 Huilted Str., Ede Grace und Evanjton ADe, 
Jeden Yibend Konzert, 


10mabw B. von der Wal, Eigenihümer, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpolt. 


Sents | 


das Eid. 9 Gents; 





| 
| 


10 Pfund 85 Gent3 ; 100 


Laundry-Waaren. 


Das Stüd. Kiſte. 
P. & G. Lenox Seife, 100 Stücke in 
der Küſte ee nenne A ER En 
Jarſen Yaundry Eeife, 100 Stüde in 
der si EEE: 2 Gent3 1.90 
C ren n Sl ge Seife, 00 Stüde in 
e: . — . M Cents 3.42 
d Country Seife, 60 
' 3 Cents 
e Scife, 100 Stüde in 
ee a EEE 
144 Stüde in fifte. 2 Cent3 
an Family, 60 Stüd 


Hogshead Seife, 
Kirls Amerie 
in der Kiſte 
Fairbanks Santa Clau 
in der Kiſte 
Fairbanfs j 2 
td .34 Gent3 
in der 
— . 3 Eent3 .89 
e, 10 ) Aund für .. 0.19 ECenis 
Sod j 5 Gent3 
l ; old uft, a3 Padet . „ . 16 Gents 
Ber ulver, Pid.VPachet ... 4 Cents 
alchen beite Waichblau für. . 25 Cents 


3u Etüde 


6 a Waaren. 


1 Gall.:Piichien Nepfel für .. 15 Eent3 
Büchſen WiesPeaches für... . . 15 Eent3 

jen Yarmouth Zucker-Corn > Gent3 

5 Gent$ 
5 Eent$ 
Gent3 

4 Gent3 
9 Gent3 
Gents 


Mt. Yogan Buder:Gorn . 
—J 3 5 5 ee 
en@urticBros. String Beans 
hien N. 5. Etringleh Beans 
anas, die Wüchje 
Malle rp:Xklnanas . » 


Bigarren u. Zabat. 


. mar, reiner Havana Filter undSumatra:-Dede 
1 tre fo gut mie ir- 

1- Zigarre in Hans 

82.00 

8, eine 5zöll. einbeimi ſche 

tilte mit 2 . $1.25 

ntirt reiner "Hapaı 10. 


R, 


i B zü a 


az — 82. 00 

imerican Sir und andere gute 5 

18: Zigarren, mit bellem Sumatra: Dedblatt, 

te mit 5 $1.00 

ens of Solumbta, feiner langer fyiller und Con— 

necticut Dedblatt, ein gute einheimiiche Zigarre. 

Kiſte mit 50 75 Cents. 

Heart of Cubg, ausgewahl. Filler und feines Con⸗ 
nectieut Deckblatt, per 1000 vn per Stifte 

nit 0. ... 60 Eent3 

„Sieh 6 flert Lcounei as "und andere gut 

Ser 1000 89; 


nera, 
ichende Sigel re 


pe r —* mit . 50 Gent3 


ner feingeichn. Kantabaf, 
wid. 82.10, das Pid.. 
at, das Pd... . 


100 Eimer hochfei 
mer v. 10 
g Cut Rauchtab 


.B Cents 
Ge * 


Gent 

+ Gent3 

Aurlen Fine Gut, 1:Pfd.:Tin, Pd. 30 Gent3 
Faſt —R d 44 30 Ceuts 


H. R. EAGLE & GO., 


70 Wabash Ave. 


Sweer 


10. us Dentfges katholiſches 


Alte Anſiedlerfeſt 


veranſtaltet von der 
RR . » 

St. Paulus-Gemeinde zu Chicago, 
zum Beiten Der neuen Hirdhe (8, D. Heldmann, 
Pfarrer). am Mittwod, d. 29. ’Zuni 98, in 
OSWALDS CARTEN, 

Gde 52. und Halited Str. 

Fintritt 25e die Perjon. Kinder frei. — Halfted 
Str.:Gars fahren direft zum Garten. Sollte es 
an diefeın Tage regnen, jo findet das Felt am 30. 
Juni Statt. ſadi 


The Knights of Honor of Chicago 


feiern ıhr 


wer. . = . e⸗ 
25jäühriges Jubiläum 
am Donnerſtag, den 30. Juni, durch eine muſi⸗ 
taziiche un. literariſche Hbendunterhaltung um 
Association Auditorium, 
153 Ya Saile Str. — !infarng 8 Uhr Abends. Eintritt 
nur mt Zucdet Al le ſreundli ai ei . den. 


Som: nerfeit und Basfet- Bitnit 


der Evangeliſchen Johaunes Kirche. 
(Garſield Ave. und Mohawk Str.) ſadi 
in St. Paul Park, (Morton Station), 
Donzxerfing, den 30. Iuni. 
und Rüdjahrt, incl fre ier Eintritt in ben 
Part, 50 Ets. „Kinder 25 Gts. 

Der Grtrazug der St. Paul Sahn verläßt die Kreu⸗ 
zung der Morth Apenue, nahe Shefſield Ave., 
um präcis v Uhr und tehrt Abends um 48 Uhr zurüd. 


Kit 


Gtablirt 1872. 

Wir kanfen Hiundeigenthuns=Hopotheken 

und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 
A Prozent per Jahr An entine nute er 


cherheiten. Ebenfalls Bauanleihen. Sein 
Warten. Günſtige Bedingungen. Auf Kom— 
miſſion nicht geſehen. Wir beſorgen auch 
Verjiherungen jeder Art zu den billigſten Bedingun— 
gen. Mir verfaufen dfterreichiiche Gulden für 41 
Gents, deutiche Vlarf für 24 Cents ber foitenfreier Ab» 
lieferung ın jeden Thetle Oeſterrreichs und Deutich- 
lands. Wir verkaufen auch ruifiiche Nudel für 52 EtB. 
und 25 Et3. ertra für Porto. ES gibt feine beffere 
Geldveriendung ın der Welt, da wır für prompte Abs 
lieferung bürgen und garantiren, daß Geldſendungen 
nicht verloren geben. —A 


Telephon Main 4249. 
H, WOLF & 80 919 Chamber of 
23 


— 


Aufßkebot. 

63 wird zur allgemeinen Keuntniß gebraht, daß 

1) der Urbeiter Gerd Rippen, Wittmer von 
Matbilde oe e Garoline, geb. Koblwes, wohnhaft 

ſiel Großherzoathum Oldenburg, 

des verſtorbenen Anbauers Jo— 
en in Jeddeloher-Wiſchen, Gemeinde Ede— 
weht, und dejien gleihfalls veritorbenen Ehefrau 
Anna Katharine, geborenen Hoopmanı, 

2) und Die haustochter Bertha Marga— 
rethe Voigt, wohnhaft zu Neuenhuntorf, vor— 
dem in Hat Darf Nordamerifa, 
ib 3 Nobann Voigt zu Neuenhuntorf und deſſen 

befrau Anna Natharine, geborenen Dleute, Die 
6 miteinander eingeben tollen, 

ie Wefanutmahung bat in den Gemeinden 
Nexenhuntorf und Chinitede, jowwie in der Chicagoer 
ſchehen. 
Juni 1898. 
sbeamte: Diedr. Beder. 


Tochter des Brink⸗ 


„Abendvpoſt“ zu ge 
zoterende am 4 
Der Stande 


Reiſet nicht —telephonirt. 
Gin Grtenfion Bult Telephone fpart einem ges 
Mann Beit und koftet nur $0) per Xahr. 
Chicago Telephone Go, 
Kontraft: Departement, 
203 ——— Ste. 


ABSE 


Pabit’3 Select er- 
wirbt jich alle Tage 
mehr freunde; «5 ilt von vor: 
Pe —— und 


ſchäftigen 


Eildredge . 


Nah: Maichine . ‚922.50 
518.00 


Bremier 

Näh-Maidine ... 

Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie A9 in 
Wohnung. 1b1j 


Gleason & Schaff, 


"275 
Wabash Avenus 





| 


u. 









Bergnügungs- Wegweiser. 


Shiller — Fauft. 

MeBiders. — Shenandoah. 

Columbia. — Cbattanvoge. 

Great Northern. — Lam of tbe Land, 

Hopkins. Davy Crockett 

Chicago Opera Houſe. — Vaubeville. 

BisSmard -» Garten. — Tüglibe Konzerte 
des Bunge-Orcheiters. 

Raifer -» Garten. — Jeden Abend Konzert 
der Hausfapelle. 

Eunnvyiide Park. — Jeden Abend Militär: 
Konzert. 

The Terrace — Jeden Abend Konzert de 
deutichsamerifanifchen Orchefters. 

Gids Sommer - Garten. — Zeven Abend 
Konzert von Mitgliedern des Thomas Orcheiters. 


— — — — 


Der Aberglaube in der Armee. 





Es iſt geradezu ſtaunenswerth, was 
man mitunter von guten Freunden 
Alles über ſich ſelbſt erfahren kann, und 
wie rieſengroß unſere kleinen Schwä— 
chen in ſo fremdem Spiegel in der Re— 
gel erſcheinen! So wird aus New 
Vork der „Kölniſchen Zeitung“ ge— 
Ichrieben: Daß der Aberglaube 
auch heute noch eine große Rolle in 
der Armee desjenigen Landes ſpielt, 
das ſich mit Vorliebe “enligrhtened” 
nennt, geht aus der Ihatfache hervor, 
daß faft jedes Negiment, jede Som: 
pagnie, die ins yeld hinauszieht, von 
einem jogen. „Mascot”, irgend einem 
Ihier begleitet ift, deifen Anmejenbeit 
bei der Truppe als glüclbringend be— 
traptet wird. Manchmal find diefe 
glüdbringenden Thiere mahrhaftige 
roſenrothe Ferkelchen, manchmal auch 
Ziegen oder Schafe, in denmeiſten Fäl— 
len aber Hunde jederArt und Gattung, 
bie nun bon jedermann ’gehätfchelt und 
verzogen werden. Derartige Wascots 
haben jogar ihren Weg auf die ameri 
kaniſchen Kriegsſchiffe gefunden und 
werden daſelbſt von den Offizieren, die 
die große Bedeutung des Aberglaubens 
auch für den heutigen Seemann ken 
nen, bereitwilligſt geduldet. Tragen 
von den Offizieren doch ſelber viele ir— 
gend ein Amulet in Geſtalt eines Arm— 
bandes, einer Münze oder eines Me— 
daillons mit ſich, die ihnen kurz vor 
dem Auszug von der Frau oder der 
Geliebten zugeſteckt wurden, damit ſie 
bon dem Träger alle Gefahren ablen- 
fen und ihn bieb- und fugelfeft ma= 
en möchten. Feine Spitentafchentü- 
cher, Haarloden, fleine Gebeibücher, 
Liebesbriefe, die auf derBruft oder un 
ter dem Hutfutter getragen werben 
müffen, haben fo ihren Weg nach FFlo- 
tida, dem Yande der Blumen, gefun- 
den, two fie von den Trägern in ftill- 
einfamen Stunden gefüßt und mit 
Bliden der Verehrung betrachtet mer 
den. (Irägt ſolche „Mascots“ der 
deutſche Soldat etwa nicht? D. Red.) 
Daß aber nicht alle Mascots ih 
ren Zweck erfüllen, ergibt ſich aus ei 
nem komiſchen Erlebniß, das eine im 
Herrlager von Tampa liegende Kom 
pagnie Soldaten eines Nachts in Erre— 
gung verſetzte. Dort hatte man einen 
Tags zuvor gefangenen über 2 Meter 
langen Kaiman zum Maäcot erforen 
und ließ jih um diejen jeltenen Beltt 
meidlich beneiden. In der Nacht aber 
wurde der Kaiman, den man mit ei- 
nem um den Hinterfuß aebundenen 
Etrid an einem Pfahl befeftigt hatte, 
auf unbefannte Weije frei und gerieth 
in ein Zelt. UIS er bier ohne meiteres 
da& nadte Bein eines der fchlafenden 
Soldaten zwifchen feine Zähne nahm, 
Thrie der Angefallene Zeter und Mor- 
dio, worauf aus allen Zelten die Ka- 
meraden herbeieilten und mit ihren 
Gäbeln dem den Nachtfrieden jtören- 
den Unthier den Garaus machten. Vie: 
le befürchten nun, daß die Umbrin- 
gung des eigenen Mascot3 der betref- 
fenden Kompagnie im Kriege um Eu- 
ba chmweres Unheil zuziehen müjfe. 


— — — —— 
Gold in Finmarken. 





Seit langer Zeit ſind die norwegi— 
ſchen Geologen feſt davon überzeugt, 
daß im hohen Norden Skandinabiens, 
zwiſchen dem 69. und 71. Graden. Br. 
Gold in bedeutender Menge vorhan— 
den ſein müſſe, aber merkwürdiger 
Weiſe iſt bis jetzt ſehr wenig gethan 
worden, um dieſe natürlichen Reich— 
thümer auszubeuten. Vor ungefähr 
30 Jahren gelang es dem Geologen 
Tellef Dahl, an verſchiedenen Stellen 
in Finmarken Gold auszuwaſchen. 
Jetzt endlich ſcheint man dort entſchloſ— 
ſen zu ſein, die Sache ernſtlich in An— 
griff zu nehmen. Ein Ingenieur aus 
Chriſtiania, Homann, hat ein kapital— 
kräftiges Konſortium gebildet, das 
eine mit allem Nöthigen ausgerüſtete 
Expedition nach Finmarken abſendet. 
Dieſe Expedition, die von einem der 
Aſſiſtenten des mineralogiſchen Inſti— 
tuts zu Chriſtiania, Herrn Damm, ge— 
leitet wird, beſteht aus acht Mitglie— 
dern und gedenkt bis Anfang Oktober 
die Unterſuchungen zu betreiben. Dem 
norwegiſchen Ufer des die Grenze ge— 
gen Finland bildenden Tanafluſſes 
wird eine ganz beſondere Aufmerkſam— 
keit gewidmet werden, da es Thatſache 
iſt, daß finländiſche Goldwäſcher am 
öſtlichen Ufer des genannten Fluſſes 
im vorigen Sommer Gold im Ge— 
ſammtwerthe von 480,000 finiſchen 
Mark ausgewaſchen haben, obgleich ſie 
nur mit recht primitiven Apparaten 
gearbeitet haben. 





— Es gibt auch Leute mit geiſtigem 
Embonpoint. 





Lokalbericht. 











Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Truſtees of Temple of Israel, Uſtöd. und Baſement 
— 4. Str. und St. Lawrence Äben, 
* 0,000, 

Nofepp E. Garrett, Atöck. Frame-Reſidenz, 7611 
Saginaw Ape., 81500. 

William Schid, Iitöd. und Bafement Brid Ghop, 
131 und 133 Superior Str., $15%. 

GE. Mitte, 2ftöd. und Bajement Bridslats, 2341 
38. Str., 82000. 

Mrs. N. Neagle, 2ftöd. und Bajement Brid Un: 
bau, 232 S. Sacramento Upe., 1000. 

Minoken Club, Zitöd. und Bajement Brit Anbau, 
1198 Waihington Zoul., $10,000. 

William Schich, Iſtöd. Frame Cottage, 214 Eupler 
Ave., 81000. 

Boſtrom & Olion, Uſtöck. Frame Cottage, 214 Cuy—⸗ 
ler Ape., 1000. 

Dvard of Education, 3itöd. und Bafement Brid 
Schulhaus, 572 bis 5B_ MW. 17. Str., 880,000. 
Gutgejell & Lorenz, ztoei 2itöd. und Bajement Brid 
ülats, 1491 bis 140 N. May wtr., 86000. 

_ MW. Londelias, zwei Sitöd. und Bajement Pr 
Flats, 4847 und 4849 Galumet Ave,, 2 
Wetion &_ Marihall, Aftöd. und ——— d 

Slata Me Gouts Bart Moe. 810,0, 


ae Fa ae — 2. 


nn — 


Deutich-amerifaniiher LZehrertag. 





Am nächiten Donnerftage, den 30. 
dv. Mts., Vormittags 10 Uhr, findet in 
der Wordjeite 
jammlung von beutfchen Lehrträjten 
und Schulfreunden ftatt, die den am 
6., 7., 8. und 9. Juli in Cincinnati 
jtattfindenden Lehrertag zu befuchen ge= 
Cincinnati hat diefes Jahr 
ganz befondere Unjtrengungen gemacht, 
um den Zehrertag zu einem großen Er=- 
folg zu geitalten, und da aud) Die 
Fahrt außerft billig ift, fo jollte die 
Berfammlung zahlreich befucht werben. 


Turnhalle 


* Vor einer Woche wurden einem 
Gaſte im Chicago Beach Hotel, 
mens D. A. Loring, aus ſeinem Zim— 
Schmuckſachen, da— 
runter eine Diamant-Broche im Wer— 
the von $600, aeitohlen. Als der Ver: 
über des Diebitahls ift nunmehr der 
in den Hotel angeitellte farbi 
merfeliner Mojes Ynberjon, in beijen | 
Beſitz ſich die geſto 
fand, ermittelt und verha 
Die übrigen 


mer verſchiedene 


ftet worden. | 
hmuckſachen wurden in 
einem Pfandgeſchäft an der Dearborn 
Str. aufgefunden. 
— 


Heiraths-Lizenſen. 
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Alfred Plnard 
















faac W. Hal 





DS J J 24, 
Emil H. Raſchke, E. Hart, 29, 25. 


en 


Scheidungsklagen 








Preis der einfachen Fahrt für die 
Ruudfahrt 


nach Buffalo, M. N und zurück zur Ver— 
ſammlung der Jugend-Vereine der Baptiſten 
Fahrpreis billiger als 
Wegen genauer Ju— 


am 14. bıs 17. Juli. 

auf anderen Babıen. 
formation jehreibt oder wendet Such an X.2). 
Galahan, General-Agent, No. 111 Adams 
Str., Chicago. Telephou Main 3359. 


— — — — 


Marktbericht. 





Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Il, T5c—$1.00 ber 





Napieschen, 40—60c_per_100 Bündchen. 


— De per Buribel. 


Spargel, 30--35c der Dutend Bündchen. 
Geflügel. 

Hühner, T—T}je das Pfud. 

5—7c das Pfund, 

Enten, 6 per Pfund, 

Gänse, 83.50—$4..00 ver Dugerd,, 


Lebende 


nn 


Veite Rahmbutter, 16 per Pfund. 


ii 


Friiche Eier, 106 das Dußend, 
Shladtpich. 

Nefte Stiere, 130—1700 Pid., 3.00 

Kühe, 400-800 Pfd. 3.25—$1.6 

Kälber, 100--400 Bfd., $5.00 
33.05-65.25. 
Schweine, B.65—$3.924. 





60c—$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $1.50-—82.50 per Kiite, 
Aepfel, 83. 00 44. 00. 

Zitronen, 84.50-86.00 per Kiſte. 
Michiaan, 60c—$1.00 per 
Himbeeren, 75c—$1.50 per 24 Pints 
per 16 Ots. 
50—75c per 24 Quart. 

—35c per I6 © 


Pilaumen, Cal 

Stadpelbeeren, : 

Pirfihe, 50—75c per 20 Pd. -Hiite 
SommersWeizen. 

Juni 788; AYuli 
Winter:-Meizen. 

Nr. 2, hart, n 

Nr. 8, roth, 72T; Nr. : 








Nr. 2, 31I—32c 


Nr. 2, weiß, 244—24jc; Nr. 3, weib, 22—223e, 
Nr. 1, Timothy, 99.00-10.50. 








„Ubendpoit‘, Chicago, Dienjtag, den 28. Zuni 1898. 





Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbinns:Hebertragungen 
in der Höhe von SLWU und darüber wurden anıtlich 
eingetragen 


Grundſtück 206 W. Madiſon Str, Zr 1, Ed 3. 
Lewis und Gattin an Paul Dumond, *10, 000 
Central Part Abe., 75 5. jünl. von Wolfcum Etr., 
vr 125, U. Unverjon an Andrew 3. Grev, **00 
Congreß St 150 F. oͤſtl. v il. Ave., 23x14 

9. au artle au Lobu Gog s1054 
Congreß Str., 25 F. öſt! 2. Ave. 2124. 
C. N. Dutton an 6 ins, 81275. 
Cougreß Str, 125 F. öitl. v. 41. Ave., 253x124 
Sohn Meleil an George Auld, $105 
Vincennes UAve., 27 uördl. vd. 44. St 
sranf an Ada %. Yeopolp 
15 7. nördl, von U2, Str., 


u. Gaitin an Emma ©. & 
































eAve., 368 F. nordweitl. von Sacramento 
5. bis zur Ally, Thomas J. Knudſon 


Suſie Garleton, Ba) 
F. öſtl. v 





Clart Str., x, 
art acn Zarab Mor 
2 F. ſüdl vd. Denon 122, 
i von Michgel Fuchs an Joſeph Fuchs, 
Su 
Ada Str, 201 5%. nördl. don Mapdtion, 21x80 


Ed Ss. Yewis und Gattin an Paul Lumoud, 














x in) 

Rolf Str., 325 F. weitl. von Y 
The Traders' Juſ. Go. an 
VPolt Str., N.⸗W.-Ecke Irving 
in Henrietta C. F 

125 F. ſüdweſt! 


Gifſord und 





I 






















Ro t 
$ 3146 Wabalb Ape., 371 1044, 
und Gattin au nf 2%. 
Aſhland YUve., 124 %. ſüdl. don 47. ©t 2x121 
3.8 ke an John J. MeGinitr 5 
i 512} 
1) 
)x123, 
Udelt > 
SH, 
Soutb PBarf Wve., 145} 5%, jüdt, 1 60 
‚> 174, William $. Reid an W x WE 
zn) 
8. tr Homan Ave., 50) 125914, M 
Rupprecht, 5120 
S. öftl. von Gottage Grove Nlve 
i Feldfamp an Yontia 9, Wells 









udl, don A 
rg und Gatte 





dl. von Garfi 


iger, Eugene X 





dom 


md Gattin 





Ave., 346 F. ſüdl. 


935x120, James Grah 





*49 
> 9% öl von Central Park Ave 
373%1244, MM. in E an Empire SB. & N. 
Min, soon, 
a 
Iſabel 
x, ’ 
21.<150 
253x124 
Isdorif 


A ve., NS». bw 
125, Minnie A. 
L *1000. 
Av Ave., 199 F. nördl 
de Te 
I id Fogleſong an 









> 
F. 


an die 








} sr a * 
Walfer an ( 
Hl nordoltl 


Martin G, Yondelius un 
Sn Hu 














Grand 514 F. Tüdl. von 35. Str, 555x105 
ver weniger, Kebecca X. Pradicy an Hausa 
14,000 
füdl. von 67. Str., 2124 
sohn S. PBierer, 800 
fe Klisabetb rs 30%.123, 
R, Rerenowsfy, 11,009, 


9 E. Divifion Str., 48%X6 


Memorial Yibrary au Nobn ©, Adams 








813,000 
Dasicibe Grundeigentbun, Nobn ©. Adams, Cuit 
Claim J B. Adams, 81. 
Marcey Str., F. nördl. von Willow, 50 F 
durch bis Hawthoxrne Ave., Nachlaß von Joſeph 
d an Fugene M. Meelen, KTono 








N.W.-Ecke 


u F— w, 100x148}, Geo. 
et. Yohn Sheffield an Eı 


e M. Keeley, 865300. 


* Aus Boſton iſt der hieſigen Poli— 
zei berichtet worden, daß daſelbſt un— 
fer Mitbürger Joe Macky, genannt 
Paddy Iriſh, verhaftet worden iſt. 
Derſelbe hatte Chicago am 3. Februar 
1896 verlaſſen, nachdem er am ſelben 
Tage den Pfandleiher Samuel Marks 
an der W. Madiſon Straße um eine 
kleine Sammlung von Diamantrin— 
gen beſtohlen hatte. 

* Wegen Ehrenkränkung und wi— 
derrechtlicher Freiheitsberaubung hat 
William A. Kiſſane gegen die John? 
Tolman Co. eine auf Zahlung von 


10,000 lautende Schadenerſatz-Klage 


« 9 
angeſtrengt. Kiſſane war früher bei der 
Tolman Co. beſchäftigt. Eines Tages 
ließ dieſe ihn unter der Anklage der 
Unterſchlagung feſtnehmen, doch mußte 
r, da man ihm nichts beweiſen konnte, 
nach einigen Tagen wieder freigegeben 
werden. 





Kaiſerlich deutſches Kounſulat. 


Chicago 


Für die Staaten Nord- und Süd-Dakota, Illinois, 
Jowa, Minneſota, Nebraska, Wisconſin, 


Wyoming, Michigan. 
26. Aufruf 1898. 


Ueber den Verbleib von: 
Antkowiak, Cäcilie, geb. Pfeiffer, aus Jarotſchin, 
angeblich in Chicago. 
Blunk, Auguſte, geb. Kahlke, aus Neuen-Deich bei 
Ucterien, feit 188% in Amerika, angeblich in 
Chicago. 


CW., früher 2712 Cottage Grove Ave., 









aus Eſcherode, angeblich in North 


3 Beaumarais, ſeit 1882 in 
h in Chicago, 162—164 South 





Bauer, 31 Iahre alt, aus 
309 12. Str, Chicago, Ill. 
Emi geb. Holzapfel, aus Nordhauſen, 

ſeit 1887 in Amerika, früher 125 Orchard Str. 
wohnhaft geweſen. 

Johannſen, Thomas M., aus Lügumkloſter, und 
Ehefrau Bertha, geb. Holmes. 

Janſſen, Johann, aus Roſenort W. Pr., angeblich 
in Evanſton bei Chicago. 

Kammann, Wilh., geb. 13. Juli 1857 in Moers, 
Kfm., ſeit 106 in Amerika, angebl. in Chicago. 

Klein, Heinrich, Gärtner, geb. Jan. 1842, 1894 an— 
geblich R. Halſted Stri, Chicago, wohnhaft gis 
weſen. 

ſtuſter, Heinrtich, Metzger, aus Mehz, angeblich 124 
E. North Ave., Chicago, wohnhaft geweſen. 

König. F. J. und Schweſter Benaventura, aus Lin— 
denberg bei Lindau i. B., angebl. in Chicago 
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| Ktipping, Theodor, au$ Charlottenburg, angeblich im 


„Home of the Aged“ in Chicago. _ 
Nettler, Peter, Päder, angeblich jeit 1867 in Chi: 


cago. 

Möller Magnus, aus Wenhers, feit 3 Nahren in 
Anerita, angebl. in Marguette oder Milwautee, 
Wis. 

Meyer, Hans Heinrich, Zimmermann, geb. 10. Jan. 

1857 in Ardeſtorf, Kr. Haarburg, ſeit 1879 in 
Amerifa, angeblich in Tavenport, Ya. 

Prayftanowsti, von, Kafinir Marcel, aus Bojen, 
angeblih_229 Milwaufce Ave. Chicago. 

Radkiewicz, Stanislaus, geb. 7.Mai 1877 in Koften, 
früher in Chicago. 

Samulowsto, Aoiepb, früher in Philadelphia, jeht 
angeblich in Chicago. 2 

Sauer, alias Michel!, Anton, Anftreicher, aug War: 
stein i. W., angeblid in Wisconfin, 

Sperling, Guftav, Varbier, aus Krotoihin, Pofen, 
zulegt 36 W. Randolph Str., Chicago. 

Tieg, Frig, Arbeiter, und Ghefrau, früher 772 Ief: 
ferfon_Str., Chicago. 

Wahl, Aojepb, aus Tuatbrat, Reg.-Pez. Köln, feit 
Mm Jahren in Umerifa, angeblih in Chicago, 
werden aufgefordert, fih auf dem Bureau des Kai: 
jerlih DeutihenKonfulats inChicago, IU., Schiffer: 
Building, Zimmer S0I—803, Nr. 109-113 Randolph 
Str., in. den Geihäftsitunden zmwiichen 10 und 3 Uhr 

zu melden, oder ihre genaue Wdreffe anzugeben. 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, melde von 
dem gegenwärtigen Wufenthalt der obengenannten 
der onen Kenntnik haben, gebeten, biervon Mit⸗ 


Raiie : R Buenn 





——— 


























Todesfälle. 


Nabfolgend veröffentlichen wir die Lifte Der 
Deutichen, Über Deren Tod dem Gefundbeitsamte 


zwischen aeftern und bente Meldung zuging: 





Tan. Sennings, 205 Lincola Ave, 34 I. 

Auton Oefterle, 812 35. Etr., WI 

\ ). Hamann. 335 W, Kanvolph Str., 64% 
en, 121 Center tt ‘1 






Minna Sopbia Kath. rauf, Hl Seminary 
Ave t x 

Luna Zpengler, 5117 Armour Ave, 19 3. 

Karolina Mahl, geb, Sıchutb, 31 iſſell Str. 






; S. Robey Str., 40 J. 
Seeley Ave., 28 J. 






Marlin 


x sy 
Ida May Geltz 





— u a ee! 
Die Ridel Blate Bahn 
verkauft Exkurſions-Tickets nach Chautau— 
qua Lake und zurück am 8. Juli, zum ein 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt, mit 
Gültigkeit ſür die Rückfahrt 309 Tage vom 
Verkauf des Tickets an, falls die Tickets beim 
Sekretär der Chautauqua Aſſembly hinter 
legt werden. Tickets gültig für jeden unſe 
rer durchgehenden Erpreßzüge. Billige Fahr 
preiſe nach vielen andern Orten im Oſten. 
Wendet Euch an dieſe Office. 111 Adams 
Ztr., Sbicago, Fir ırgend welche gewinichte 
Auskunft. Van Buren Str. Paſſagier-Sta— 

tion, Chicago, Telephon Main 3389. 
ju,28,3011,53.7 





ag a wr —) a 2 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kunaben. 
ı 


* 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Aeltlicher Mann, um Bäckerwagen zu 
ſein. G. Zeitler, 47 Grand 


etig 


F i und 
Illinois und 


s20 und 





2sjulm 


von IN bis 2) 









































Na N au 
jut ver kön: dimi 
Merl ket für allgemeine Arbeit. 
9 Ir I 
Ver! sin verläßiger Kutſcher fürGeſchäfts 
Pr Ful geugniffe verlangt. — 548 
28, Mai 5 
Gu ede und Wa— 
u 4135 N. 
et 
Berlangt: Mann für Küchenarbeit. Maſchers Re— 
t Yale St 
} lebhafte Bänner, in Livery zu 
arbeiten id zu fahren. 930 W Ban Buren Str. 
Porter 83 E. Madiſon Str., Baſe— 
ter Treiber. 525 N. California 
u : 
yer Manmı, in der QBüderei zu 
2 W. 12. Str. 

t: Erfahrener ner Väcker, zweiteHand, 
um na ıtsville, Ay, zu gehen. Nachzufragen 
rt N > m m 2 

' Giut 
angt Ators ift, bei Dampf 
fri ich re tine Arbeit. Guter 
Yobı d 1 ke Str. dimido 





für Hausarbeit in 








erlangt: Junge, um das Barbiergeſchäft zu er— 


lernen 177 Elybourn Ave. 


ingt: Ein Waiter. 148 Fifth Ave., Sonn 





Berlangt: Ein guter Junge, um das Barbierge 
hätt aut zu lernen. 81 ©. Glinton Str. 

at: Gute Bainters. 1460 Grand Uve., nabe 
Kedzie Abe 


„lediger Mann. Nachzufragen 
fe Centre. 





unge, der ſchon in der Cake-Bä— 


wird vorgezogen. 1002 Welling 





3 Stunden Abends. — 


Reſtaurant 





ter Blackſmith, der an Platform— 









und it bewandert iſt, und ein Schmiede 
helfer tworth Ave 

Ver Ein guter Junge in der Cakebäckerei. 
MNuß im Geſchäft rfahrung haben. —31445 
Carpenter Str. dimi 





Verlangt: Küchenmann. Gutes Heim. 313 W. 
I: Sir. 


— Ba — en = — 


zerlangt: Dritte Hand an Brot. 4308 State 





at: Lediger erſte Hand Cake-Bäcker, der 
dig baden kann. 158 Fullerton Ave. 





tlangt: Junger Vächker an Cakes und Brot. — 


Junge von 13 bis 14 Jahren, um 
eriernen, 404 Wells Str 

junger Maun als Kellner. 180 
junger Mann fie Küchenarbeit. 
s- noch Rachtarbeit. Wachzufragen 
Boulevar Sberts Buffet. 





rt, dritte Hand an Brot und Cafe, 


ı Yıncoln \lve, 


;. Nachzufragen bei Chapman & Smith,185 





Verlanat: Gimgderticher Koch. 105 Mells Str. 


11: Sweite Haud an Brot. 093 Didfon Str. 





t: Büder als zweite Hand, 84 ©. Halited 
: Gin Schmiede:Xehrling, 16—18 Aabre. 
tt. modi 





2erlangt: Dritte Hand an Brot. 119 ©. Kali« 
fornia Ave, mdi 
Guter Blackſmith und Hufſchmied. — 
Ridge. Rehmt Evanſton Bar, mdim 





Verlangt: Zweite Hand Cate-Bäcker. 584 Ogden 





modri 
300 Agen .Medizin, Pferdepulver zu 
v Seebad, Peru, I. 23jnim 


Yrbe3-Nahmeifungs: Bureau der 
eltichaft von Gbicago, 50 La Salle 
‚ vermittelt kojtenjrei Arbeitern aller Art Be: 
ſchäftigung, ſoweit Aufträge reichen, Arbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder fohriftlih ab: 
zugeben. * 









DBerlangt: Männer und Frauen. 
(Inzeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Preſſer und Maſchinenmädchen an 
ſöcken. 10 Fry Str., 2. Floor. 








ngt: Gin deutſches Ehepaar ohne Kinder, 
auf einer yarıı zu arbeiten; mäfen Kühe melfen. 
Antworten in Engliih an John O’Tonnell, Geneva, 
dimi 





Nıf 
Ill. 









in kinder Ehepaar für Küchen— 
rbeit; müſſe etwas kochen können; ebenſo ein 
iter. Nachzufragen 455 ©. State Str., Baſe-— 
t, Reſtaurant. modi 
Stellungen fıcchen : PRänner. 

(Anzeigen witer diefer Rubrit, 1 Gent da3 Mort.) 








Geſucht: 





guter Vormann an Brot, 15 Jahre 
Stellung. Adr.: U 186 Abend: 


Chicago, ſucht 








Geſucht: Junger Mann mit Pferd und Wagen 
ſucht Arbeit bei der Woche. Mäßige Anſprüche. — 
914 Noble, Ecke Lincoln Ave. 


ucht: Ein ſtarker junger Mann, der an Brot 
und Gafes und am Ofen arbeiten fann, juht Ars 
beit in einer Bäderei. 585 13. Str. 





Gejucht: Carpenter jucht Arbeit. Gujft. Jade, 759 
61. Mace, dimi 





Geſucht: Deutſcher junger Mann, WJahre, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung; iſt bewandert im 
Salvongeſchäft und kann mit Pferden umgehen. — 
Offerten erbeten unter J 772 Abendpoſt. 


Sejucht: Deuticher junger Mann, 25 Jahre, möchte 
neh das Barbierz oder anderes jauberes Geichäft 
erlernen. Offerten nebjt Bedingungen erbeten unter 
B 307 Abendpoit. 





Geſucht: Junger anſtändiger Mann, erſt von 
Deutſchland gekommen, fleißig. und arbeitjam, 
deutich und poluiſch ſprechend, erfahren in ſchriftli— 
hen Arbeiten ſucht irgendwelche Beſchäftigung. — 
Gute Zeu e vorhanden. Adr. V. 843 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Wiener Bäcker ſucht Stelle als 
zweite Hand an Cates. 7009 Allport Str., © 2. 

AinIw 


n eriter Klafle Räder an Brot und 
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* Gefucht; Gi 














Cat A 
Offerten erbeten unter U 177 Abendpoſt. 27in 1w 
Geſucht: Gin lediger Carpenter fucht Arbeit. 


Schafft billig. Damrau, 1156 W. 1, Str, modi 
— m— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet NRubrik, 1 Cent dag Wort.) 


2iden und Fabriken. 


‚Damen fünnen das Zujchneiden erlernen dann ihre 
eigenen Kleider machen. Breis des Epftems nur $10. 
Unterricht unbefhränft. Schülerinnen machen, meh: 
trend Sie lernen, ihre eigenen Kleider. Wir Ichren 
das richtige Schneider: yitem. Unfer billiger Prei® 
Bezablt nicht $20, das ift zu viel. Spredt vor un» 
febt 8 Cu an. Potter Zufchneidefchule, 182 State 
Str., neben der Fair, 2lmai,jpd1li 


Sit.ucden der dain. 2Zimai,fpoli 
Verlangt: Mädchen, das 
fernen. 8515 ei ae5 Butmodergefgäft au er 


Pa I aut Gandbmängen an Röden. lid 








Ude., beim 
nah 3 1er © —* Kahn 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 

Verlangt: Kleidermäddhen und Lebrmädden. TA 
Elvbourn Ave. 
Verlangt: Mädchen um das Sleidermaden gu er: 
lernen. Bes. Klein, 390 Mohamt Str. 





Terlangt: Majchinen: und Handmädden an Ro: 
den und Heine zum Yernen. 27 Gleveland ve. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an KRöden. 97 Keenon 
Str. dimi 


Verlangt: Frauen, um Damen: Wrappers zuganie 
zu nähen. Beſte Preiſe werden bezahlt. B. Schram 
K Co., 122-124 Martktet Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Bäcker Store. — 
1048 Wriehtwood Ave. 
Verlangt: Fleißiges Mädchen als Verkäuferin. — 
231 North Ave. mdim 


Verlangt: Erfahrene Handmädchen an Kinder— 
Jackets. 3555 W. 15. Str. modimi 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um das Kleider— 
machen zu erlernen. Mrs. M. Herzog, 386 E. 
North Ave. modi 





Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen, in der 
Küche zu helfen. Woedisch’s Gafe, 3-33 N. State 


Str. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
523 Eleveland Ave. 27julıv 


erlanot: Beſſeres Kindermädchen. Muß ein gus 
Deuiſch ſprechen. R. Pick, 1450 Wrigohtwood 





Verlangt: Mädchen für Bo L r Gute 
Stelle. Lohn 54.530. 49 Haddon, Ecke N. Aſhland 





Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen in Voar— 
dinghaus für zweite Arbeit. Muß gut am Tiſch auf— 
39) Ri 
Verlangt: Köchin. 8 E. Mapdiion Str. 
Verlangt: Fin jimges Mädchen für Leichte Haus 
arbeit, braucht nicht Ffochen zu fünnen 19 Woffat 
Str, nahe Weftern Ave. und Miliwanfee pe, 





erlangt: Zichtiges Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit 2 PBotonac ve, 2. Flat, nahe 
Rockwell und Divifion Str. 


VBerlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit, — 
979 Sheffield Uve., 2. Flat. 


erlangt: Sofort ein anftändiges Mäpdden für 
Hausarbeit und zum Helfen im Bäder Store, — 
189 Webſter Ave. 





Verlangt: Kleines Mädchen zur Hilfe im Haus— 
balt. 952 Belmont Ave. 


hen für Hausarbeit. Kohn $. — 





erlangt: Mä 
56 Yarrabee St 
Verlangt: Gin gute 
Hausarbeit, 2840 Prai 


d 
2 e 


Mädchen für gewöhnliche 
tie Abe. 








Rerlangt: Deutihes Mädchen file allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Jamilie. 82.50 die Woche, — 


1013 Weſt Harriſon Str. 


Verlanot: Deutſches oder polniſches Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen. 176 S. Clark Str., Baſement. 
2 Mäder von 14 bis 15 
Leeſer. dimi 





Verlangt: Ein junges 
Kabren. GBR. Vark Ave. Mrs 





Verlangt: Köchin. 1341 N. Clark Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 706 Noörth Maplewood Ave. dimi 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 374 Foreſt Ave. dimi 





Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit auf's Land, in einem Sommerhauſe. Nachzu— 
fragen 3708 Wabaſh Ave. 


zerlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Arbeit 
verſteht. 1041 Sheffield Ave. dimido 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit für einen 
Sommerplatz nahe Chicago, auch eines Das zu to: 
hen veriiebt. Nachzufragen 432 ©. Halited Er. 

Rerlangt: KHieines Mädchen Fir Hausarbeit. 3 in 
der Familie. 37T Rhodes Qve, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
85 Potomac ve, 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für alle Hausarbeis 
ten. 3540 Gnterald ve, 


eihte Hausarbeit, 








Verlangt: Junges Mädchen für 
3003 S. Halſted Str. 


Verlaugt: Zuverläſſiges deutſch amerikaniſches 
Mädchen für Doktors-Office. Nachzufragen zwiſchen 
6 und 3 Uhr Abends. 1072 Lincoln Ave. dmi 





erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
rbeit in kleiner Familie. Muß zu Hauſe 
ichlafen. 1310 Belmont Ave., J1. Flat. 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
328 Sedgwick Str., Ecke Siegel. 


—9 
B 
N 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3 N. Woon Str. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $3 wöchentlich. 667 Sedgwid Str. 
Berlangt: Junges Mädcden für allgemeine Haus: 
arbeit, 537 Barfield ve, 


Rerlangt: Junges Mädchen, in der KHausarbeit 
mitzubelfen. 571 E. Tivifion Str. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen in Reftaurant und 
Boardingbaus. 2232 Archer Ave. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
kleiner Familie. Store. 634 N. Halited Str, 








Verlangt: Waſchfrau für Mittwoch Morgen früh. 
667 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein gutes Deutich Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Yohn 4. Kleine Familie. — 
Mrs. G.' F. Koeſter, 2671 N. Hermitage Ave., 
Ravenswood. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 

125 Blue Island Ave.. 
Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 77 Fifth Ave. 
dimi 





Verlangt: Lunch-ſtöchin. 62 W. Randolph Str. 
Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. — Yons 
dorfs Halle. 

Verlangt: Ein dutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut waſchen und bügeln. 3529 
Indiana Vive, 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche KHausar: 
beit. Aleine Familie, Nachazufragen 677 Sevgmwid 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner framilie. Gutes Heim für ordents 
liches Mädchen. Nahzufragen 512 Nilwanfcee Ave. 
Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Keferenzen. 348 YaSalle Ave. 


Verlangt: Eine Wirthichafterin. 3458 Weſtern Ave. 

Ecke 33. Str., Saloon. 

i Verlanat: Deutihes Mädchen für ‚allgemeine 

Hausarbeit. Kleine Familie. 4236 Wabajh Une. — 
2sinlw 





Berlangt: Eine Köchin im Reftaurant. 170 ©. 
Glarf Str. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Sleine Familie. Guter Kohn, Uhrlaubd, 
1838 Wellington ve. 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. Dauernde Stellung. Gute Behand: 
lung. 143 Xincoln Wve, 3. EStod. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausars 
beit und auf Kinder aufzupaflen. 427 School Str. 

Qerlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderteMäde 
hen erhalten fjofort gute Etellen bei hohem Yohuı in 
feinen PBrivatfamilien, Durch das Deutjche Vermitt- 
lungsbureau, jest KO N. Glart Str., früher 509 


Mells Str. Mrs, E. NRunge. 6jnim 
Verlangt: 100 Mädchen fürdausarbeit. 3, $4. 85. 
I N. Klar Str. 25jnim 





Verlangt: Mes. Whipple, 3705 Cottage Grove 
Ave, verlangt deutihe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, jeden Tag. löinlin 


Achtung ! Das größte erfte deutichsamerifanifche 
tweibiiche Vermittlungs=Anftitut befindet fich jest 586 
N. Glart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gyte Mädchen prompt bejorgt. Xelephon 
North 455. 8dz* 


Verlangt: Sofort, Köchinnen Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 32. Str, nahe Indiana Ave. 

503* 




















Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anazeiaen unter bieler Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Anjtändige Frau in geiestem Alter fucht 
Stelle al3 Hausbälterin bei Wittwer, Kaun aud 
nähen, Adr.: G H 56 Abenppofit. 


Geſucht: Kindermädden juht Stelle. 372 Gar: 
field Ave. 


Gefucht: 12 Jahre altes Mädchen fuht Stellung, 
um einem Baby aufzuwarten. I. Beder, 231 North 


Ave, 


Gefuht: Waihen und Echruppen beim Tag. — 
Mı3, Yenjen, 561 Sedgwid Str. 


Gefuht: NReinlide Frau fjuht Waichpläge. 30 
Burling Str., vorne, unten. 




















Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 








Partner verlangt: Junger Saloonkeeper, Witt: 
wer, jucht tüchtige Gejchäftsfrau als Xpeilhaberin 
in gutem Down: TownsSaloon. Adr.: € 535 
AUbendpoft. 


_ erlangt: Partner, ehrlicher Mann, mit $80 und 
Thätigfeit. Cinträgliches Gejchäft feine Agenten. — 
Adr. G. 530 Abendpoft. 


Vartner gefuht, etivas Kapital, um ein rentables 
Geichäft zu gründen. Luremburger oder Xrierer 
vorgezogen. Näheres 122 Home Str, 











Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— che he een 1.0: 


Ginders verlangt, 19, * lifornia 
ta yaögufeagen ei. ee 

















Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Ealvonkeepers, aufgepast! 
acıezablung“ 
unübertreffliber Corner an Dearborn Str., 
Tomn; Tageseinnahme 60: Mierhe 8100, Ber 
Gigentbünter 
Wahre Goldgrube! 
gu verfaufen: Cine einträglic 
5), Hälfte baar, Reſt Zeitzablung 


Hotel-Plag zu verfaufen, Allinois, 7500 Einwoh 
ner, feines bier. 
Zu verfanfen: Feiner Gd:Grocerpitore, billig. 
B 386 Abendpoſt. 


Zu vertkauſen: Guter Delitateſſen und Grocery— 
Store. 810 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Gute Erpreß-Route. 904 N. Robey 
zu verkaufen: Ein Schneider Shopmit 9 Mas 
250 Armitage Ave 


Zu verfaufen: Salvon in 






1115 Weljon Str., nahe Stu 
Zu verlaufen: Sgigarren-, 


Wohnung, billige Mietbe. 


Elybourn Ave. 


e Zeitungsroute. 


Emerald Ave. 












gen 310 W. Madiſon 





Superior Str. 
eſchäft mit Einricht 


beſter Lage, auch gut für Grocery. B. 


Zu verkaufen: Billig, I 
orte Nahbarichaft; Summe 








Derfaufe wegen lieber 

















ibr verkaufen 








Simmer und Board. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Ger 





3u vermiethen: immer, eigener@ingang. 


347 €. North Ave, U. Boflart. 





Fu vermietben: Echönimöblirtes ter in feinem 


Privathaus, jehr billig. 52 











Su miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da 





Zu miethen geſucht: 
lirtes Zimmer für jr 








Adr.: C 54) Abendpoſt 


Zu miethen geſucht: 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





*310 kaufen gutes ſtarkes Pony mit Geſchirr. — 
Muß vertaufen: Zwei gute Pferde, für 


Muß vertaufen: 





3u verlaufen: Ein Godrel-Zpaniel. & 





> Glifton Ave. 


3u vertaufen: Zwei Pferdegeichirre und Erpre 
wagen, bilfia. 134 North pe. 


Zu verfaufen: Eine gute Mild 


(N 





aufs: und Berfoufs-!lngebote. 
(Anzeigen unter diejer Wubrif, 2 Cents das Wort.) 
Barbierſtuhl, 


Anzüge, drei Hoſen, Honenzollergwent 


Glarf Str., oben. 


Zu taufen gejudht: Gebrauchtes Schreinerwert 


zeug eriter Safe. C. Lach, 202, 119. Str., Station 

















Bicyeles, Naähmaſchinen 2c. 


(Anzeigen unter dieſer Kubtik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchinen 
Neue Maſchinen von 810 aufwärts. 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 55 rts 
ſei Ci Nähmaschinen, 
Speidel, 78 W. Ban Buren Str, 5 IThüren 
öftlich von Halited. Wbends offen. 

Nähmaſchinen 


12 Adams Str. 
Hab Arın $12, 


Ihr könnte alle Arten 
WholejalesBreifen bei Alam, 
filberplattirte Eingaer $10. 


Wilfon 810, Epredht vor, ebe 





Möbel, HSausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 2 GentS das 


Zu verfaufen: 
halt, twenig gebraucht, eichene Möbel, Kar 
neuer Küchenofen mit Wailer 
und eine Xeder-Näbmaichine. 304 Garfie 





3u verfaufen; Ein jhöner Kochofen. 9 Rees Str., 








Pianos, muſitkaliſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


ſtrumente. 


Grend Upright 
Abzahlungen. 





7 Merföntiches. J 


(Anzeigen unter dieſer Nubzikt. 2 Cents das Wort.) 





Uleranderö Polizei: 
Agentur 
bringt irgend etivas 
j unglüdtlichen 
Eheſtandsfälle u.ſ.w. und 





unterſucht und die 
ſchaft gzogen. Anſprüche auf 
leßzungen, Unglücksfälle u. 
gemacht. Freier Nath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 





Chicago Anwendung und verdrängt 
nen und veraltete Syſteme; Gewinner des Weltqus— 
ſtellungs-Preiſes für, Einfachheit Yena t 


Preije oder gutjablende Stellungen. 
während Der Xehrzeit Kleider, Tailor-Sowns u.j.w, 
Damenjchneider und FFurriers j 
den und Muſterentwerfen lernen. 


ſollten das Zuſchnei— 





Miethe und Schul-— 


Gebühr, wenn erfolglos. 
und Sonntags 
Engliſch geſprochen. 
Bureauof LKamwanrd Coflectiom 
Zimmer 15, 167—169 Wafbinaton Str., nabe 5.Wve, 
H. Weterion, Mor. — Wın. Schmitt, Advofat. 


Teutih und 





Seid fchnell Tollettirt auf Eure alten Noten, 
Judgements, Lobnaniprüche und fchlehte Schulden. 
hr braucht fein Geld für Gerichtzfoiten oder Ges 
alle Geihäfte von 
bejorgt; durchaus geheim; Auskunft und Nath bes 


Salle Str., Zimmer 6. SKonftabler Neet3. I4inim 
Löhne, Noten, Mieths 
Keine Bezahlung, wenn nicht erfolgreih. Schlechte 


hinausgeſetzt. und, 
Zimmer 5, — 122 La Salle Str. 





prompt kollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Poyfisians Collection Bureau, 95 Elarf Str., Jim: 








Alte Spiegel verfilbert, neue berfertigt; 


Poitfarte. — Neubaujer, 26 Wajhington Str. 





Patente beforgt ud vermwerthet. Berthold Einger, 
Rechtsanwalt, 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für «ine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Weſtphälin, ftreng Fatholiich, an: 
Erſcheinung, 


ſehr häuslich und ſparſam, hat 81500 Baarvermögen, 


Neferenzen verlangt ud 


Charafters_verheirathen. „derk, 
Mustunjt eriheiit 


Diskretion Ehrenſache. 
ar Gorgendorf, 376 E. Divifion Str., Chicago, 





eirathsgefuh: Alfeinftehender Mann, 40 Yahre 
“e ju Bunt Lebensgefährtin und wänjcht Die 
ntihaft eines anftänd 24 8 oder eis 


tsetlon zuge: 


— — — —e —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn Lt — —— —— — — — 
2 ( | * 





EEE 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 ‚das Wort.) 


Seht Eub zeitig vor; bier it @use 





Belegeubeit! 
Kein Nheumatismus, fein Aſthma, 
feine Bronchitis im nordiweitlichen Iheik von Flo— 
tiva. Das Waradies der Grvde, 5* gefirndeite 
Klima der Welt. Zwei neue deutihe Settiement 
werden, bon der Gijenbabn=Gejellihaft angelegt: 
„New Pavaria“ und „Fürft Pismard“, Das Yaud 
wird beinahe verjchenft an Xeute, die fich nieder: 
lafien wollen. 10 Uder ernähren Euh und Eure 
yamilie reihlih. Kein ganzes Lebensalter noth: 
wendig, bevor Ihr eine Farın befommt, wie in den 
Wisconfiner Urmwäldern; Obit: und Gemüfegärtnerei 
fann jhivungvoll betrieben werden. Fiich: und jagds 
reiche Gegend. Die Heimath für Seide und Rebe. 
Alles Coit und Gemüfe, was bier gezogen, ift viel 
aeihmadhafter als das im jitdlichen Theile von 
lerida. 63 wird dreimal im Nabr geerntet, Das 
Thermometer fteigt auf böcitens 101 b 
umd fällt nicht unter 18 über Null. Ausgezeichneter 
Markt in der Nähe. 2 Grfuriionen jeden Monat. 
Verjäumt nicht, diefes genauer auszufinden, bevdr 
Sbr irgendwo anfauft, 
Auskunft wird Guch 
mündlich ertheilt, 
U. Sray, 77 ©. Clarf Str, 
gegenüber dem Courtbouje, 
om 10—3. Floor, 


fein Ratarrh, 















bereitwilligſt jchriftlich oder 





J 
Weibofen, Mor. für das deutiche Depara 
ement. Zur Bequemlichkeit des Publifums tft die 
ice offen jeden Sonntag bon 10 br Morgens 
» Ihe Nahmittags, inTdidoja3mo 


bi 
v. 


— 











120 





vgarmland! — Farmland! 

40,090 Ader fruchtbares Hartholzlandf 

dem berühmten Marathon und füdlichen 
von Lincoln County, Wisconfin, 





ı Parzellen von 40 Uder oder mehr, 
n umd Außerjt günftigen Zahlungss 





Jedem Käufer don 80 der oder mehr werden die 
Koſten der Hinreiſe zurückerſtattet. 
Guter fruchtbarer Boden, gutes Holz, gutes Woſ⸗ 
ſer belanntlich geſ 5 Klima ‚guter tt für 
Holz und sarınprody ete 


er gejonnen ift, X 














zu faufen, follte jebt bins 

um es anzuſe ı jett fann man fe= 

in eitter Gegend m t und wie es wachſt. 

eitere Auskunft, freie Landkarten und ein 

irtes „Handbuh für Heimiftätte = Sucher* 

man an die „MWisconfin Valley Land Gonts 
——— 














any zu ſau, Wisconſin“, oder beſſer ſprecht 
v mVerireter J. H. Roehler, welcher 
nder G dauf einer Farm großgeworden iſt und 
daher au genaue Auskunft geben fann. und er 
it bereit jeden Donmeritag mit Kaufluftigen hits 


euszufabren, am ihnen daS Land zu zeigen. 
Chicago Yweig:Tifice: Xın zweiten Einf _Rr. 
12 Gait North Ave. Geihäftsftunden de3 Mons 
Dienitogs und Mittwohs von 2 Uber Nache 
is 9 Uhr Abends. 








is 





142 E. North Ave., 
. — Beim Schreiben erwähne man bitte 












4jun,ddja* 

ine Lot, 25X125, 25 Ninus 

telpunft, auf fleine monatliche 

lungen. Auf Nährers erkundigt ı fih bei 
L. Panneberga. 8265 — 155 Las Str. 





yänjer und Lotten Taufen, verfaufen 
wollen, werben bei uns fchnell und 










Auch Farmen tauscht. Guſtav 
ı & Go, 192 W. Divifion Str., zwijchen 


5mz, ſadidobw 







Aſhland Ave. 
fer, Zotten 503x100, 5 Blod 


34 3um 


Su verfaufen: 2 h 
) er, 165 &lojet3 und 
reiojet, 8 non 


om Lincoln % 
Gas, > Mietbe 
efhenft. Yu erfragen 449 Xarrabee 
llin,s 
















yarın zu dvertaufchen: 40 Wder, nabe der 











Niver Durchs Yand, guter Tchwarzer Boden, Obit: 
garten, es Mridbaus, gute Barn mit 
voller & Preis V. Propertp muß na= 


be Gvaniton, Wilmette oder in Norwood Bart fein, 
Kleines Saus mit 2 bis 3 Yotten wird borgezogen. 
Por Grand Savden, Mich. 2in2jl 








Wer eine Yarın haben will, melde fih bei John 
S. Pleet, Necedah, Wis. ſmdmi 








Zu vertaufen oder vertauſchen: Häuſer, Lotten und 
Farmen. R. 312, 171 LaſSalle Str. 2in Iw 








Wollt Ihr Euer Eigenthum verkaufen oder ver— 
tauſchen, ſprecht vor bei A. Gray, 77 S. Clark St., 
P. Weihofen, Manager. 22inbw 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Große und kleine 








Farmen für Baar oder auf leichte Abzahlungen. — 
UÜllrich, 1400 — 100 Waſhington Str. Na 





Ger. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lebens: Ders 
ſicherungs-Volicen. 
Kleine AUuleiben 
von 820 bis 8400 unjere Spezialität, a 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, menn Wie 
die Anleibe machen, jondern lailen Diefelben 
in Iyrem Beſitz. 
Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver— 
läffigite Bedienung zugeſichert. 
1.9 Frend, 
100pli. 123 La Ealle Str., Bimmer 1. 


Chicago MortgageXoan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
Chicago WortgageNovoan Gompand, 
Simmer 5, Haymarfet Theatre Quilding, 

11 W. Madijor Str., zweiter Yloor. 





ir leiden Euch Geld in großen oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
ivgend welche aute Sicherheit zu den billigften Bes 
Dingumgen, Darlehen fünnen zu jeder YJeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicaao Mortgage 2oan Compary, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 

Unfere Wehfeite Office tft Abends bi3 9 Uhr ges 
öffnet zur Yequemlichkeit der auf der Weftfeite Mob- 
nnden, 1lap® 








Wenn Ihr Geld braudt, 
dann Tomrıt zu dem einzigen Deuß] hen 
wejhäftin Cbicago. 
Geſchäfte verſchwiegen. — Leichte Zahlungen. 
*20 bis 310060 zu verleihen an Leute im beſſeren 
Stande, auf Möbel und Piano: ohne diejeiben zu 
auch auf Lagerſcheine und ſonſtige per— 
he Werthſachen, zu den niedrigſten Raten, in 
immen nach Wunſch, auf monatliche Abfblans: 

















zablungen, Geichäfte verict 

uns dor, che Ahr anderswo bingebt. U 
. " * ee a 

der, Leih-Anent, 70 LaSalle Str., 3. 





mer 34. TDeutiches Geichäit. 





Anleiben von $15 aufwärts auf 
zbel, VBianos, Nijerde, Wagen, u. }. iw., von SEel* 
j Jzu weniger als regulären Raten; Die 
c bleiben in Eurem ungeſtörten Beſitz. Ihr 
"öınt das Geld an demſelben Tag, an dem Ihr dor: 
fprecht, haben, und Bezablungen fünnen wie es Fus 
pyakt gemacht werde Eure Anleihe iſt burdaus 
privat; feine Weferenzen verlangt. Sprecht vor 
und holt Euch u 








taten, ebe Abr ander2mo 
borat. Alle Geihäfte fürnen in Deutſch abgemacht 
merden 69 und 71 Dearborn_ Str., gimmer 28, 
Ge Dearborn und Randolph Str. rn 


Mozunad der Sübdjeite 


A — 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mõ⸗ 
bei, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerbausicheine, 
von der Nortbweftern Mo utg age 
oan Go, 165167 Milmwaufee Ave., Gde Chi⸗ 


Drugitore, Zimmer 53. 
ut Glevator. Geld 






cano Wpe., über Schroeder's 
Offen bis 6 Uhr Abends. 


rückzahlbar in beliebigen, Beträ 1linli 
Ihr könnt Geld leihen ohne Hypothek. 


Braucht Ihr Gelhlde 

ir haben Geld zu verleihen in Summen von 
85009 aufwärts, auf Grundeigenthum, zu billigſten 
Raten. Wir verkaufen und vertauſchen Haäuſer und 
Lotten ſchnell und zu Eurem Xortheil, An. zus 
denberg & Co., 107 Dearborn Str., a ——— 








er zu berleihen, jede Summe, auf 
ı 








fi 
’ 4 e % 8 + d 6 

Gr hum und zum Bauen. Zu 5 un 
Sreudenbe V 92 W Diviſion 

Proͤjent. G. Freudenberg & Co., 192 W. Divi 
* 2000, ſdd 

ei: 009,10 





Sonis Freudenberg verleiht Geld auf Hypothelen 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiffion. — 
Zimmer 1614 Unity Quilding, 79 Dearborn Str. 
Nahmittans 2 Uhr. Refidenz 377 North Hopne Aloe, 
Normıs.0g3. 23ag 

Geld ohne Kommiſſion. Eine große Eumme zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu > und 
54 Prozent. PBausAnleihen zu gangbaren Raten, 
9. ©. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 15m 





Zu verleihen: Geld ohne Kommiſſion zu 5} und 
6 Brozent. Shas. 9. Fleiiher & Co., 79 Dearborn 





Etr., R. 31-430. 20janbmt 
Geld zu verleihen von 800 aufwärts. Weſtern 
Truft Co., 171 LaSſSalle Str. 23jnim 








Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand⸗ 
fung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 

29mz* 
— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ferienſchule für Knabenu. Mädchen. 
vom 5. Juli bis 1. Sept.; alle Fächer der öffent⸗ 
lichen Schulen gelehrt; auch Deutſch. Anmeldungen 
jegt erbeten. — Gnglifhe Sprache, Buchhalten ete. 
für Herren und Damen wie gemöhnlih. — College, 
923 Milwaukee Ave., nahe Baulina. Brof. George 
Jenſſen, Brinzipal. 10jnddj* 
— — — — — — — — nn. 3. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfachen prompt beforgt, — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Osgood Str. 28noli 








— — 


Julius Goldzier. Sohn L. Rodgers. 
Boldzier & Rogers, Rehtbanimälte 
— 0 Shemter of Kommerce. * 
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Bruchbander. 


une 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bru 
bändern wird gelenkt auf eine große Anza i 
neuer auf Beitel- 
lung gemadhter, mit te —— mit Leder | Brudbänder...... 


zu jeltenen Preifen. 


gg Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod — erreich⸗ 


bar durch Elevator). 
paſſen ober anpaſſen laſſen. 


Der Fi Far in Reif, 


Roman aus dem Fnaliichen von 
David Ehrikie Murray. 


(Fortfeßuro.) 


„Das Gpyitem mar Eließlich gar 
nicht ſo übel,“ ſagte Jener nach einer 
Weile, „wenn wir nur verſtanden hät⸗ 
ten, zur rechten Zeit auſzuhören.“ 

„Ach, zum Henter mit dem Syſtem!“ 
entgegnete Tom. „Es ſollte geſpießt, 
geb benit und geviertheilt werden, Dein 

Syſtem. Laß uns an ein Syſtem den— 
ken, wie wir dem Biſchof aus der Pat— 
ſche helfen können, worin er ſitzt.“ 

„Veranlaſſe doch den Wirth, an die 
Botſchaft zu telegraphiren,“ antwortete 
Draker, „das iſt der einzige Ausweg, 
der mir einfällt.“ 

„Dann komm,“ ſprach Tom Re 
los. „Ich glaube zwar nicht, daß. er's 
thut, aber verſuchen können wir's 
einmal.“ 

Zum zweiten Mal traten ſie dem 
Wirth gegenüber, aber als dieſer ihre 
Geſchichte gehört hatte, war er zunächſt 
geneigt, ſein in ſie geſetztes Vertrauen 
zu bereuen. 

„Der Biſchof von Stockestithe?“ 
fragte er Tom. „Mein lieber Herr, es 
iſt kaum eine Stunde her, daß der Bi 
ſchof von Stockestithe ſeine Rechnung 
hier bezahlt und einen Wagen nach 
Nizza beſtellt hat.“ 

„Das war ein Betrüger, 
Tom hitzig. 
ſagt, er ſei ein franzöſiſcher Detektiv.“ 


ia 


“ antwortete 


„Ich habe darauf meiter nichts zu | 
„als | 


erwidern,“ verjebte der Wirth, 
daß er hier von den vornehmjten Leu— 
ten befucht und von diefen auch in ihren 
Häufern empfangen worden ift.“ 
„Uber ich fenne den Bilchof ganz qe= 
nau,“ antwortete Tom; 
Jahren kenne ich ihn.“ 


fen unter einem mohlbefannten Namen 


veift und eine Kleidung trägt, die Je | 


dermann iennt, im Oanzen die Wahr- 

feinlichteit für fich hat, daß er au 

der Mann ift, der zu fein er bi 
bauptet.” 

„Uber er ift eg nicht!“ rief Tom. „Er 
ift ebenfowenig Biichof, als ich es bin.“ 

„und ferner jcheint es mir,” fuhr 
der Wirth fort, „daß ein Menfch, der 
in einem gewöhnlichen Anzug reiit und 
in deflen Befi geiälfchte Noten gefun- 
den werden, wahricheinlich fein MWür- 
denträger der Kirche ift. Ach urtheile 
nah dem, was ich jehe.” 

„Daß die Sache brenzlich ausfiebt, 
fannft Du niht in Wbrede ftellen, 
Iom,” bemerite Drafer. „Wenn ich 
ein Fremder wäre, würde ich We für 
außerordentlich ſaul galten, Aber hö— 
ren Sie mal, alter Freund,“ wandte er 
ſich an den Wirth, der über die Ver— 
traulichkeit der Anrede nicht ſeht er⸗ 
freut zu ſein TER: „Mr. Finch kennt 
den Biſchofet perlichen Sie denn nicht? 
Wir find rein ausgeplündert, 
und Mr. Sind möchte ein Telegramm 
an die britilche Botichajt nach Baris 
Ihiden. Ein jo unglaublicher Giel, 
daß er ohne triftige Gründe an den 
Botichafter telegraphiren würde, wird 
er doch nicht fein. Sie werden nicht 
banfero:t, wenn Sie das Telegramm 
bezaylen, das willen Sie jeyr wohl, 
Wir jind doch jchon in Khrer Schuld, 
und fomme ich über den ‚Sur id, ſo 
komme ich auch über den Schwanz. So 
hängen die Gurken, mein Freund.“ 

„Das belieben Sie zu ſagen,“ erwi— 
derte der Wirth. 

„Daß Doktor Durgan einen ge— 
wöhnlichen Anzug trägt und geſälſchte 
Banknoten bei ſich führt, iſt allerdings 
yeltjam und unerklärlich,“ 
„Nie 
geweſen, 
darüber iſt 
und er wir 
tönnen.“ 

„Das belieben Sie zu jagen 
derhalte der Wirth. 

„Aber heiliger Bimbam!“ rief Tom. 
„Bir haben doch nicht den geringjien 
ur Sie zu betrügen. * 

„Das belieben Sie zu ſagen,“ 
der Wirth zum dritten Mal. 

„Der unglüdliche Herr, der bier in 
Haft ift, ift ein perfi önlicher Freund des 
Botiafters,“ berfuchte Tom zu erflä- 
ren. „Ein Telegramm fann doch nichts 
ſchaden.“ 

„Die Federn, die Tinte und das 
Papier des Hotels ſtehen Ihnen zu 
Dienſten, mein Herr.“ 

„Mir kommt eine Idee,“ fiel hier Dra— 
ler ein. „Sie können mich wegen mei— 
ner Rechnung einſperren, bis morgen 
mein Geld kommt. Dann haben Sie 
mich jedenfalls ſicher, und Sie können 
das Telegramm abſenden, ohne Gefahr 


ya 


en 


nr ıL 


gab Tom 
er Keben bin ich fo erfiaunt 
ber dab er es mirflich tä, 
gar fein Zweifel möglich, 
rd die Sache wohl aujflären 


zu. 
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ſprach 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Babnfiun verhindert durch 
Dr. Sleinet aroßen Nerven» 
Wiederherſteler. Poſitive 
— — Heilung fur alle Nerven—⸗ 
a ranfheiten, Rite, Eprlevfie, Krämpfe u. Beitös 
tanz. Rene Kits oder Nervöſität nach eintagigem 
Gehranch Behrndlunad:Anweiiuna uud 52 Ver 
inchöfinteke Frei fur Zitösteidende; fie haben nur 
beim Empfang die Grprekfniten u zablen. 
Schreiht on Dr. Kleine Lid. Bellepne Zuijtitute of 
Meditine 1 Arch Sir. Vhiladelphia, Pa. 


„Mir hat der Menſch ge— 


„ſchon ſeit 


„Mir ſcheint es,“ hielt der Wirth 
dem entgegen, „daß ein Mann, der of— 


Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Lager Brucd 


bänder der Weſtſeite. 


u lauſen, etwas dadurch zu verlieren. 
iſt ein gu ter Gedante, meinfi Du 
nicht auch, Finch?” 

„Bitte, ſchicken Sie das Telegramm 
ab,“ drängte Tom. „Eine kurze Mit— 
theilung an den engliſchen Votſchaft er 
wird ja nicht viel koſten, und ein grö— 
Berer Ebaben als diefe Kalten an 
Ihnen doch ſchlimmſtenfalls nicht ent— 
ehen, aber ſelbſt der iſt ganz ausge— 
ſchloſſen. Sie doch nur ein— 
mal, ein ältlicher Herr, ein Mitglied 
des Oberhauſes! Bei Gott, es iſt zu 
ſurchtbar!“ 

„Was wünſchen Sie denn zu tele— 
graphiren?“ fragte der Wirth. 

„O, ich danke, Ihnen!“ rief Tom, 
und nachdem ihm ein Telegrammſor— 
mular, Feder und Tinte gebracht wor— 
den waren, ſchrieb er: „Lord Lor— 
rimer, engliſche Botſchaſt, haris Dok⸗— 
tor Du ırgan, Bilchoj von Stodestitbe, 
it infolge eines jeltiamen Wtihver- 

ndniffes wegen VBerausgabung fal- 
iher DBanfnoten verhaftet morden. 
Bitte, Die nöthigen Schritte zu thun. 
Zhomas Find.” 

„aber der englifche Botfchafter Heipt 
ja gar nicht Zord Xorrimer,“ wandte 
er Wirt ein. 

„Nein,“ entgegnete Tom, „Lord 
orrimer ift nur einer der Attaches, 
ber er ift ein perjönlich er Freund bon 
ar und meif, daß ich genau mit dem 
Biſchof befannt Din.“ 

„But,“ erilärte der Wirth. „Ih 
fann dies Zwar nicht dor morgen früh 
abfchiden, aber es fol jo bald als mög- 
lich geichehen.“ 

Hierouf aingen Tom und fein ©e- 
ährte zu Beit und vergaßen bald die 
Roth des Bilhofs und ihre eigene. 


Denken 


Neuntes Kapitel. 


Um nädhften Morgen trafen Nac- 
ıichten von Xondon ein. 8 fei dort 
delannt, befagten fie, Daß fich Die Her- 
ren Thomas Find und Robert Drafer 
in Dionte Carlo aufpielten, und ihre 
SHeds tönnten zu Dem angegebenen 
Betrage oGne Gefahr honorirt werben. 
Die .heiven jungen Herren wären dem- 
ach in der Lage gewesen, nach Haufe 

abzureiſen, allein, ſchrecklich zu berich— 
ten, von Paris kam keine Antwort. 
Lord Lorrimer war auf Urlaub abwe— 
ſend, und Tom's Telegramm lag un— 
er röffnet in ſeinem Zimmer. 

Tom geleitete Draker nach dem 
Bahnhofe, aber er ſelbſt fühlte ſich ver— 
pflichtet, noch in Monte Carlo zu 
bleiben. 

„Der alte Durgan haßt mich zwar, 
wie die Sünde,“ ſprach er, „aber ich 
kann ihn doch nicht im Stiche laſſen. 
Hier haſt Du einen Check, den ich bitte, 
fofort nach Deiner Untunft einzulöjen, 
und dann laß mir das Geld teleara- 
phifch übermeifen. Wahrdaftig, Dra- 
ter, mein tleiner Haufen wird qemal- 
tiq zujammenfe Hmeizen, und id Be 

nicht, mie ich bis vr nüchiien Viertel: 

abisanfang leben joll.” 
urig jagte iöm ger: Freund Le— 
kehrte nach London zu— 
‚äbrend Iom in Yonte Carlo 
das Ende des ſonderbaren 
iels abzuwarten und den Bi— 
geradem oder krummem Wege 


und 


Zum erſlen Mal in feinem Leben 
Hatie Dottor Durgan in jeinen Klei- 
dern geſchlafen. Nicht nur aus Ge— 
wohnheit, ſondern auch von Natur war 
er ein Menſch der äußerſten Reinlich— 
keit, ſo daß er unglücklich und körper 
lich unbehaglich ſühlte, als er erwachte 
und ſah, daß er ſchmutig und ſein 

Leinenzeug zerknittert war, und daß er 
jein Des Bad entbehren mupte. 

sin diejer Kahreszeit und ho herr 
n Wetter litt ale Welt unter der 
Hitze. — in großen luf Fr 
mern hatten leicht und paſſend geklei— 
dete Leute ſich unruhig umhergewor— 
ſen, und der Gefangene war gezwun 
gen — auf einer Pritſche mit 
einem hölzernen Kopftiſſen in einem 
gänzlich ungelüſt teten Raume zu liegen. 
Soviel mir betannt, iſt der Thaten— 
durſt der Mücken an der Riviera »uf 
Zeit der Sommerſonnenwende noch 
nicht beſungen worden. In der Lage, 
behaupten zu tönnen, daß an andern 
Orten nicht ihresgleichen gefunden 
werde, bin ich zwar nicht, allein ich 
pr abe einen großen Theil meines Xe- 

bens auf Neijen zugebradht und babe 
feine gefunden, die fich mit iönen mej- 
jen fönnten. Sn den Käden an ber 
Riviera wird eine Art von Räucherker— 
zen verfaujt, die den jchönen Namen 
führt: *Sonni tranquilli,” und wenn 
man dieje in ſolchen Maffen verbrennt, 
daß man in Gefahr geräth im Rauche 
zu erjtiden, dann verbergen fich die 
Müden in den Eden. Wagt man 
aber, wenn man beinahe vergiftet iit, 
mit dem Räuchern aufzuhören, jo fom= 
men fie wieder hervor und beginnen 
ir Merk mit unglaublicher linerjchro= 
cfenheit und Schneidigfeit von Neuem. 
Aber dem Gefangenen Hand nicht ein- 
mal diejes zeitweilige und unangeneh- 
me Bertheidigungsmittel zu Gebote, 
und die geflügelien Blagegeiller fangen 


che no 


jv oe 


Ds 
Zim 
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ihm die ganze Nacht ihr ſchreckenerre⸗ 
gendes Lied in die Ohren und marter- 
ten ihn. Wenn die Miücde meniger 
drohte, könnte fie zweimal fo viel ſte⸗ 
chen und würde noch eher Gnade in 
unſeren Augen finden. Gerade dieſer 
drohende Geſang, dieſe unaufhörliche 
Verkündigung blutdürſtiger Abſichten, 


dieſe ſchwirrende Kriegamufit nie ges 


ſtillten 


Haſſes und nimmerſatter Gier 


| . e3, die fie jo jurchtbar machen. 


„Der Anblid eines quten Menfchen, 


| der mit midrigen Umftänden kämpft, 


iſt den Göttern angenehm.“ Wirklich? 
Jeder, der ſich die Lage des Biſchofs 


klar macht, erkennt, daß der Satz von 
‚ einem Heiden gefchrieben worden iſt. 
| Die niederträchtigen Kerdthiere beat- 
| beiteien jeine Fußgelente, feine Hände, 


; jeine Nafe 
| eine Augenlid, und 
| pertbeile 
| rübrte, konnte er jühlen, 
| bar 


ganz befonders das 
wenn er dieje Kör- 
im Dunteln be- 
mie jie merf- 
anfhwollen. Er malte ji) aus, 
toas für ein Bild er am Morgen bieten 
merde, und erblicdte fih unrafirt, uns 
gefämmt und mit Unfchmellungen im 
Geficht, Die den Ainuppen eines Ge 
wohnheitsgrogtrinkers glichen, und 
einem bäplichen, unjveimilligen, aber 
unguſhörlichen Blinzeln. So nieder- 
ſchmetternd dieſes Phantaſiedebilde 
für ſein Gemüth war, ſo war es —* 
feines smege übertrieben, denn lange be= 
bor der Tag dämmerte, Hatte Die fer 
milrdiafte unter den Menichen aujge- 
bört, auch nur achtbar auszufehen. 

Seine Wficht war geweien, die ın= 
erwartete Geleaenheit zu benußen, Die 
Welt von einer Seite fennen zu lernen 
die ihm gewöhnlich verfchloffen und 
—— fremd war. Nun hatte er, 
wos geſu cht hatte, nur etwas zu viel 
—— In gewiſſer Art litt er unter 
embarras de richesse, 

Schon in früheiter Kindheit machen 
wir die Erfahrung, dab es feine Stille 
an unferem Körper aibt, wo cin Ges 
ihmwir angenehm ift. Und fo ilt nie 
mals Jemand in einer ſchlimmen Lage 
geweien, ohne zu denten, daß er eine 
andere ſchli imme Lage leichter — 
lönnte. V äre es das Geſchick des? 
ichofs aeme; ſen, in unruhigen Zeiten zu 
— und ſeiner religiöfen und politi— 
ſchen Ueberzeugung wegen in den 
Tower geworfen zu werden, ſo würde 
ſein Loos mit Würde auſ ſich ge— 
nommen und mit Seelenfiärie getra— 
gen haben. Das hätte mentaftene tn 
Ueserei: nftimmung mit der Veberlisfe- 
rung geflanden. fein unter der An 
Hage wegen eines gemeinen Berbre- 
— in einem ſehr heißen, dumpfen 

ibelriechenden Raum eingeſperrt und 
von ſummenden Mücken und ihrem 
ſtummen Verbündeten dem Floh, zu 
Tode gebiſſen zu werden, hat weder 
etwas Ueberlieferungsmäßiges, noch 
überhaupt etwas Begeiſterndes. 
Dinge waren in einen ſalſ chen Geſich 
winkel gerückt, und das mächte ſie 
ganz beſonders unleidlich. Unglücks— 
fälle, die über Männer 1 erhabene r 
Stellung hereinbrechen, ſollten wenig— 
ſtens wichtig, bedeutungsbo oall und er— 
greifend ſei und Ungebildete wie Ge— 
dildete mit ſcheuer Ehrſurcht erfüllen 
Die Schidfals sgöttinnen hatten den 
Bifchof an feinem verwunddariten 
Wunkte getroffen, wie das fo ihre Art 
ift, wenn fie es darauf anlegen, boshaft 
»u fein. Wozu follten fie fich auch Die 
Mühe geben, zu ſchlagen, wenn der 
Schlag nicht wehe thun ſoll? 

Aber ſelbſt wenn ſie am grauſamſten 
iſt, hat die Natur doch noch einen Reſt 
von Erbarmen. Der Biſchof ſchlief 
endlich ein und ſchlummerte ſchmerz— 
und traumlos, wie es, wenn die Ueber— 
lie ſerung nicht trügt, Männer und 
Frauen ſelbſt auf der Folterbank ſchon 
gethan haben. 


und 


vorſichtig 


ei 


u 
ll 


MER — 


——— 


ab Davids. 


Das Gr 


— —— 
em gtbt I 
onkinati DB 


)Eer heiligen Sid 


x 
v 


des Kaiſers 
nlaffung 
ı über Befih- 
tten in der für 
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viele Religionen — ugen 
Manm erinnert ſich, daß der Streit um 
ie heiligen Stätten den Vorwand für 
die Komplikationen gab, die 
Krimkrieg führten ieht alſo, 
daß es ein heißer Boden iſt, auf dem 
man ſich bewegt. Vor allem erhält ſich 
das Gerücht, daß gelegen tlich des kai— 
ſerlichen Aufenthaltes in 


zum 


Man N 
1 
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Jeruſalem 
das ſogenannte on den Ka— 
tholiken übergeben werden ſoll. Im 
Anſchluß hieran ſchreibt der „Aegypti— 
‚che Kurier”: 

Das mwichtiafte Gebäude des Häufer- 

sınplere® von „Nebi Daud“ vor dem 
Sionsthor ift das Gebäude mit Ddem 
Sopenaculum oder Abendmahlsſaal. 
Diefes Gebäude enthält zweißtocdmer- 
fe eder „Hkäume”; in dent unteren ſoll 
die Fußwaſchung, in dem oberen die 
Sinſetzung Des heiligen Abendmahls 
und die Aus satt hung des hei tligen Gei— 
ſtes ſtattgefunden haben. Zu dem obe— 
ren dieſer beiden Räume ge langt man 
von einer hohen fteinernen Ireppe und 
einer Dachterraſſe aus, während man 
das untere Geſchoß des nahen Davids— 
grabes wegen nicht betreten darf. Es 
iſt nä nlich unter diefen Räumen noch 
etsı weiterer fellerartiger, eine Gruft, 
in welcher nach Wieinung der Mioslem3 
und hieſigenJuden das echte Grab Da- 
vids ſich — Sein Zugang iſt je— 
dem Chriſten und Juden verboten, ja, 
auch die Moslems betreten, wie mir 
bei meinem heutigen Beſuche verſichert 
wurde, den Raum nie, ſie ſcheinen ein 
geheimes Grauen davor zu haben und 
vor den Geſchichten, die einestheils 
über dieſelben in Büchern berichtet 
werden, anderentheils heute noch ſo— 
wohl unter dem jüdiſchen wie moham— 
medaniſchen Volk von Mund zu Mund 
gehen. Joſephus in Antiq. VII, 15, 
berichtet, daß David mit großen Schä— 
tzen begraben worden iſt, und daß ſpä— 
ter Hnrfan I. 3000 Talente aus der 
Gruft entnommen hat. Auch Herodes 
bat Schäße entwendet, Geld aber nicht 
aefunden. Beide, Hnrkan und Herodes, 
find zu den eigentlichen Särgen der er- 
ften Könige nicht gedrungen. Herodes 


a 


Stadt. | 


Dienfiag, den 28. Zuni 1898. 
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Finnen 
im Seficht 


und andere yormen von Hautfranf- 
heiten werden geheilt durch den Ge: 
brauch von 


&lenn’s 
Schwefel: 
Seife. 


Die Seife ift irgend einer anderen 
für Zoiletten- und Babe-Gehraud 
überlegen. Sie wird aus den beiten 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft be— 
kannten Materialien hergeſtellt. Der 
Gebrauch von 


Glenn's Schmefelſeife 
tödtet und zerſtört Germen und 
Krankheits-Mikroben. Die antiſep— 
tiſchen Eigenſchaften derſelben ſind 
ohne Gleichen. 


Hütet Euch vor Nachaäahmungen — 
nehmet nur die echte. 


Verkauft von Apothekern. 


hat die Gruft mit wenigen Vertrauten 
bei Nacht geöffnet, damit die Stadt 
von ſeinem Vorhaben nichts erfahren 
ſolle. Wie er immer weiter vorzudrin— 
gen trachtete, ſind plötzlich zwei ſeiner 
Leute durch ber een Flammen 
verzehrt worden. Erſchrocken und die 
Sündhaftigkeit ſeines frevlen Thuns 
einſehend, hat er nachher am Eingang 
eine Art Sühnemonument in koſtba— 
ren weißen Steinen errichten laſſen; 
auch von Nicolino, einem andern Bio— 
graphen des Herodes, wird dieſes 
Denkmal erwähnt. Dio Caſſius berich— 
tet, daß zur Zeit Hadrians das Grab 
Salomos als böſes 
ſtürzt ſei. 

Im Jahre 1116 erzählte ein jüdi— 
ſcher Paläſtinareiſender, Benjamin 
von Tudela: Vor 15 Jahren ſtürzte ei⸗ 
ne Mauer der „Zionskirche“ (iehe nach— 
Er cin. Der Batriard) bei bi einem 
Briefter, die Wlauer wieder zu repari- 
ven und hierzu Steine von dem Fun- 
dament der alten Stonsjtadtmauer zu 
nehmen. die YUrbeiter die Steine 
herborgr uben und —— bot ſich 
ihnen plötzlich durch Wegräumung ei— 
nes ſolchen die Oeffnung einer Höhle 
dar. Es gingen zwei hinein und erblick— 
ten ein mit Gold verziertes Gewölbe; 
in demſelben war ein Tiſch, eine golde— 
ne Krone nebſtSzepter und verſchloſſe— 
nestälten Sarloph hage): Dies war das 
Grab Davids und ſeiner Nachfolger. 
Auf einmal blies ſie ein Sturmwind 
an, der ſie niederwarf; am Abend hör— 
ten ſie die Stimme: Stehet auf und ge— 
het von binnen. Solches erzählten fie 
dem Patriarchen, der alsbald die Deff- 
nung tpieber zumachen lieh. 

Das Gebäude deg Goenaculum hat 
jein jehtaegs Ausfehen von den Frran- 
zisfanern, die fich 1333 hier anfiedelten 
und eine „Zions- oder Marienkirche“ 
mit zwei Gefchoffen vorfanden, mel- 
che aus dem bierten Sahrhundert 
ſtammte und urſprünglich „Apoſtel— 
tirche“ genannt wurde. Aber ſchon 
1547 wurden die Franziskaner durch 
die Mohamedaner, welche, von den Ju— 
den aufgeſtachelt, nicht dulden mochten, 
daß die Chriſten in ſo unmittelbarer 
Nähe des Davidsgrabes ſitzen, ver— 
drängt. Seidem iſt dieſer Platz in den 
Händen der Türken, und es läßt ſich 
begreifen, daß die Katholiken inſich 
lich dieſer für ſie ſo wichtigen Oertlich— 
keit, — ihre Tradition legt außer Fuß— 
wafchung, Abendmahl, Ausgießung 
des heiligen Geiſtes auch hohepue iterli- 
ches Gebet, Naht des Matthias, Tod 
der Marta, erites Mpoftelfonzil hierher 
gern den Wunfch hegen, R durch die 
Surfprace Kaifer Wilhelms aelegent- 
(ich feines Befuches trieder in ben ver- 
loren gegangenen Belt zu gelangen. 
Doch dürfte die Erfüllung imehr ala 
raalic | je ein, da unferes Miffenz ber 

r heilige Stätten nicht ver 
fügen en jedenfalls aber Ni — 
— durch eine derartige Schenkung 
den Fanatismus der Moslems zu 
entflammen. Immerhin können auch 
wir wünſchen, daß im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft hinſichtlich deſſen, was 
die angebliche Grabſtätte des Königs 
David bergen mag, die Zeit bald her— 
annahen möchte, wo der Schleier gelüf— 
tet werden darf. 
——— 
Zur Verſammlung der Zugend— 
Vereine der Baptiſten 

zu Buffalo, N. Y. am 14. 
die Nickel Plate. Eiſenbahn Tickets zu billige— 
ren Raten verkaufen, als ſie auf anderen 
Linien zu hab en ſind. Die Akkommodationen 
ſind in jeder X Desiehbung Die beiten und wird 
e5 für Fuch von Bortheil fein, Such mit dem 
Seneral:Agenten, No. 111 Adams Straße 
Shieago, in Verbindung zu Vegen, ehe Ahr 


ein Tidet fauft. ZXeiepgon Main 2389, 
dd —-14jl. 


Vorzeichen einge- 


A [8 


usa 


bis 17. Auli wird 
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Farbige Diners. 


Eine ſehr moderne und etwas exzen— 
triſche Londonerin gab vor Kurzem ein 
Diner, das in der That alles Außer— 
gewöhnliche, was bisher auf dieſem Ge— 
biet geleiſtet wurde, noch weit übertraf 
und bei ſämmtlichen Gäſten großen 
Beifall fand. Die veee waren 
allerdings nicht wenig erſtanut, als ſie 
beim Eintritt in den Speifefaal ſtatt 
des ſonſt üblichen blendend weißen Ta— 
felgedecks ein rieſengroßes Tiſchtuch 
aus ſchwarzem Atlas entdeckten, das 
reich mit goldenerFranze verziert war. 
Die Blumendekorationen beſtanden aus 
ſcharlachrothen Geranien, das Mittel— 
ſtück bildete ein prachtvoller Tafelauf— 
ſatz aus kunſtvoll ziſelirtem maſſiven 
Silber, in dem ſich ein geſchmackvolles 
Arrangement aus leuchtend rothen Ge— 
ranien und zarten, federartigen Grä— 
ſern befand. Das allzu grelle Licht der 
zahlreich angebrachten eleftrifchenLam- 
pen wurde dur) elegante rothfeidene 
Schirme gedämpft, während zu beiden 


ſulargerichtsba 


— — en 


Seiten jenes proſaiſchen Möbels, des 
Büffets, ein rieſiger Eisblock, von Ge— 
ranien und Farrenkräutern flankirt, 
aufgeſtellt war. Die Menukarten hatte 


man in goldenen Buchftaben auf ro= | 


them, ftark parfümeritten Papier dru⸗ 
cken laſſen, und ſo originell wie alles 
Andere war auch das Menu ſelbſt. 
Zwei verſchiedene rothe Suppen — 
Krebs⸗ und Zomatenfuppe — bildeten 
den Unfang des überaus reichhaltigen 
Diners, defien Günne viele gänzlich 
neue Gerichte enthielten. Sämmtliche 
Speifen hatten irgend etmas Rotheg 
und Grünes aufzumeifen, natürlich 
fonnten diefe leuchtenden Farben oft 
nur in der Garnirung der Schüffelr 
angebracht werden, was jebenfalls auch 
am wirkungsvollſten war. So gab 
es unter anderen Delikateſſen ein 
„Chaudfroid“ von Wachteln in einem 
Kranze prächtig rother Kirſchen ſer— 
birt; dann Lachs und rothe Se 
mit einer Umrandung zartqrüner Als 
gen und dergleichen Lederbiifen in ber 
lodendfier Form., Des arößten Zu- 
fpruchs aber erfreute ih ein echte 
Horf-Schinfen, der mit gefrorenem 
Spinat Eröme angerichtet wurde. Um 
den Genuß der ausgefucht — af— 

ten — noch zu erhöhen, ſpielte in 

dem an den Speifefaal fiof; enden Se- 
mächshanz, das man in einen wahren 
Wald von Geranien und Farren ver- 
tmandelt hatte, ein vorzügliches Tleines 
Drchefter, deifen Mitaliever fih in 
ſcharlachrothen, goldverbrämten Ko— 
ſtümen präſentirten. Das ganze Arran— 
gement wirkte phantaſtiſch, eigenartig 
und doch harmoniſch. Lady X. wurde 
von ihren Gäſten mit Schmeicheleien 
überſchüttet und es dürfte nun alle 
Ausſicht vorhanden ſein, daß „farbig 
Diners“ in der kommenden Saiſon 
ſehr eu vogue werden. 

itſchen in Braſilien er— 

geht. 

Die neueſte Nummer der in Porto 
Alegre in Braſilien erſcheinenden 
„Deutſchen Zeitung“ bringt weitere 
Einzelheiten über den Verlauf des 
Prozeſſes wegen der Mißhandlung des 
Lehrers Roth. Danach ſind Zeug— 
niſſe Deutſcher gegen die Schuldigen 
nicht beizubringen geweſen. 

Roth ſelbſt hat die Schufte 
geſehen; ihm wurden die Augen von 
hinten zugehalten und bald war er un— 
wußtlos. Der einzige Deutſche, der 
aus einem Verſteck der Frevelthat zu— 
geſchaut und alle Bet — en gekannt 
hat, iſt entweder durch D 


Wie es De 


nicht 


Drohungen ein— 
geſchüchtert ober durch Verſprechungen 
gelockt, nicht zu bewegen, eine die Thä— 
ter kompromittirende Ausſage zu ma 
chen. Die braſilianiſche Regierung 
verbeugt ſich vor den Vertretern des 
Deutſchen Reiches: Es thut uns ganz 
gewaltig leid, werthe Herren, daß wir 
die Frevler nicht herausbekommen ha— 
ben; wir werden aber die Forſchungen 
unter der Hand fortſetzen, und es ſoll 
uns ganz unermeßlich freuen, wenn wir 
ſolche Brutalität ſühnen können; einſt— 
meilen bitten wir um paciencia! Und 
dabei fagi Kedermann, dab der Su 
perintendent Bernardino Makhado das 
Haupt der Berfhwörung und öffentli- 
che Beamte, die man mit Namen nennt, 
die Musführer find. Das Publikum 
kannte ſchon vorher den Platz; man hat 
Zeugen für das Koı * und Zeugen 
fiir die That, und jede Kleinjte Einzel- 
heit ift befannt ; und der gerichtliche 
Vrozeh bat fih nach dem Buchltaben 
des Geſetzes abgejptelt und es ift Frei— 
Iprechuna erfolat. 

Die „Difch. Ata.“ bemerkt dem 
freiſprechenden Erkenntniß, d das 
Deutſche Reich ſich hierbei nicht beru— 
higen — und erinnert an das Vor— 
Deutſchen Reiches gegen 
Lüders. Es 


zu 


daß 


gehen des 
iti wegen 
ägt die Einführung de 
rkeit vor, glaubt je doch, 
ni iſche Regierung 

schen laffen 


= 
des Falles 
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Repubii 

3 ber Reihe ber 
In dieſem 
alt fe Zzig.“ daß ſich 
die deutſche Regierung zu dem vor 
Port au Prince erfolgreich angewand— 


* 4 
die Deut 


ten Verfahren entichlt ießt. 

ſche Diplomatie es für angebracht 
achten wird, zu Gewaltmaß zregeln— 
gen Braſilien zu greifen, wird von Er— 
wägungen abhängen, die fich vorläufig 
der Deffentlichteit entziehen. 
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— Proteſt. — Spitzbube (zum Ge- 
richtsvollzieher):, Ritte, da Stemm- 
eilen Dürfen Sie mir nicht pranden... 
damit erwerbe ich meinen Lebensun- 
terhalt.“ 
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perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
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Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Andere fehiſchlägt, konfultirt un— 
entgeltlich den WBiener Spezialiſten 
im New Era Medieal Juſtitute, 
deſſen Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begrün— 
det find im zsüllen. tm welchen andere Dänner der 
Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 
or — op z * 

Ehe es zu ipät it— Scht Euch vor! 
Eure vernachläifigte Krankheit oder ichlechte Behand« 
r bat totale Erihöpfnig ode» den Tod im Gefolge. 
WWirde ed num nicht portheilhaft fein, wenn Ihr die 
Patentntedizinen zum Aufuf jagt. che Ihr di Sta⸗ 
dium erreicht, und den Wieuer Sprzjialiiten fon- 
futtirt, welder TZanjende Andere geheilt hat und welcher 


auch Euch heilen kann. 
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volle Größe und maſſiv. Andere 
Xhalten dieſelben zu 81000 für einen 


Baraain— a 
Bargain 3 2 
ER %: «id 


— — 


m 
«4» 


oli bepa rtholz-Dreſſers, antikerEi— 
yer großer opaler geichliffes 
— —* Ro ‚pfende, reichhaltig 
hand⸗carved, hand-rubbed, hochfein 
Jopolirt und hergerichtet; durchweg mit 
Meifing Garnirung. Jede Schub— 
de bat ein eigenes Schloß. — 

ar um RER - twührend bie! 


* 4. 35 


e 


Ecke Blue Island Avc.. Harrison und Halsted Str 


— —⸗— — — 


Wit wünſchen Eure Rundſchaft. 


Die liheraſſten Rredifgeber. 


... Offen Abende bis ꝰ Ahr.... 


r 


mn 


linjere Bedingungen: ia 
825 wertd Waareu $2.50 Anzahlung und 82.00 per Monat. 
350 werth Waaren 35.00 Anzahlung und $4.00 per Monet. 
5100 wertb Waaren $10.00 Anzeijlung und *6. 00 per Nonat. 


Große Tapeſtry tufted 
BER. unsre 53.05 
Große eiſerne B —— ni 
Meiting: Berzierung.. 
Angrain Teppich, neue 
Muſter, die Darb 
Mantel Folding Betten. 57.98 ? 


— —— 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den 
bof, 12. Str. und Part R ow. Die Züge nad) di 
Süden fünnen (mit ıhne des N. DO. Roitzuges) 
edenfallg au der . Str. Hyde 
und 63. Straße-Sta ation. beit * werden. € . 
Ticket⸗Office, d Auditorium⸗Hotel. 

Durchge Abfahrt Ankunft 

New Orleans x »5EWN "11.500 

Monticello und D 5.00 

St. Louis Diamo 

St. Louis Dayl 

Springfield & 

Geiro, Tagaug. 

Surinafield & Decatur.... 

te Orleans Poitzug 

Bloomington K Chatsworth. 

Chicago. Katro & New Orleans ... 

Giman & Lankake e. 

Roclkford. — ua 
Sıour z 

— - 

rar en jiagierzug... 5% g 

Nodiord wenn Unle, 110.10 8 

Roctord K Seen ort Erpreß....... 
Dukuque & ‚Frrenort 
a en a Nacht nur bis Dubugue. 

lich a 


enommen Sonntaas. 


10. 00 B 


6.530 B 


sur Gıty.. 111.45 ) 
— :5N "10008 


Burlington-Xinie. 

Ehicago-, Bırrlington: und Quincy-Erfenbahn. Te 
Ho. 3821 Main. Schiafwaaen und Zickets in 211 
Glarf Str., und Union-dayuhof, Canal und Adanız, 

Züge Abfahrt Ankunft 

&olal nad Galesburg... ....+ 808 6.1 

Ottawa, Streator und x ...t 8.3923 6.I0M 

Rochelle. Rodf ord u or For .. 8.30 B —A 

Omaha. Denver. Colo. Springs. . 10.00 B 2.159 

Xofal- Bunkte Illin di u. — .*11.30 3 2.HN 

Guledbura und Duiucy.... .*11.350 3 ON 

Glinton,. Moline, tod „eland ıd. VEN 

Sort Madijon und Keofuf. are 1.003 

Ottawa und Streator. + i SON 0: >83 

Sterling, Rocelte und Rodford.. ..t 4 UN +10.35 8 

Kanſasdity. St. Joe u. Leaver —B ® 5.30 N 

Hort Worth. Dallas, Houiton..... 5. 30N 

Snaha, E Bıuffs, Nevrasfa 5.50 N 

Et. Paul und Be nneapoli®. ... 6. 30 N 

KanſasCity t, Joe u Ves denworih 10.30 N 

Omaha. Keotı ıf, Quinn... .."10.30R 

Deuver, en Greek, Colo. ..10.30 N 

Salt Lale. en, Katıfornia. .... *10.30 N 

Deadwood. Bot Eprim Ä . *10.3I0R 8.208 

Et, Baul und Kinneavol ER WDR 10.25 3 

Taglich. Täglich ausgenommen Sonntags. 9 Tüge 
lie — Samitag3. 


CH SAG & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Ste. 
Ticket © Office, 101 Adams Streer 
»Dail y. tkx. Sun. 
Pacifie Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California.. ° 
Kansas City, Colorado & Utah E xpress. ‘ 
— ld &St Louis Day Local.......* 
» 
. 
*| 


"NEN 


9.253 
7.00 8 
7.08 
8.208 
8.203 


een 1 


Leave, | / 
2.00 PM| 
6.00 PM| 


8.00 AM 3 
11.08 AM) 
| 2 00 PM 
11.30 PM 


‚ Louis Limi ited. 
St. Louis “Palace Express” 
St. Louis & — Midnig zht. t Spec iai. 
Peoria Limited......... ...t) 11.08 AM 
6.00 PM! 
Peooris Night Express... ....+.......... * 11.30 PM 7 
Joliet & Dwig ght Accommodation . 





MONON ROUTE-@earborn Station, 


Tidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, | 


Ankunft. 
"12.00 M. 
*12.00 M. 

* 5:55 Sich. 
+ 555 NK. 
+ 8.40 Sic. 
.] 5:30 Rd. 

Xafayette Accomodation Nic. *10:45 Bu 
Lafayette und Vouisvtfle P 8 30 N, * 7:23 Vın. 
Judianavolis u. Cincinnati * EIONH. * 7:23 Bm. 

” Zäglid. + Sonntag audg. j Nur — 


Abgang. 


Indianapolis u. Eincınnan * 2:45 Um. 
ZBaih'ton, Balt., Phil, N.Y.* 2:45 Um, 
Lafayette und —8 spille.....” 8.20 Bin. 
Andianapolis u. Sincinnati + 83:0 Da. 
Andianapolis ı. Cincinnati "11:45 — 
In dianapolis u. Cincinnati. —* 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium 
Dearborn-Station, Polf u. 
er 
Diarion Rofal......+7.108 +7. 
NewYork& Bojton 73.00 N 
Jamestown & Buffalo.............. 3. 00 N 
Rocheſter Accomodation.... ..4.10N 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 


9.408 


New York & Lofton UN 75V | 


Columbus & Storfolf, Ya 1.35% 


* ———— \ — — Sonntuas 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 

rand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
en Dffie: 115 Adanıd. Zelephon 2380 Main. 

Taͤglich. TAusgen. Sonntags. MWbfahrt Ankunft 
Minncapolis, St. Paul. Dubuaue, (+ 45 U m. OR 

Kanſas City. St. Nojeph, as: "EN R 9. 302 

Moines, Marihaltomn . *10.30R f 2.30 
Evcamore und Byron Local „u... 10.25 U 





Rio d 


Nickel Plate. — Die New Hart, Ghicago und 
St. Louis-Eijenbahn. 


Bahnbof: Yan Buren Str. & Pacific Ave. 

Ale Züge täglich. Abf. Ank. 
New Dorf & Boiton Erpreß..........10.358 9.15 N 
New Port & Poiton Erpreß...... 
Yew Hort & Boiton Erpreß 10.15N 7. — 

ir Raten und Schlafwagen⸗Akkommodation ſpre 

er abreifirt: Henry Thorne, Tidtet-Agent, 111 
Adams Str., Ehicand, JA. Telephou Main 3389, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pafagier-Station; Stadt» 
Oflice: 193 Clark 
tra SFahrpreiie verlangt au 
nah Abfahrt Ankunft 


den DB. & Ximited Sue 
w Dorf und Waihıngton Beitie 

rt 10.5B *9O0N 

*330N "10.08 | 


tulcd Erprek 
New York, Waibirgton und Vitts· 
"TON * 7.08 


burg Veitibuled 
Pittsbura, Cleveland, Wbheeling * 
Columbus Expreß 
« Zänlih. 


freies Auskunfts Bureau. 


zöhne 1 tolleftirt a. man all 
rt prompt — 


92 Sal Sl en die um 


Sentral —— n. 


115% | 


0108 |! 


95 Bi 
28323 | 
8208; 


11.20 PM 8.00 AM | r 
verfaufen. 


| zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
| miebrigiten find. 


5.00 PM 410.20 AM | 


HN 
50 | 
500 | 


0 2E5EN LEN | 


Bicyeles! Bicyeles! 
Wie nie zuvor verfauft. 
verfaufen Guc ein 863 
Zweirad zu 835.00. 


Wir 


35 Anzahlung u. $5 p. Monat. 


HENRY STUCKART, | 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


t Blodt wehlid von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Seien, 
Darlior = Einridlungen 
und Steingutwaaren, 
Pampen u. Eijenwaaren, 


Mir führen nur jolide dauer 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gefchmad und beredy 
nen allerniedrigite Preise, 


lfelj,ddja 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St, 


Wir führen ein vollitändiaes Bager von 





- Möbeln, Teppicden, Oefen und 


Haushaltungs-Gegenflanden, 


. | die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
Ein Beiuh wird Gucdh übers 


ec 1 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und !96 FIFTH AVE. 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unſeres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns kommenden Sädgen tragen. dbibis 


2 Sceuern, — J “a * 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Metfing, Kupfer und 
alten Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 
Verkauft in allen er zu 25 Et. 1 Pfd. Bor. 
Shicago © Irice: 220ddill 


119 CH Madifon St., Zimmerd. 





NORTH WESTERN 


+. Brauer... 
Teinites 
Zuger- und Llafıchen- 


Bier. 


Tel.: Morth 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Schußdetein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
| Granch | M. Weiss, 614 Racine Ave. 


FE. Lemke, 99 Canalport Ave, 
n vor in wia u 


ren Kollegen 


wird der Herr Graf ſeine 


| Bolt stheater in 


fOrieiushariilbenbeng der Re 
Deiterreihifhe Korreipondenz. 


Wien, den 16. Juni 1898. 
Aus Schilda⸗-Oeſterreich. 


Der Bordellwirih Purſcht, der ſich, 
noch dem Ausſpruche des Bürgermei— 
ſiers Dr. Lueger in ſeiner € igenſchaft 
als Stadtrath nichts hat zu Schulden 
lommen lafien, jah fich denn Doch be- 
wesen, fein Stadtrathsmandat nieder— 
zulegen; bagegen will er nach wie bor 
Gemeinderath bleiben, da bei ung die 
utereffenvertretung überall durchge: 
fübet it, offendar um die Intereflen 
d:r Bordellwirthe in bisheriger Weife 
meiter zu berireien. Es iſt abzumarten, 
ob de Mandanten, Die Hausbe- 
fiker des 1. Mapltörpers, mit Rüd- 
jıcht auf die hohen Mietbzinfe der Bor: 
delle noch weiter ihr Ver — votiren 
werden. — Graf Alfr Coronini, 
Reichsrathsabgeordneter — Görz, ſoll 
noch niemals in einerReichscathsſitzung 
erſchienen ſein. Als ihn der Klub, dem 
ex angehörte, vor einigen Iagen tele- 
ich erfuchte, zu einer Sigung zu 
fahte er diefe Zumutt ung 


191 


grappii 
erſcheinen, 


als perſönliche Beleidigung auf und er— 


llärte entrüſtet ſein Mandat nied erle— 
gen zu wollen. Darauf ſprach ihm, voll 
Schrecken * — e Ungnade, d bie er ſich 
zugezogen, reſloveniſch- kroatiſche 
Klub das — mit der Bitte aus, 
daß er ſei len Entſchluß — offenbar 
mit Hudiicyt auf das öffentliche Wohl 
— jpiderrufen möge. Dies that denn 
auch der edle Graf und telegraphirte 
dem Verbande wörtlich: „Bitte die Her- 
des Verbandes meinen 
hirzlichiten Dank für das bezeiate Ver- 


ı trauen und für den ehrenden Belchluß, 


dem ich Freudigen Herzens Folge leiite, 
ausdrüden zu wollen.” in der That 
Pflichten wie 
bisher weitererfüllen, und dadurch, daß 
er nichts thut, des in ihn geſetzten Ver— 
trauens ſich würdig erweiſen. 

Die ‚ öfterteichifihe Senfur übt nad 
mie vor ihr Titterarifches Nichteramt 
mit Wilfen und Gefhmadf und Rüd- 


| Jicht auf die auch in anderer Beziehung 
| maßgebenpen Streile. 


Es kamen auch 
früher gar zu arge Dinge vor. Als die 
„Sklavin“ von Fulda am Burgtheater 
aufgeführt wurde, empörte jich ein Erz- 
berzog So, daß das Stüd fofort abage- 
jeßt werden muhte. sn Folge deſſen 
nahm man ſich bei der Aufführung des 
„Talisman“ vom ſelben Autor im 
Acht, und die Zenſur 
ſtrich die Stelle (oder dichtete ſie eigent— 
lich um), wo von einem in der Regel 
nicht zur Schau getragenen und doch 
—* nothwendigen Kleidun igs ücke ei— 
wirklich regierendet egitimen Mär— 
5* die Rede iſt. In einem heuer 
aufgeführten ſchlechten Stücke, in wel— 
chem Napoleon ähnliche Dinge wider— 
fahren, war man nicht ſo ſorgfältig, 
offenbar, weil es ſich doch um einen 
nicht legitimen Uſurpator handelte. 
Neulich aber bekam der Herr Zenſor ei⸗ 
ne ordentliche Naſe, weil er die,Ledigen 
Leute“ von Dörmann paſſiren hatte 
laſſen, und ſo kommt es, daß er jetzt 
mit beſonderer Aufmerkſamkeit—es iſt 
ja auch das 50ſte Jubeljahr der Auf— 
hebung der Zenſur — lieſt und ſichtet. 
Vor einigen Wochen wurde zum allge— 
meinen Erſtaunen das durchaus ernſt 
gehaltene Stück „Waare“ von Scheu 
und Gtößl! (feither bei ©. Fifcher im 
Drude erfchienen) unmittelbar vor der 
Eritaufführung verboten: ebenio er= 
ging es dem Tchon allerorien inDeutich- 
land aufgeführten „Srdasift“, der vom 
‘bfen-Iheater = Enfemdle aufgeführt 
werden follte. In Mien forat man 
ticht nur dafür, dah die „Freie Qiebe“ 
nicht aus den höheren Streifen in die 
Deffentlichfeit drinat, fondern ınan ift 
auch väterlich bemüht, Autoren und 
Schaufpieler durch den materiellen 
Eıhaden, den man ihnen durch ein®er- 
bot in leßter Stunde zufügt, zur Rats 
jon zu bringen. — Bei der aroßen 
Wiener Preß-Klorruption eriftirt ein 
abjolut unantaftbares Blatt, die „Ar= 
beiterzeitunga“, und eine in »olitiicher 
Beziehung unabhängige Wochenschrift, 
„Die Zeit”. Sie Steben natürlich beide 
in [parfer Oppoftiion zur Regierung. 
Nichtsdeſtowe niger betrachtete es die 
„Zeit“ während der ſauren Gurkenzeit 
ſchon im vorvergangenen Jahre als ih— 
re Hauptaufgabe, die Arbeit terzeitung 
enzurempeln. Erit nach längerer Zeit 
murde es den großen Bolitifern der 
„zeit“ Har, daß jic) über derartige 
Stüdchen nur Dritte freuen fönnten. 
seht füngt aber die Gefchichte von 
Neuem an. Nebt, und zwar perfider 
Weife gerade da von Seite der Chrijt- 
Tichlogialen das dumme Wort von der 
„et. Sozialdemofratie" ausgegeben 
worden ift, beichmwert fich das fozial- 
politische Wochenblatt darüber, daß 
die „Arb.=Ztg.“ den Finanzminiſter als 
eiren relativ vernünftigen und moder- 
nen Menjchen bezeichnet hat, denfelben 
Dr. Katzl, der früher Mitarbeiter der 
„Het“ war, und [hließt darauf, daß 
die Sozialdemofraten mit Rückſicht 
auf Die verfprochene Aufhebung des 
Zeitungsftempels fich der Regierung ge- 
genüber zu großer Milde befleißigt. 
Daraus entjteht nun ein Wettkampf 
darüber, wer eigentlich mehr über die 
Regierung geſchimpft hat, und die Fol⸗ 
ge iſt natürlich, daß der gegenwärtige 
gemeinſame Kampf gegen die Regie— 
rung geſchwächt wird. Einerſeits be— 
ſchwert fich eine Sorte journaliftifcher 
Rolitifer beitändig darüber, daß die 
Oppofition nicht charf genug getrieben 
wird — und * kann man ihnen 
bis zu einem gewiſſen Grade Recht ge— 
ben — und andererſeits erſchwert ſie 
die Stellung eines Theils dieſer Oppo⸗ 
ſition, indem ſie dieſelbe in nicht we— 
ſentlich anderer Weiſe angreift, als de— 
ren Gegner, die Chriſtlich-Sozialen. 


Die Quotendeputationen. 


Die ſchon ſo lange dauernden Ver— 
handlungen über die Höhe der Bei— 
tragspflicht Oeſterreichs und Ungarns 
zu den gemeinſamen Auslagen ſind 
endlich durch die mündlichen Verhand— 
lungen de3 öfterreichifchen mit dem un= 
garifchen Deputationzaugsfchuffe in das 
legte Stabium getreten. Wird bier feine 


ı noch fo 


Te RE nn 


Ginigung erzielt, fo muß nad) dem ©e- 
jege der Monarch felbft die Höhe ber 
Quoten beftimmen, ohne dabei durch 
ein verantwortliches Miniſterium ei— 
gentlich gedeckt zu ſein. Einen ſolchen 
perſönlichen Aktt des Monarchen möch— 
ten natürlich die maßgebenden Kreiſe 
um jeden Preis verhüten, da ex jeden— 
falls bei beiden zahlenden Barteien nur 
Unzufriedenheit erregen kann, die biel- 
leicht in die gemünfchte Jubeljtimmung 
einige Miptöne hineinbringen könnte. 
Dffenbar find alfo alle Hebel in Bewe- 
gung gejeßt worden, um auf die Duo= 
tendeputationen einzuwirlen. Und ſiehe 
da! Nachdem man durch Jahre ver— 
handelt hatte, ohne einer Verſtändi— 
gung auch nur näher zu kommen, ge— 
ſtaltete ſich gleich die erjte mündliche 
Beſprechung außeror dentlich hoff— 
Agsvoll. Die öſt erreichiſche Deputa— 
tion war bisher für die Berechnu ng der 
Quoten nach der Bevölkerungszahl ein- 
getreten, und un. hätte Diterreih 
58 Brozent (anftat x bisher 68.6 Proz.) 
zu zah en gehabt. Dagegen wollien die 
Unasın das bisherige Verhälinip von 
68.6 :31.4 Prozent auf Grund einer 
Berechnung des ——— der 
Steuern in beiden Ländern, die als 
Rechnungsbaſis dienen ſollte, beibehal- 
— wiſſen. In der geſtrigen Sitzung 
un gaben die Oeſterreicher ſofort ihre 
— Rechnungsbaſis, Bevöl⸗ 
kerungsverhältniß, auf; ſie ſchlagen 
jetzt die Heranziehung einer Reihe von 
SKonfumfteuern zur Dedung des ge— 
meinjamen Erforderniffes vor. Die 
Defterreicher fcheinen bisher bi3 auf 
62%, Prozent hinaufgehen zu wollen, 
werden aber vielleicht noch meiter mit 
fich handeln Iaffen, um eine „patrioti- 
Ihe That“ auf Koften der Sieuerträger 
zu bollbringen. Wenn auch feine direkie 
Vereinbarung getroffen werten Jollte, 
jo würde doch — und das ift offenbar 


Anerfennung eines 
(Einnahmen der bireiten und indiref- 
ten Steuern) die Beranimortlichkeit des 
Mon arcen erleichtert merden, menn 
auch innerhalb diefes „Modus“ die Ne 
ſultate, die herausgerechnet werden, 
ziemlich im Belieben der Rech— 
nenden liegen. 


Aus Wien. 


Berechnungsmodus 


Die Wahlen in den Gehilfenaus— 
ſchuß der kaufmänniſchen Angeſtellten 
wurden vom Magiſtrat annullirt, weil 
die Sozialdemokraten über die Chriſt— 
lich-Sozialen den Sieg davongetragen 
hatten. Und doch war gerade der für 
die Chriſtlich— Sozialen günſtige Wahl— 
modus adoptirt worden, gegen den Die 
ehe ten jeiner Zeit proieftirt 
hatten. — Wegen ungerechtfertigter 
Entla fun g eines Angeftellten mollen 
die chriftlich-Togialen WVedienfteten der 
Wiener Icammay den Generalftreit 
proilamiren. Die Gozialdemofraten 
wollen fich ihnen aus Solidaritätsge- 
fühl anfchliegen, obwohl fie den Zeit: 
punft für ungeeignet halten. 

Die Deitagung des öjterreichiichen Abgeord- 
neten Hauſes. 


Als das 
vor 14 Tagen ſeine „Thätigkeit“ 
mehrwöchentlicher Pauſe wieder auf— 
zur Aufregung. Nun iſt es heimgeſchickt 
worden, ohne daß die Regierung es ge— 
wagt hätte, auch nur die Interpella— 
tion, die wegen Graz geſtellt worden 
war, zu beantworten, weil ſie fürchtete, 
die Aufregung noch zu vermehren. In 
Brünn haben bei Gelegenheit der Pa— 
lacky-Feier, während gerade der mähri— 
ſche Ausgleichs-Ausſchuß, die von den 
höchſten Kreiſen ſo außerordentlich ge— 
rühmte Erfindung des Chlumeckey, the— 
oretiſch debattirte, nationale Prüge— 
leien in außergewöhnlichem Umfange 
ſtattgefunden, weil der tfchechifche 
Hetzer Podlipny, der Bürgermeiſter von 
Prag, der nicht zuleßt die Schuld an 


ben Prager Plünderungen bom bori= | 
gen Herbjte trägt, die Zeit für paffend | 


RE Parlament | auf dem Verorbnungsmege erlaffen. C3 


nad) | 


zu fein; ſchade, baf der Entwurf des 
berüchtigten Sramar, der auch der Ma- 
jorität vorlag, von diefer nicht ange= 
nommen murde; darin märe mohl 
urbi et orbi verfündet morben: «3 
gibt nur einen Badeni, und Kramer it 
jein Prophet. Necht energifch ift Die 
Erklärung Des jozialdemofratifchen 
Verbandes. Fort mit den Privilegien! 
Hoch das allgemeine qleihe Wahlrecht! 
ind hier natürlich die Srundgedanten: 
wenn man auch bedauern muß, daß die 
Sozialdemofratie e3 nicht wagt, in den 
rationalen Kämpfen einen beftimmten 
pofitiven Standpunft einzunehmen, jo 
it Doch die ausdrücliche Verdammung 
der Auflöfung des Grazer Gemeindes 
rathes, Die auch in einer Jozialdemofra= 
tiichen Verfammlung in Graz auäges 
fprochen wurde, immerhin etwas; Der 
Hinweis auf den Abfolutismus des 
$. 14, der droht, ift eneraifch, fünnte 
allerdings noch energiicher fein. me 
merhin hat man nach den fozialden. 
Manifefte den Eindrud, daß ſich die 
Arbeiterpartei, wenn ſie auch im natio— 
ſten Sand in die Augen ſtreuen läßt. 
Denn allerdings 


an die Wähler 
lichfogialen in 
feit und Berlo 
Warieien je 
nationalen Raditalismus. 


genheit, die Deutſchen 


immer noch hoffen und zwar vom 
Grafen Thun hoffen. Mit wahrer 
wird die? dachri cht kolportirt, daß der 
Miniſler jetzt in parlamentariſche 
Ausgleich ae mit Deut- 

fhen und Ifchechen eintreten imerde, 
daß er dabei beabfichtige, die Spracden= 
berordnungen aufzuheben und ben 


der leitende Öefichtspunft — durch die Tſchechen als Kompenſation nur einige 


fproachliche Konſeſſionen bei den Zen— 


tralämtern und durch Errichtung einer 


tſchechiſche 
machen. Die 


Weiſe eine Brücke 


| Graf 


| durch, daß im Jubdeljahre 


n Uiniverjität in Brünn zu 
böhmiſch-mähriſchen In— 
daß ihnen auf dieſe 

zur 
des ungariſchen Ausgleichs durch die 
Wiederherſtellung der Arbeitsfähigkeit 
Parlamentes geſchaffen wird. 
Thun iſt natürlich der Vater all' 
Täuſchungen. Er erreicht 
einigermaßen 


duſtriellen hoffen, 


dieſer 


Ruhe herrſchen kann oder daß es we— 
nigſtens nicht zum Allerärgſten kommt. 


Wenn im September 


das Abgeordne— 


ı tenhaus wieder zufammentritt, mag es 


| wieder ein wenig debattiren, 


pielleicht 


| auch ein wenig mit der Regierung vers 


| handeln. 
| biläumsdufel vorbei, 
| erijie Aufgabe, die ihm geitellt worden 
ı ift, erfüllt haben wird, wird er jchon 
and 
| aber regiert 





erachtete, um durch feine Anmwefenheit | i — 
ſollen die Gewalthätigkeiten ſehr aus— 


und Reden die Einheit der tſchechiſchen 
Krone zu demonſtriren. Auch dafür 


mehren ſich die Anzeichen, daß bei der 


Prager Palacky-Feier, die zugleich eine 
tſchechiſch-polniſche Verbrüderungs— 
Ausſtattungs-Komödie werden ſoll, 
für Brünn Rache an den Deutſchen ge— 
nommen werden ſoll. Das iſt die 
Stimmung, in welcher, wenn es nach 
dem angeblichen Wunſche des Grafen 
Thun gegangen wäre, das 
einen Ausſchuß zur Vereinbarung des 
nationalen Ausgleiches hätte einſetzen 
ſollen. Nun kommt die Vertagung, da 
ad oculos demoſtrirt worden war, was 
wir für eine herrliche Regierung haben, 
die ja nichts anders will, als verſöh— 
nen und reformiren. 


erlaſſen, in dem ſie ſich zwar nicht ge— 
rade als Regierungspartei erklärt, 
aber doch natürlich der böſen Oppoſi— 


tion Alles in die Schuhe ſchiebt, was in 


Oeſterreich faul iſt; zugleich beruft ſie 
ſich auf die vorjährige Adreſſe der Ma— 
jorität, in der hiſtoriſcher Föderalis— 
mus und Verbrüderung, d. h. mit an— 
deren Worten Klerikaliſirung, der 


Schule die Leitmotive waren; und die- 


ſes Manifeſt ſcheint noch das mildere 


Fe 
x silen Nationen g°@ 
gegen 
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A NEURALGIA and aehnliche Leiden ? 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN.# 
Re 


praeparirte, bernshmte, 


DR. RICHTER’S 


7’ „ANKER? S 
[PAIN EXPELLER 


M angewendet. Es giebt nichts Besseres! }77 


Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker,’ 
= F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl | St.. Now York ö 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
13 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten, 
— % &50c. Indossirt u. recommandirt von 
BA Lord. Owen & Co., 72 Wahaih Ave.; Peter 
— Van Schaack & Sons, 138— 140 Late 
St.; Robert Stevenson& Co. # Late 


2, ©t.,Chicago, Ill. oe 
gen —— 
Re 2 Drnzzieten\.°' 
DR. RICHTER'’S 
STO 


Parlament | 


Die fog. Majo= | 
rität hat nun in der That ein Manifeft | 











| reich wird jet 


. | anderer Ausweg vorhanden tit. 
} a (X Ertl» © FE | .p . 
nahın, gaben Die Grazer Vorfälle Stoff | diefe Regierung 
| In einem Staate, 
| regieren, 


verſchwinden. 


ſchon 


| fait täglich in 


au Neujahr, wenn der Ju— 
wenn Thun bie 


ere Saiten aufziehen. Bis dahin 
der S14 in ſeiner miß— 
bräuchlichen Anwendung, d. h. Oeſter— 
ſchon abſolutiſtiſch re— 
giert. Das Jahr 1886 wird ein budget— 
loſes Jahr bleiben NeueſSteuern werden 
nach dem Belieben der Regierung ein— 
geführt, neue Geſetze ganz wie vor 1848 


daß kein 
Nur 
hat keinen anderen. 

in welchem Geſetze 
mußte eben dieſe Regierung 
Daß ſie bleibt und wei— 
terregiert, ohne Parlament und Geſetz, 
iſt der beſte Beweis dafür, daß wir 
im unverhüllten Abſolutismus 
drinſtecken. Aber dieſer Abſolutismus 
wird Oeſterreich tödten, wie er es ſchon 
oft an den Rand des Abgrundes ge— 
bracht hat. — 

In Galizien. 

Gegen die Kuden revoltiren die gali= 
zifhen Bauern jeit einigen Wochen 
einem anderen Orte, 
Diesmal war die Umgebung von Taola 
in Weitgalizien der Schaupla ber 
Erzeffe. Nach den von den jüdischen 
Hochfinanz importirten Blättern 


ift aber nicht einmal wahr, 


gedehnt fein. Da es aber in allen 
Dörfern über einige  eingefchlagene 
Fenfterfcheiben nicht hinausfam, fo tft 
wohl nur der Theil on Berichte echt, 
daß die ausgehungerten Bauern jich 


nur läfjig der Agitation derjenigen 


Leute anfchliegen, die den einjtigen Re= 
polutionär und nunmehrigen LQuegeri= 
aner Stojalowoski Gefolgſchaft leiſten. 
Die fabelhafteſten Gerüchte werden in 
Umlauf geſetzt, um die Bauern aufzu— 


ſcheuchen und zu Gewalthätigkeiten zu 
einem 
Orte, die Juden hätten einen Brunnen | 


ermuntern. Da beißt e8 in 
vergiftet, während in eingm anderen 
behauptet wird, bie Juden wären bon 
der Regierung für einige Wochen für 
ogelfrei erklärt. — m 
liegen die Urfachen tiefer. Auch dies= 
mal begannen die Unruhen zuerft mit 
Hungerframallen und dann erjt wuch— 
fen fie zu Judenerzeffen aus. Fall 
eine Million Juden leben in Galizien. 
Von diefen Jind die allermetiten To 
arm wie 
und leben, da dieProduftion ganz brad) 
liegt, von gegenfeitigen und an den 
Bauern geübten Prellereien, mährend 
der Hungerteufel die Bauern oft aus 
ihren Löchern treibt, um Brand zu Jtif- 
ten und zu vermwülten, um im allgemei= 
nen Trubel einmal genug Brot und 
Schnaps unentgeltlich zu erlangen. Die 


Ursachen find den Mitalievern des Pos | 


lenflubs jüdischer und KHriftlicher Kon= 
teffton befannt, darum nennen fie da% 
Kind mohl unabjichtlich beim wahren 
Namen, indem jie von der Regierung 
Schuß gegen die „umftürzlerifchen Re= 
polten“ nicht etma gegen den Antifemi- 
tismus verlangen. 

— Im Omnibus des Lebens fährt 
mancher blinde Baflagier auf dem er- 


ften Platz. 


AugendeBercine der Baptiften 


werben an einer Kahrt nach Bıurfjalo und au= 
rief via der Nidel Plate - Giienbahn ihre 
sreude haben. Bon Gleveland bis Buffalo 
kann Dampfer oder Fijenbahn benugt wer: 
den bis Ablauf des Tidets. Sprecht vor 
oder jihreibt wegen —— an J. 9. 
Calahan, General⸗Agent, Ko. 111 Adams 
Str., Chicago. Telephon Main 25. 


nalen Kampfe abſeits ſte ht, am wenig⸗ 


Luſt 


E an | 


EDWIN G. FOREMAN, | 
| OSTAR G. FOREMAN, Bize-Präfident, | 


da⸗ | 





allgemeinen | Konjultationen mündlich und brieilich frei. | 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 


die bäuerliche Bevölkerung 
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Ginenziettes. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 
Siidofi: Ede Ya Salle und Madifon Str 
Kapital 5500,000 
Ueberſchuß. $500,000 
Prüfident. 


GEORGE N. NEISE, Sajifirer. 


Allgemeines Bant: Geihäft. 


Konto mit Firmen und) Privats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu verleihen. 


A. nen, — Hildebrand 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Flolinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


bbi 


Öuypothekenbank 


i65 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Srundeigenthum. 


Erite Dlovtgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Berfauf an Hand. 24u13,dojadi,bw 


Befitgtitel (Abftracte) aufdasGewifienhaftefte geprüft | 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullman gu außerors 
dentlich billigen Preiſen zu — 


N. B. Blumenthal & Co. 


(Stablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave,, 
Zinmer 506-5609. 


Merlei: G E L D: in beliebigen Summen auf 


ben . Ehicagoer — 
zu gunſtigen Bedingungen. 12jelj 
ni Snvotheten zu verfauien. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothelen | 
zu verfaufen. 


zu verfeiden auf EDt- 
cano Grundeigenihum 
J Auch zum Bauen. 


5 £ LE i Beite Bedingungen. 


Allgemeines Banft:-Gceihäft. 


Western State Bank 


S.⸗We-Ecke Va Salle und Randolph Str. 
Grite Sypotheten zu verfauien. Ilma,mınia® 


‚Caussenjus&h, 


Internationales Banfgejdäft, 
gegründet 1864 dur 


Konsul BR. Glaussenius. 


BER Grbichaften unfere 
Spezialität. 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 


30 Jahren prompt und billig eingezogen. 


Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 


Kabelzahlungen 
auf alle Pläge der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General-Agenten für die Wef- 
fihen Hiaaten der Scneldampfer- Linie 
des „Morddeutfdien Lloyd‘ 
Bremen— Southampton— Nemd)ort— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Ferm 
nddja 


Billiges Meiſen 


mit allen DPampffdiffs- Linien und 
allen Eifeubahn- Linien. 


Heber Pand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nadı Destihland „Extra Billig‘ 
Rad) dem Diten * » 
"led dem Beſteu „ „ 
Yadı Dom Süden 


Ueberhaupt von oder nad! Gptra Bilig Gerichte und Mehörden in Ternanı“ efie 


allen Plägen der Welt! 


Man wende fich gefälligit an dıe weitbefannte Agen« | 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


171 E. Harriſon Str., (Cie 5, Ave.) 
Olten Sonntags bis l Ubr Mittags. 


Beaver Line Royal Mail Steamshins, 


fahren jeden Mittwoch don Montreal nad Xiverpool, 
Zidets nad Europa $2%. Zidetö von Europa 830. 

©. F. WENHAN, 11maibw 
Main 4288. 186 A Glarf Str 


Tel.‘ 


bejorgt. Sternen: 
PATENT E ———— 
eichnungen ousgeführt. Prompt ſchne 
HHELTEER &ææq CO. an ——— 
SUITE 8% MoVICKERS THEAT 


| 4, kijette Weber, 








| Geldjendungen in 12 
Fremdes Geld ge⸗ und verkauft. 
Sparbant 5 Vrozent Zinſen. 


Erben Aufrnf 


Folgende Erben werden geſucht und wol— 
len ſich bei dem Unterzeichneten melden: 


1. Gottlob Gröner aus Thamm, O.A. 


Ludwigsburg. 
.Wilhelm Stehle aus Althein, 
Horb; Vermögen 2000 Mark. 
3. Robert und Gottlob Neipp aus Heimers 
Dingen; Vermögen 4000 Marf., 


Amt 


_ verbeirathete Balden= 
hofer, aus Neuenttadt, oder deren Erben; 
Dermögen 11,500 Mark. 
Wilhelm Sujtav Siegel aus 
ſtadt; Vermögen 1500 Mark. 


. Jacob Lehmann aus Obereiſesheim, 
oder Erben; Vermögen 2440 Marf. 

. Wilhelm Chriſtian Schrenk aus Tübin— 
gen; Vermögen 2034. 


. Garl Chriſtian Gunther aus Stuttgart, 
oder Erben; Vermögen 14,000 Mark. 


Teuenz 


Lite über weitere ca. 100 Erben liegt in 


meiner Office zur Einfigt. 


Spezialität: 


5 Srbichaften 


eingezogen. Voraus Baar ausbejzanlt oder 
Vorſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


=> K,W.KEMPF, 


PBräfident und Berireter von: 


Deutſchen Ronſular— 


und Mechtsbureau, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


AR. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR, 
rohe Erkurlion 


zur ſüddeutſchen Kirchweih. 


Neueſter Doppelſchranben-⸗Dampfer 


— Rotterdam 


von New Dorf nah Rotterdam, 
am 23. Zu Li 1898. 


Die Erfurfion wie alle früheren wird unter perföns 
periönlicger Leitung meiner Angejtellten stattfinden. 
Da meine bisherigen Exrturjionen \o großartige Erfolge 
hatten rechne ich aud) Diesmal auf eine ſtarke Betheili— 
gung von Seiten des reiienden Publifums. 


Nadı wie vor billige Heberfahrtöpreife nah 
und von allen europäiichen Häfenplägen. 


Geldjendungen 3mal wöchentlich 


deutiche Reichspoſt. 
Vollmachten, Neifepälle runden tue 


ler Form auögeitelt. Konfulariihe Beglaubi- 
aungen eingeholt. 
und fonftige Gelber eingezogen 


Erbſchaften duch den erfihrenen deuticen 


Notar Charles Beck. 
Konfultationen — mündlıcd oder jhriftlich — freie 


Man beadte: 92 LA SALLE STR. 


Difice au Sonntag Vormittags offen. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 
gegenüber dem Gourthouje. 
Kajite und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


tah und von 


Deutschland, 


Dcfterreih, Schweiz, Ziirembuen ?%. 
Eifenbahn ohne umjteigen und YicwP)erk. ci ? 
Bunfd mit Aufenthalt am Piagara za. 


Tagen. 


durch die 


en ara 


N ; i —— 
Anfertigung von Aruͤnuden für den! .02 


Zuifitär- und: Bestsfahen. Austin 
Speyialitat: 


Bollmanßten vi» 


SDeutihes Paſſage- und Wedel: Beihäft, | 


| das — ent 
er Srhteh: ai A b 


Verlangen entipreherda In": 


regulirt; auf \ 


ſchuß gewährt. —RE 


Deulſches Ronſular⸗ 
und Nechtobarean 
099 Giark © im, 
Olficeftunden bis 6 1gr Ads... Eonniags 9-1? Tora 


Lefet die Sonntagsbeilage der Ubendpa.L, 





